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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der United Preß.) 


Auland. 


Republikaner ftimmen für Streeter. 


Der Allianzmann erhält bei der 99. 
Abftimmung 70 Stimmen. 

Springfield, JU., 17. Febr. Die 
Alianzleute haben abermals Streeter 
zu ihrem Gandidaten für den Bundes: 
fenat gemadt. Einige der Republikaner 
ftimmen für ihn, während andere wieder 
für Dglesby ftimmen. Moore ftimmt 
für Sitreeter. 

Die 98. Abftimmung ergab: Palmer 
101, Oglesby 30, Streeter 69, Stelle 
1, Lindley 3 Stimmen. Die 99. Ab: 
ftimmung ergab: Palmer 101, Streeter 
70, DOglesby 27, Stelle 1, David Hun: 
ter 2, Lindley 3 Stimmen. 
“Senator Dubois’ probates Mittel. 

New York, 17. Febr. Eine Spe- 
zialdepejche der „Sun“ von Wajhington 
fagt: „Die drei Senatoren von daho, 
namentlich aber Herr Dubois, welcher 
feinen Sit no nicht eingenommen hat, 
gratuliren fi, daß fie ji) wenigjteng 
einer Ounjtbezeugnng von der Admini= 
ftration Harrijon erfreuen. Das Trio 
it bisher vom Präfidenten ftets bei der 
Bertheilung jeiner Gnadenbezeugungen 
übergangen worden, augenscheinlich jieht 
der Präjident dafjelbe nicht für vollwich- 
tig an und hat bisher fich auch wenig be- 
müht, feine Gefühle den neugebadenen 
Herren Senatoren gegenüber zu ver: 
bergen. 

Gejtern ernannte Herr Harrifon Jo— 
feph Pintham zum Marfhall von Jdaho. 
Pintham ift ein Günftling des ermähl: 
ten GSenators Dubois, welcher jedoch 
diejen Umjtand fehr geheim hielt, weil 
ev wußte, daß das Bekanntwerden defjel: 
ben Herrn Pinfham nur zum Schaden 
gereihen Fönne. . Aus diefem Grunde 
ließ Herr Dubeis fchlauer Weife fogar 
durchblicen, daß die Ernennung Pink: 
hams ihm ehr, jehr unangenehm fein 
würde. Nihtig ging Herr Harrifon 
auch auf den Leim, und bereits am nädhe 
ften Tage, nachdem es befannt geworden, 
daß Herr Dubois dte Ernennung Pink: 
bams nicht wünfche, wurde diejer zum 
Marjhall ernannt. 

Herr Dubois glaubt nun, den Schlüf: 
jel zum Herzen des Präfidenten gefunden 
zu haben; das nädjte Mal, wenn er 
einem perfönlichen Freunde zu einer Er- 
nennung verhelfen will, wird er gegen 


L ? Li die.jfandalöjejten Auflagen erheben 


"und fi dann vergnügt die Hände reiben. 
Er weiß, daß der betreffende Herr dann 
bejtimmt ernannt werden wird. 


„ Direll mit Aerten. 

Deadwood, ©. D., 17. Feb. Nach: 
richt über ein Duell mit Nerten, welches 
gwijchen zwei dänifhen Holzfällern am 
Sonntag in der Nähe des Elm-Baches 
ftattfand, ijt bier foeben eingetroffen. 
Der Kampf fand am Nachmittag jtatt. 
Beide Männer hatten zuerjt emen Wort: 
wechjel und griffen dann gleichzeitig zur 
Art. Mar Selbe fhwang die jeinige 
ſchnell durch die Luft und lieh diejelbe 
mit furchtbarer Gewalt auf das Geficht 
feines Gegners Charles Smith nieder: 
faufen. Der Kopf desjelben wurde mit- 
ten durchgefpalten, doc; während der 
Unglüdliche bereit3 am Boden lag, hieb 
Gelbe noch immer wüthend auf ihn ein 
und zerhadte jeinen Feind im fürdhter: 
lichſter Weiſe. Troß der entjeßlichen 
Wunden befindet fih Smith noh am 
Leben, doch wird er ihnen jedenfalls er: 
liegen. Selbed befindet fich in Haft. 


Gibjon ganz beitimmt in Peorin. 


Peoria, AU., 17. Febr. Sämmt: 
liche Berichte, welche bejagen, daß Geo. 
Gibfon, der Sekretär des Whiskey 
Trujts, Peoria verlajfen hat, haben 
einen bejonderen AImwed. Gibfon bat 
bie Stadt nicht verlajjen und murde 
heute Morgen im NationalsHotel ge: 
fehen. , Einige der Dejtillateure gaben 
den Bericht aus, daß Gibfon aus der 
Stadt verihmwunden fei, während andere 
dies entfchieden in Abrede ftellen, und 
man glaubte, daß die erjteren Berichte 
ausgejtreut wurden, um die öffentliche 

einung zu Gunjten Gibfons umzu: 
geitalten. 

Texauiſche Rechtspflege. 

Douglaß, Texas, 17. Feb. Tom Ro— 
bin, ein notoriſcher farbiger Bandit, 
wurde geitern von einer Volksmenge ge: 
Iyndt, die dies Verfahren als das ein: 
zige Mittel anjah, fih von der Gegen- 
wart des läftigen und gemeingefährlichen 
Burfchen zu befreien. 

Berftand jeine Wafe zu gebrauden. 

Milwaulee, Wis., 17. Febr. Wil: 
liam NRegenor, welder am Sonntag in 
der Nähe von Tomahawf, Wis., von 
Indianern in räuberifher Abficht über: 
fallen wurbe, erfhoß ein derjelben, 
einen gewifjen Jim Crow, und verwun- 
bete zwei andere lebensgefährlich. 


Richt viel an ihnen verloren. 

Hiawatha, Kas., 17. Febr. In der 
Nähe von Padonia geriethen gejtern zwei 
Raufbolde Namens Ryan und Norton 
beim Kartenjpiel in Streit und vermej- 
ferten fich gegenfeitig jo gründlid, baß 
Ryan auf der Stelle todt blieb und Nor: 
tom tödtliche Verlegungen davontrug. 


Gaserplofion. 

Pittsburg, Pa., 17. Fehr. Im 
WohnhaufefOmwenMcLaughlins, No. 26 
River Ave, fand Heute Morgen eine 
Gaserplofion ftatt, weldhe das Innere 
bes Gebäudes vollitändig demolirte. Die 
jewohner bes Haujes wurden ſäͤmmtlich 
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Bahnunglüd in Sid Carolina. 
Alehrere Perfonen getödtet 
verwundet. 

Gharlotte, N. E., 1 


und 


Febr. 


Ein 


gemiſchter Paſſagier- und Frachtzug der 
Cheſter & Lenoir Eiſenbaha entgleiſte 
geſtern in der Nähe von Cheſter, S. C., 


* 
’ 


auf einem® Brüdenwerfe. 
wurden der Heizer X. Hoag, H. M. 


Getödtet | 





Ehicagp, Dienftag, den 17. Februar 1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Der Hanbelsvertrag mit Braftien mod feine | 


ndgemadte Sage. 


Brafiliens Kaufleute haben nichts 


für ihn übrig. 

New Nork, 17. ikebr. 
depeiche der „Xorid” von Bahia in 
Brafilien jagt: „Amerifaner, welde 
man glauben gemacht hat, dai der Ge: 


| genfeitigfeit3-Bertrag mit Brafilien be- 


Morrom und WB. I. Nop, jchwer vers | 


legt wärden Frank Goulter, Gonduftenr 
Dunlap, M. Kohnfton und PBaftor . 
M. Little aus Dallas,‘ Ter. Die 
Todten und Verwundeten wurden nad 
Newton gejchafit. 


Zweihundert Menihen verbrannt. 


Schauerlihes Unglüf beim Brand 
eines chinefifchen Dampfers. 


San Francisco, Cal., 17. Febr. 
Auftraliiche Zeitungen melden, daß beim 
Brande des Dampfers „Ramed” zu 
Wuhu zweihundert Chineſen umkamen. 


Angekommene Dampier. 


London: „Kanſas“ von Boſton; „La 
Champagne“ von New ort, 

New York: „Scandia* von Hanız 
burg; „La Normandie“ von Havıe. 


Wetterbericht. 


Wafhington, D. E., 17. Yebr. Für 
Minois: Schönes Wetter mit Aus: 
nahme von Schnee in den Geegegenden. 
Beränderlide Winde und wärmer. 
Wärmer am Mittwod. 


Ausland. 


Kabelbrief aus Berlin. 


Berlin, 17. Febr. Ganz Berlin 
fpricht gegenwärtig von nichts anderem 
als der „Politif, welche die Getreide: 
zölle aufhob und uns die ejuiten wie- 
dergab“, eine Bemerkung, die Bismard 
einer Abordnung Augsburger Bürger, 
welche ihn das Ehrenbürgerredht jener 
Stadt überbracdhte, gegenüber machte. 
„Diefe Bemerkung“ fo jchreibt der 
Gorrejpondent einer der tonangeben- 
den Londoner Zeitungen fehr richtig, 
„trifft den Kaifer und feinen Kanzler 
gleichzeitig und wird von einem Ende 
des Reiches bis zum andern, auch dort, 
wo man vielleicht früher Bismards 
Heuferungen nur wenig Aufmerk: 
famteit fchenfte, wiederholt.“ Der 
Kaijer fol durch dieje jüngjte Neußerung 
des Eijernen mehr denn je zuvor aufge: 
bracht fein, doch liegt in der Bemeriuung 
jelbjt nichts, waß zu irgend welchem 
Vorgehen gegen den Erfanzler berech: 
tigen würde, da fie einfach nur der Aus: 
drud einer Anfiht it. Kaifer Wilhelm 
ift um fo mehr erbittert, da er nicht Lie 
Abfiht Hat, den Jefuiten wieder freien 
Zutritt im Reiche zu gejtatten, ein Punkt, 
in welchem er Rom gegenüber nicht nach: 
zugeben gejonnen ijt. 

Prinz Reuß, der deutihe Gefandte in 
Wien, wird al3 muthmaßlicher Nachfol: 
ger de3 Fürften Hohenlohe als Statt: 
halter von Eljak-Lothringen genannt, 
Der Prinz ift mit dem Kaifer verwandt. 
Seine Gattin ift eine Tochter des Groß: 
berzogs von Sahfjen-Weimar, welcher 
ein Grofonfel des Kaifer Wilhelms iit. 

Nachrichten aus Südmweit-Afrifa mel: 
den, daß die dort angejiedelten Deut: 
fhen von einem Häuptling Namens 
Witboor bedroht werden. Witboor hat 
fünfhundert mit Hinterladern bewaffnete 
Eingeborene um fich verfammelt und be- 
abfichtigt, in die deutfchen Anfiedlungen 
einzufallen. Engliſche Kaufleute haben 
den Eingeborenen die Waffen geliefert, 
eine Thatfache, über welche die Deutichen 
mit Recht empört find. Die deutjchen 
Streitkräfte in jenem Gebiete zählen 
nur fünfzig Mann und befinden fich 
außerdem in durchaus nicht friegstüchti- 
ger Berfaflung. 

An Berlin gewinnt das Gefühl der 
Mikitimmung den deutfchen Golonial: 
beitrebungen gegenüber ftetig an Boden, 
namentlich, da fait Niemand geneigt tft, 


| von 


jich Dort arizujiedeln, und der Strom der | 


Auswanderung nah wie vor fih nad 
Aınerifa ergießt. 
63 ijt jedenfalls interejfant zu hören, 
dat die Königin Victoria Anjpruch auf 
Mitarbeiterfchaft an der neueiten Oper 


— 
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reits eine abgemachte Thatjache it, wird 


' es Kdenfalls intereiliren,. daß der Ber: 


Fine Spezial- | 


Die Baron’iie Tragödie, 
Sonis Baron den Großgefchwore- 
nen überwiejen. 


Souis Baron von No. 172 DO 


ia x 


ft North 


ı Ave., welcher feiner Frau Dathilde | 


Baron am vergangenen Freitag Nadj: | 


Einbrüche und Diebitähle, 


Die Unfiherheit in unferer Stadt | Ein neuer 


| ſta 


wird immer größer. 


Sahleeihe Berhaftungen vorgenommen. 


Die Unficherheit in unjerer Stadt 


mittag den Inhalt einer Slajche Bitriol | nimmt nachgerade von Tag zu Tag wie: 
in's Geſicht goß, it heute Vormittag | ( 


deswegen : vom Michter Kerjten unter | 


| 81000 Bürgihaft an das Griminalz | 


trag noch nicht ratifizivt ift und es wahrs | 5 
| eben das Trinken nicht laffeı, und daher 


ch 
ti 


icheinlih) auch nicht werden wird. Die 
Regierung Ffann Feine bindende Hand: 
lung unternehmen jolange noch Feine 
Berfaflung angenommen ift, und tif Dies 


| 
| 


gejchehen, jo farm man mit Bejtimmt- | wat en 
| wird noch heute Nacnrittag eine Schei: 


heit verfichern, dal; der Vertrag verwor: 
fen wird. Die brafilianifchen Kaufleute 
betradhten den Bertraga mit fchelen 
Blifen, und die brafilianifchen Erpor: 
teure erflären, daß der Vertrag für 
ihren Handel mit den Ver. Staaten fei: 
nen Pfifferling werth ijt, und da fie 
bisher fat ausjchlieglich mitt englifchen 
Geihäftshäufern in Handelsverbindung 
ftanden, fo fehen jie feinen Grund, 
waruın dieje plößlich abgebrochen werden 
follte. 

In Braſilien anſäſſige engliſche Kauf— 
leute und Vertreter Londoner Handels— 
firmen verſuchen ihr Möglichſtes, um die 
britiſche Regierung zu veranlaſſen, ihnen 
zu Hilfe zu kommen und ſetzen an den 
Miniſterpräſidenten Salisbury gerichtete 
Proteſte auf. Präſident Da Fonſeca 
und ſeine Miniſter bemühen ſich aller— 
dings, Handelsbeziehungen zwiſchen Bra— 
ſilien und den Ver. Staaten anzu— 


knüpfen, doch ſind ſie der entſchiedenen 


Feindſchaft der geſammten braſilianiſchen 
Handelswelt gegen den Blaine'ſchen 
Bertrag gegenüber vollfommen macht: 
los.“ 


Die Kämpfe auf den Carolinen⸗Inſeln. 


Die Spanier erleiden abermals be- 
deutende Derluite. 


San Francisco, Gal., 17. Webr. 
Gin Privatbrief von den Carolinen-In— 
feln berichtet über weitere Kämpfe zwi: 
jhen den Gingeborenen und den Spa= 
niern, bei welchen leßtere den Kürzeren 
zogen. Nm vergangenen November 
fandte die fpanijche Regierung eine Er: 
pedition, welche aus drei Kanonenbooten 
beitand, gegen die Einwohner des Dor: 
fes Metal Yamur aus. Die Matrojen 
und Soldaten landeten und [chlugen nach 
furzem Kampfe die Gingeborenen in die 
Flucht. Sechözig der lebteren wurden 
getödtet. Späterhin wiederholten die 
Spanier, welche mittlerweile Verjtär- 
fung erhalten hatten, ihren Angriff, 
doc wurden fie diesmal mit einem Ver: 
lujt von 120 Mann in die lucht getrie= 
ben. Man erwartet, daß fich die ge: 
jammten Eingeborenen empören werden, 
und der Gouverneur hat bereits Schiffe 
nah Manila um Truppenverjtärfung 
gejandt. ? 


Zagefereigniife, 


— Ein Berliner PBrofelior Namens 
Liebreih behauptet, ein Mittel gegen 
Schwindjucht entdeckt zu Haben, welches 
wirfjamer als die Koch’iche Lymphe iſt. 


Kaifer Wilhelm wird, wie be- 
hauptet wird, die Veröffentlihung der 
Memoiren Bismardfs abwarten, ehe er 
diejen wegen Gnthüllung von Regie: 
rungsangelegenheiten in den Anklagezu: 
itand verjeten läßt. CS heift jet, daf 
Graf Schumwaloff, der rujjiihe Bot: 
iohafter in Berlin, bei feinem fürzlichen 
Bejuche in Friedrihsruh Bismard eine 
Warnung von Seiten des Kaijers über: 
brachte. 

— Die Senatswahlen in Spanien 
haben einen entjchiedenen Eieg der Re: 
gierungspartei ergeben. Diefelbe hat 
160 Siten im Senat 130 ges 
wonnen. 

— &ine verheerende Keuersdrunft hat 
in der Stadt New Weltminjter in Bri- 
tiih Columbia gewüthet und den dor: 
tigen Freimauvertempel  eingeäfchert. 
Der Berluft beläuft fih auf etipa eine 


ı halbe Million Dollars. 


Sullivans „vanhoe“ erhebt. Natürlich | 


behauptet Vin nicht, die Oper felbit 


geichrieben zu haben, jedoch verjichert fie, | 
Sir Arthur Sullivan die Jdee zu feinem | 
Werke eingegeben zu haben und empfinz | 


det nun etwa die PVerantwortlichkeit 
eines Chef-Redakteurs für die Aufnahıne 
der Oper. Dies ift au der Grund 
warum die Königin nah jahrelanger 
Vermeidung aller Theatervoritellungen 
nun dennoch der Aufführung diefer Oper 
beimohnen will. Die Kaiferin Friedrich 
und deren Tochter, Prinzeijin Marge: 
rethe, werden die Königin in das Thea— 
ter begleiten. 

In Hinfiht auf ben Beiuc des Erz: 
berzogs Ferdinand von Defterreih in 
St. Petersburg bat die öfterreichiiche 
Regierung die in Ausficht genommenen 
Vorlefungen über Gefängnifleben in 
Sibirien verboten. 


Stürme an der Küfte Griechenlands. 


Bedeutender Derluft an Schiffen 
und Menfchenleben. 

London, 17. Feb. Heftige Stürme 
wüthen an der Küjte Griechenlands. An 
der Nähe der Injel Zea jcheiterte ein 
Dampfer, und neun Berjonen fanden 
babei ihren Tod in den Wogen. Dan 
glaubt, daß noch eine Anzahl anderer 
Unglüdsfälle ftattgefunden hat. Achn: 
liche Nachrichten kommen auch von der 
Inſel Malta, wo ungewöhnlich ſtürmi⸗ 


ı fan 


— Die Uinglüdsjtadt Johnitown in 
Pennfylvanien befindet fich in Folge an— 
dauernder Negengütie und des damit ver: 
bundenen Gteigens der Flüffe und Bäche 
abermals unter IDaifer. 
wohner der Südijeite 


flutheten Häuſern retten müſſen. 

— Die deutſche Regierung wird zum 
Schutze der deutſchen Intereſſen in Chili 
ein Kriegsſchiff dorthin ſenden. 

— Graf Kleiſt vom Loß, derſelbe, 
welcher wegen eines Mordangriffes auf 
den Berliner Hotelier Albert in's Ge— 
fängniß geſandt aber aus dieſem kürzlich 
Kränklichkeits halber entlaſſen wurde, 
hat in einem Wuthanfalle ſeinem eigenen 
Diener den Schädel eingeſchlagen und 
iſt abermals eingeſteckt worden. 

— In Bulgarien will man jetzt zwi⸗ 
ſchen Philipopel und Kaſanlick die von 
Wölfen angefreſſene Leiche Padlewskis, 
des Mörders des ruſſiſchen, Generals 
Seliverskoff, gefunden haben. 

— Prinz Reuß, der deutſche Bot— 
ſchafter in Wien, wird die Eigenthümer 
des Berliner Witzblattes, Kladderadatſch“ 
wegen beleidigender, auf ihn gemünzter 
Veröffentlichungen verklagen. 

— Die Staatsgeſetzgeber von Süd 
Dakota haben den Paſtor J. H. Kyle, 
einen Unabhängigen, als Nachfolger des 
Bundesſenators Moody erwählt. Die 
Demokraten haben mit den Unabhängi— 
gen gemeinſchaftliche Sache gemacht, wie 
man hört, um ſo den Demokraten in 


Winois die Hilfe der Allianzleute bei 
äplung Palmers zum Bundesfenator 


% 
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Diele der Be: | 
der Stadt haben | 


jich bereits mittels Böten aus ihren über: | * ih 27 
; densrichter Boggs für die Dauer von 


gericht verwiefen worden. Baron Tann | 
rührt fein ganzes Unglüd. Der Advokat 
feiner Gattin, welche nur dur eine 
Ihnelle Wendung des Kopfes davor be: 
wahrt blieb, das Augenlicht zu verlieren, 


dungsflage anhängig machen, 
nn 


Mate feinem Namen Ehre, 


Louis Zorns gewaltthätiges Ge 
bahren. 

Louis Zorn wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerſten wegen gröblich un— 
ordentlichen Betragens um $10 und die 
Gerichtskoſten geſtraft. Zorn war ge— 
ſtern Nachmittag gegen fünf Uhr in die 
No. 394 Larrabee Straße gelegene 
Wirthſchaft des Adolf Haſtering gekom— 
men und hatte daſelbſt einen Schnaps 
verlangt, den ihm indeſſen der Wirth 
nicht verabfolgen wollte. Hierüber wurde 
Zorn ſo zornig, daß er den Haſtering 
unter Schimpfworten in's Geſicht ſchlug 
und ſchließlich auch noch eine Fenſter— 
ſcheibe certrümmerte. Der nächſte Akt 
ſtellte Zorns Verhaftung vor. 


Auf friſcher That ertappt. 


Der Laden des Herrn Sal. Siegel, 
der in No. 185 W. Indiana Str. ein 
Herren-Ausſtattungs-Geſchäft betreibt, 
wurde in letzter Zeit wiederholt von 
Einbrechern heimgeſucht, ohne daß es 
gelang, die Schuldigen zu erwiſchen. 
Heute früh, als der Privatwächter Hart— 
ford gegen 5 Uhr die Indiana Str. ent⸗ 
lang ging, bemerkte er in dem Siegel— 
'ſchen Geſchäftslokal zwei Kerle, die eif— 
rig dabei waren, einen Handkoffer mit 
den werthvollſten Sachen zu füllen. 

Hartford hielt an der Thüre Wache, 
bis der herbeigerufene Patrolwagen er— 
ſchien. Kurz ehe der Wagen zum 
Stehen kam, ſprang einer der Räuber 
mit katzenartiger Fertigkeit durch ein 
Fenſter und entkam in der Dunkelheit, 
während der andere nach der W. Chicago 
Avbe.-Station gebracht wurde. Bor 
Richter La Buy gab der Gefangene 
heute Vormittag ſeinen Namen als 
James Murphy an, verzichtete auf ein 
Vorverhör und wurde unter 81500 
Bürgfgaft dem Criminalgericht über 
wieſen. 

ee 


Nederführte Einbrecher, 


Richter Bradwell vom Polizeigericht 
der Armory überwied heute den Cin- 
breder William Mayer, der gejtern 
Abend in der Wohnung der Frau Hay: 
mafer, 2535 Cottage Grove Ave., ein: 
gedrungen war, unter $1000 Bürgjchaft 
an das Sriminalgericht. 

Der Einbrecher Charles Morris, der 
die Wohnungen der Herren Walter Ste: 
vens und T. @. Piphard, 3015 reip. 
3358 Cottage Grove Ave, erfolgreich) 
heimgefucht, wurde von demjelben Rich: 
tev gleichfall3, und zwar unter $3000 
Bürgfhaft an die Grofgefchworenen 
übermwiejen, 


Chauncen B. Blairs Teftament. 


Das Teitament des veritorbenen Ban- 
fiers Chauncey B. Blair wurde heute 
im Naclaßgericht bejtätigt, und Chaun: 
cey %. und Watjon ‘Biair unter $4,: 
400,000 Bürgichaft zu Volljtredern er: 
nannt. 

Das hinterlafiene Vermögen beträgt 
$2,200,000 und geht der Hauptjadhe 
nah an Chauncy, Harry und Watjon 
Blair und Harriett Barland, die Kinder 
des Teitators über, während fonjtigen 
Verwandten und jreunden Legate aus: 
gejeßt worden find. 

— — 


Auch nicht übel. 


Der elfjährige Guftav Hafe wurde 
heute Vormittag vom Lake Viewer Frie- 


ſechs Monaten unter $50 “Friedens- 
bürgjchaft geitellt, weil er das Töchter: 
hen feines Nachbarn Ferdinand Pohl 
von No. 106 Anna Str. mit Erde be: 
worfen hatte. 


* Die beiden Strolhe George Anz 
derjon, aliag Bromn und Wm. Gon: 
nors, alias Nohnfon, die in der Nacht 
von Sonntag auf Montag in das Haus 
103 FJulton Str. einbraden und werth- 
volle Werkzeuge jtahlen, wurden heute 
von Richter Fa Buy unter $1500 reip. 
81000 Bürgihaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 


„Abendpofl,“ täglige Auflage über 32,000. 


— Am Bundesjenate bielt gejtern 
Senator Quay von Pennjyvanien feine 
längjterwartete Bertheidigungsrede gegen 
die wider ihn erhobenen Beihuldigungen 
der Beitechlichkeit, Veruntreuung öffent: 
licher Gelder und des Betrugd armer 
Wittwen. Natürlich wies er jede der 
Anklagen als völlig unbegründet und 
verläumderijch zurüd. 

— $n der Argentinifhen Republik ift 
man abermals einer en wider 


‚die Regierung auf die Spur 


der zu und es bat fat den Anfchein, als 
ob Chicago den traurigen Ruhm errins 
gen joll, das Gldorado aller Straßen: 
räuber und nbrecher zu werden. 


Mit verblüffender Frechheit wurde 


geftern Abend furz nah S Uhr in dem | 


Laden des Juweliers Hufjander, Ede 
Glark und Michigan Str., ein Raubver- 
fucd) ausgeführt. Der Gejhäftsinhaber 
war um die angegebene Zeit damit be: 
icäftigt, jeine Auslagen aus dem Schau: 
fenjter herauszunehmen und jein Glert 
Suft. Johnjon befand fih im hinteren 
Theile des Geikhäftslofales, als drei 
Männer eintraten, deren einer ohne 
Weiteres einen Revolver aus der Tafche 
z30g und denjelben auf Kern Hufjander 
richtete. Anjtatt dem Befehle des Ein- 
dringlings zu folgen und die Hände zu 
erheben, griff Huffander zu der eigenen 
Naffe, worauf der Räuber einen Schuk, 
der glüdlicher Weife fein Ziel verfehlte, 
abfeuerte und mit feinen Spießgejellen 
entfloh. Der Sumelier folgte der 
Bande und jo wiederholt auf Die 
Flüchtlinge, bis einer Dderjelben fich 
herumdrehte und ihm eine Kugel durch 
den rechten Oberjchenfel jagte. 

Die in der Nähe befindlichen Polizi- 
ten Baer und Decelle nahmen, durch 
die Schießerei herbeigelodt, die Verfol: 
gung der Räuber auf. Sie fenerten auf 
fie und verwundeten einen derjelben. Der 
Mann bradh zufammen, raffte fich indej- 
fen wieder auf und entfam. Die beiden 
anderen wurden nach wiederholtem Ku: 
gelwechfel und verzweifelten Handge— 
menge im Haufe No. 111 Dearborn 
Ave., mwofelbit fie fich verborgen hatten, 
entdekt und nah der Station der Dit 
Chicago Ave. abgeführt. Sie nannten 
fig dafelbjt Andrew Graig und Michael 
Frazin. 

Herr Huſſander war bereits vor Kur— 
zem einmal das Opfer eines überaus 
frechen Einbrechers, der das Ladenfen— 
ſter erbrach und Operngläſer u. ſ. w. 
raubte. 

Einbrecher beſuchten auch in der vori— 
gen Woche die Dampfſchiffs-Agentur an 
der Kinzie Str. und La Salle Ave. und 
entwendeten daſelbſt für 550 ausländi— 
ſche Münzen, welche ſie mit kaum glaub— 
licher Impertinenz an das Schweſterge— 
ſchäft der Beſtohlenen, in der Harriſon 
Str., verkauften. 

Geſtern Abend gegen 7 Uhr bemerkte 
ein Privatnachtwächter 3 verdächtige Ge— 
ſtalten vor der Mahler & Meyer'ſchen 
Kleidergroßhandlung, 237 Jackſon Str. 
Er verbarg ſich und ſah zwei derſelben 
das Haus betreten, während die dritte, 
augenſcheinlich um Wache zu halten, vor 
dem Gebäude Poſto faßte. Kurz ent— 
ſchloſſen verhaftete der Wächter den 
Mann und fand in ſeinem Beſitze ein 
vollſtändiges Aſſortement von Einbre— 
cherwerkzeugen. Darauf rief der Be— 
amte Unterſtützung von der Station 
herbei und als dieſe eintraf, machte man 
ſich an die Durchſuchung der Häuſer. 
Im Kellergeſchoß des Hauſes No. 235 
traf man die mit Revolvern bewaffneten 
Kerle und machte ſie nach hartnäckiger 
Gegenwehr dingfeſt. Ihre Namen ver— 
weigerten die Spitzbuben, in denen man 
zweifellos profeſſionelle Geldſchrank— 
ſprenger gefaßt hat, anzugeben. Sie 
befinden ſich auf der Central-Polizei— 
ſtation. 

Poliziſt Lewenſohn hatte bei 
Suche nach den Spitzbuben die Dächer 


der Häuſer beſtiegen und glitt, als er 
beim Herabklimmen das zweite Stock- 


werk erreicht hatte, auf der Feuerleiter 
ab und ſtürzte zu Boden. Seine Ver— 


fährlicher Natur und man hofft, daß 
der tüchtige Beamte wieder in einigen 
Tagen ſeinen Dienſt regelmäßig wird 
verſehen können. 

W. H. Burns und Chr. Truſtine 
wurden geſtern dabei verhaftet, als ſie 
Handwerkszeuge, Baumaterialien und 
Stricke im Werthe von 81600, welche 
bei dem Bauunternehmer M. A. Allen, 
an der 48. Str. und Harriſon Ave., 
geſtohlen waren, in einem Pfandge— 
ſchäfte an der Ecke von Halſtead- und 
Van Burenſtr. verſilbern wollten. 
Truſtine gab an, Expreßfuhrmann zu 
ſein und von dem ungeſetzlichen Erwerb 
der Gegenſtände nichts gewußt zu haben. 
Burns iſt ein alter, auch unter dem 
Namen Frank St. Clair bekannter Ver— 
brecher. 

Henry Gade von 407 Lakeſtr., wurde 
geſtern Abend in der Eliſabethſtraße, 
zwiſchen Madiſon- und Waſhingtonſtr., 
uon drei Strolchen überfallen, niederge— 
ſchlagen und um ſeine Uhr und Geld— 
börje mit $15 Anhalt beraubt. 

Außerdem wurden folgende Wirth- 
fchaften von . Einbredern erfolgreich 
heimgeſucht: 

Nicolaus Reis, State Str. und Hub- 
bard Court; Beute: Eigarren, Liqueure 
und ein fleiner Geldbetrag. 

William Wright, Harmon Court und 
Wabafh Ave; . Beute: Eigarren, Fir 
queure und 820. 

Tom Randifh, No. 356 Wabajh 
Ave. ; Beute: 846. 

Shlieglih wurde der Cigarrenhänd- 
ler U. Fernandez um 200 Cigarren, 
Stempelmarten im Werthe von 850 und 


| einen Eleinen Geldbetrag beftoblen. 


| 
| et 


der | 


Die „Abendpoft“ 


— hat einc— 


Tägliche Unflage 


ven 


32,000. 


3 Jahrgang. -No, 40. 
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John Gonti, 
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Seit Samjtag befindet fih der Ita | 


I 
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| Schmwerwiegendes Bewetimaterial gegen 


liener Nobn Conti, gegen den jehr 
| jchwere Berdadtsgründe vorliegen, day 


| er der wahre Mörder des unglüdlichen | 


Yumpenhändlers Nicolo Sienna tft, auf | 


| der Rolizeiitation in Hyde Park in Un: 
terſuchungshaft. 
Conti hat ſich bereits durch ſeine Aus— 


zu pruſen. 


SED EIN RATTE TEE ET A ⏑ 2e»»———o — — —0— — 


Sefreiär Gibſon. 


eſchworenen verſetzen 
Anklagezuſtand. 


Ihr Beſchluß ein einſtimmiger. 


G 
n 


ihn i 


Wie bereit vorangefündigt, traten 
die Großgeihmworenen noch geitern Nad- 
mittag zujammen, um Die gegen ben 
Setvetär des Tihisfey-Trufts, George 
„ Sıbfon, erhobenen Beichuldigungen 

Staatsanwalt Longenecker 


ſowie die an dem Falle arbeitenden ftäd⸗ 


tiſchen 


ſagen bei dem am 4. Februar abgehalte- leg 
| Ton gefammelte Belaſtungsmaterial vor, 


nen nqueit verdächtig gemadt. Der 
ı Mann wußte zu viel, und Alles zu ge: 
Inau. Befonders jchwor er Bei 
' Heiligen des Kalenders, dak das gefun- 


de8 Mordes bejchuldigten Valone jet. 


| und nachden 
allen | 


und 


NMaltsat MHıendar 
Polizei Bundesbeamten 
legten den Herren das bisher gegen Gibs 


diejelben drei Stunden 


ſämmtliche Einzelheiten auf das 


lang 


| | d Sorgfältigſte in Erwägung gezogen, be⸗ 
dene blutige Meſſer das Eigenthum des 


dächtigen Sekretär in 


Inſpector Hunt wendete ihm in Folge 


deſſen ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu, 
und es gelang dem Beamten, 17 Zeugen 
aufzutreiben, deren Ausſagen eine Be 
weiskette gegen Conti bilden, die er ver— 
geblich zu durchbrechen ſuchen wird. 

Zunächſt iſt feſtgeſtellt, daß Conti mit 
Sienna zuſammen am Tage des Mordes 
die gemeinſchaftliche Wohnung verlaſ— 
ſen hat und mehrfach mit dieſem zu— 

ſammen geſehen worden iſt; ferner, daß 
Conti, trotzdem er ſich ſonſt in ſteter 
Geldverlegenheit befunden, nach dem 
Morde augenſcheinlich Ueberfluß an 
Baarmitteln zur Verfügung gehabt und 
auch größere Scheine gewechſelt habe. 
Schließlich iſt unwiderleglich bewieſen, 
daß das blutige Meſſer Contis Eigen— 
thum geweſen iſt. Antonio Pendolio 
hat ſogar beſchworen, wie und wo Conti 
daſſelbe gefunden habe. 

Auch Valone hatte bereits früher das 
Meſſer als dem Conti gehörig bezeich— 
net, indeß keinen Glauben gefunden. 

Der einzige Schuldbeweis, der nun— 
mehr noch gegen Valone verbleibt, iſt 
das angeblich blutige Hemde. Der 
Mann behauptet indeß, daß die inerimi— 
nirten Flecke nicht von Blut, ſondern 
von rother Farbe herrühren, mit welcher 
er ſich bei dem Anſtreichen eines Wagens 
beſchmutzt habe. 

Das Hemde iſt dem Profeſſor Haines 
zur chemiſchen Unterſuchung zugeſandt 
worden. 

Conti wurde heute Morgen nach dem 
Criminalgerichtsgefängniß überführt. 

Im Laufe des Vormittags wurde 
Gonti den Großgejchworenen vorgeführt. 
Nachdem Infpector Hunt und feine Pos 
liziften die unferen Lefern bereits befann= 
ten Thatjachen ausgejagt hatten, wurde 
conjtatirt, dat Profeſſor KHaines die 
chemijche Unterfuchung der rothen Fleden 
in Balones Hemde noch nicht beendigt 
babe.} 

Sodann wurde zur Vernehmung der 
Landsleute des Ermordeten geſchritten. 
Antonio Pendiolio und Luigi Tornone 
beſchworen, daß ſie das Meſſer als 
Conti's Eigenthum erkannten, worauf 

| die Grofgeichworenen auf das Verhör 
| weiterer Zeugen Verzicht leijteten und 
I gegen beide Gefangenen, Conti und 
Vallone Anklage wegen Mordes erhoben. 
— — 

| 
| 
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Ihre Kate war Fein „Kater“. 
Frl. Kate Hamiltons Abenteuer. 


Mit einer Kate auf dem Arm trat 
| Fräulein Kate Hamilton heute Bormitz 


tag vor die Schranfen des Bolizeigerichts | jede Ü 


Advo 


der Desplaines Str., um ſich auf die 
Anklage des unordentlichen Betragens 
zu verantworten. Kate, welche die erſte 
Jugendblüthe längſt hinter ſich hat, ſoll 
geſtern Abend in betrunkenem Zuſtande 
die Fenſter der Nicholl'ſchen Wirthſchaft, 
141 W. Madiſon Str. demolirt und 
ſonſtigen Unfug getrieben haben. 

Die Angeklagte plaidirte in energiſcher 


den „Saloon“ nur betreten zu haben, 
um einen Schlud Feuerwaſſer zu geneh— 
| migen, da fie gefürchtet habe, jonit krank 
| zu werden. In der Wirthichaft wären 
| Spottreden über fie und ihre Kate laut 
| geworden und obgleich fie dergleichen 
| Sticheleien gewöhnt fei, babe doc die 
| Bemerfung, daf ihr Kätchen ein Kater 
i fet, fie in folche Wuth verfegt, dak fie 
| alle Gontrolle über jich verloren habe. 
Richter Eberhardt hatte ein Ginfehen und 
| itrafte die Kabenliebhaberin um nur $5 
| und die Kojten, 

| | Amon 
I 
| 


Die „„Maffia‘’ in Chicago, 

63 jcheint, als ob die italienifche 
„Maffia”, jene geheime Gefellichaft, die 
gleich der Inquifition heimliche Gerichts— 
barkeit ausübt und blutigellrtheile fällt, 

| bier in Chicago ihr Unwejen zu treiben 
begonnen bat. 

Wenigitens eritattete der Staliener 
Kojeph Gazzolo, der feinen Yandsınann 

| Giltio Beditta bei dem Berfaufe eines 

| Sruchtftandes übervortheilt haben fol, 
der Polizei Anzeige, daß er wiederholt 
mit „Maffia“ unterzeichnete Drohöriefe 
erhalten habe, in welchen er aufgefordert 
wird, fein Unrecht wieder gut zu machen, 
widrigenfall® man ihn aus der Welt 
ſchaffen würde. 

Vielleicht handelt es ſich nur um eine 
Erpreſſung oder um einen ſehr ſchlechten 
Witz. 


Zwei gefährliche Kerle eingelocht. 


Die Lake Viewer Polizei hat heute 
Bormittag den John Tippreiter, ein 
Mitglied der berüchtigten Weir:Bande, 
zufämmen mit dem Er:Zuchthäusler 


| denfelben aus, 


ſchloſſen ſie einſtimmig, den fo ſtark ver⸗ 

Anklagezuſtand zu 
verſetzen. Der Hauptzeuge waͤhrend der 
Unterſuchung war der Bundesbeamte 
Dewar, welchen Gibſon angeblich dazu 
beftehen wollte, daß er die Schufeldt’s 
Ihe Brennerei in die Luft fprenge. 

Demgegenüber haben die Direktoren 
des Whisfey-Trufts gelegentlich ihrer 
Monat3-Verfammlung geitern Abend 
thatfählih eine Erklärung veröffents 
licht, in der fie Gibfon, welder übrigens 
feine vorläufige Refignation eingereicht 
hat, ihrer Anficht nach für unfchuldig er: 
flären; zugleich befhlofjen die Herren 
aud, dem Angeklagten mit allen 
ihnen zu Gebote jtehenden Mitteln Hilf: 
reich zur Seite zu ftehen. Da Gibfon 
fih in Beoria befindet, unterliegt faum 
einem Zweifel. 

Heute kurz nach zwölf Uhr Mittags 
fand vor dem Richter Shepard die fürms 
lihe Erhebung der Anklage gegen Gibs 
jon ftatt, und der Richter ftellte gleich 
darauf eine Zwangsvorladung gegen 
Der Beamte, weldem 
das Schriftitüd eingehändigt wurde, ers 
Härte indejjen, daß feine Autorität nicht 
über die Grenzen von Coof County hins 
ansgehe, und daß der Sheriff daher 
wahrſcheinlich die Zwangsvorladung ſei⸗ 
nem Collegen von Peoria County zu—⸗ 
ſtellen werde. Gibſons Bürgſchaft 
wurde auf 825,000 erhöht. 


In Freiheit gefekt. 


Jakob Kevinfon’s gutes Glüd, 


Der Haufirer Jakob B. Levinfon aus 
Syracuje, N. Q., wurde heute Vormit- 
tag auf Befehl des Richters Altgeld aus 
dem Countygefängniß entlaffen, Lewin- 
fon hatte ın feiner Heimathsjtabt eine 
Quantität Waaren geborgt, gegen das 
Verſprechen, Ddiefelben binnen fechzig 
Tagen bezahlen zu wollen, brannte aber 
anjtatt defjen hierher dur; und wurde 
bier verhaftet. Richter Altgeld ift der 
Anfiht, dak man ihn bier gejegmäßig 
nicht mit Gefängniß bejtrafen kann. 


Trubel einer geihiedenen Frau. 


Ihr Ehegatte läßt fie verhaften. 


Frau Alice Schroeder aus Galewood, 
welche vor ungefähr einem Jahre von 
ihrem Gatten Oskar Schroeder gefdhies 
den worden war, wurde heute Vormittag 
dem Richter Homwes wegen Verlegung 
eines richterlichen Befehls vorgeführt. 

Frau Schroeder befam feiner Zeit die 
Kinder der amilie zugefpreden, jedoch 


| unter der Bedingung, dai fie Diejelben 


Es 
faten bringe, damit ihr Ergatte fie 
dort fehen könne. ur der lehten Woche 
verjäune Te Dies, und deswegen lie 
Schröder fie aeftern Abend verhaften. 
Als der Nichter indeifen erfuhr, daß 


| die Frau jich mit ihrer Hände Arbeit 
durch's Leben ſchlagen müſſe, hob er Die 


Beſuchsverfügung vorläufig auf und ver— 
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ſprach die Angelegenheit 


mg * * M +f Mid f Din er af; tn+ I 
feßungen find glücklicherweiſe nicht ge- Weiſe „Nicht ſchuldig“ und behauptete 


William Steinberger wegen Bagabun: 


Se 


am näditen 
Doannerjtag wonögiid) anders zu arrans 
giren. 

— — — — 


Der Strike der Bäcker. 


Der Ausſtand in der Schmidt'ſchen 
Bäckerei ſcheint keine größeren Dimen— 
ſionen anzunehmen. Dem Befehl der 
„Union“ zur Niederlegung der Arbeit 
hat nur eine beſchränkte Anzahl der 
Leute Folge geleiſtet und die Stellen die— 
ſer werden ſich wohl mühelos anderwei— 
tig beſetzen laſſen. 

Herr Schmidt hatte vor Kurzem auf 
Grund der von der Union geftellten Bes 
dingungen mit feinen Argeltellten einen 
auf zwei Jahre gültigen Vertrag abges 
fhloffen, der alle Betheiligten befries 
digte, jedoch nicht den Beifall der Union 
fand. Daher die Anordnung de 
Strikes. 


— ——— — — 


Eine Kindesleiche gefunden. 


Im Fluſſe in der Nähe der Harriſon 
Str.-Brücke wurde heute früh die Leiche 
eines völlig entwickelten, neugeborenen 
Mädchens gefunden. Die kleine Leiche, 
die in Papier eingewickelt war, wurde 
nach Klaners Morgue, 148 Monroe 
Str., gebracht. 


* Fünf hieſige Bierbrauereien haben 
ſich mit der Blatz'ſchen Brauerei in Mil⸗ 
waukee vereinigt und wollen dieſelben 
von nun an gemeinſchaftlich unter dem 
Namen United States Brewing Co. mit 
einem Kapital von $12,000,000 Ges 
jchäfte betreiben. \ 

* Der junge Bengel Roger Bearjon, 
welcher, wie an anderer Stelle berichtet, 
die fünfzehnjährige Annie Boh verführt 
—*— yet wurde —* * Richter 

ite freigeſprochen, ch heraus⸗ 
daß das frübrefe Mädden | 


et 
—— 
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Mit ſeiner Rechtfertigung iſt der 
Bundesſenator und republitaniſche Feld⸗ 
zugsleiter Matthew Quay aus Penn— 
ſylvanien nun endlich doch hervorge— 
treten. Sie beſteht aus einer mündlichen 
Ableugnung aller Verbrechen, Vergehen 
und Uebertretungen, die ihm zur Laſt 
gelegt worden ſind. Nach ſeiner eigenen 
Darſtellung iſt Quay das Opfer der ge— 
meinſten und gehäſſigſten Verfolgungen, 
unter denen je ein amerikaniſcher Staats⸗ 
mann zu leiden gehabt hat. Er ſei 
aber ſo hoch erhaben über ſeine Ver— 
leumder, daß er ſich bis an ſein Lebens— 
ende als Spitzbuben und Fälſcher hätte 
brandmarken laſſen, wenn nicht auch im 
Hauſe der Abgeordneten ſein Name in 
den Koth gezogen worden wäre. Der 
Nachwelt gegenüber, welche den „Con 
greffional Record“ lefen werde, wolle er 
fih doch rechtfertigen. Somit erfläre 
er alle gegen ihn erhobenen Befchuldi- 
gungen für niederträchtige Fügen. 

Demgemäß fcheint DQuay vor der 
Nachwelt weit mehr Achtung zu haben, 
als vor der Mitwelt. Db unjere Enkel 
den „Congreſſional Record“ vom Jahre 
1890 leſen werden, iſt doch mindeſtens 
fraglich, aber daß das lebende Geſchlecht 
die Zeitungen täglich in vielen Millionen 
von Abdrücken lieſt, unterliegt nicht dem 
geringſten Zweifel. Deshalb würde 
jeder andere Mann an Quays Stelle 
lieber eine Verleumdungsklage gegen die 
hervorragendſten Blätter des Landes an— 
geſtrengt, als ſich mit einer einfachen 
Ableugnung aller ihm zur Laſt gelegten 
Schandthaten begnügt haben. Manchen 
Leuten glaubt man ja auf's Wort, aber 
zu dieſen Leuten gehört unglücklicher 
Weiſe nicht Herr Quay aus Pennſyl⸗ 
vanien. 

Ueberdies hat der Senator gerade die— 
jenigen Thatſachen nicht in Abrede ſtel⸗ 
len können, die ihn am ſchwerſten be— 
laſten, wenn er ſie auch etwas zu drehen 
und zu deuteln verjuchte. Er mußte zu: 
geben, daß er it Gemeinfchaft mit dem 
Staatöfhagmeijter von Benniylvanien 
an der Börfe fpeculirte, daß jein Theil: 
haber fi an den Staatögeldern vergriff, 
und daß der Skandal nur durd das 
Dazmifchentreten Don Cameron ver: 
mieden wurde, der feinem „Freunde“ 
Duay $100,000 lieh. Ferner mufte er 
feine Mitwirfung an der Begnadigung 
der größten politifhen Gauner zugeben, 
welde der an foldhen Früchten jo reiche 
Staat Pennfylvanien je hervorgebracht 
bat. Er jtellte aber die eigenthümliche 
Behauptung auf, dak nach feiner Anficht 
befagte Gauner fon durd ‚die bloße 
Berurfheilung genügend bejtraft worden 
wären, und daß es feinen Zwed gehabt 
hätte, fie im Zuchthaufe fiten zu lafjen. 
Mit diefer Theorie werden fi alle Ein: 
breder und Straßenräuder von Herzen 
einverftanden erflären. 

An dem Urtheile, welches neun Zehn 
tel jeinerMitbürger über Matthew Quay 
gefällt haben, wird durch feine Verthei: 
bigungsrede im Senate wenig geändert 
werden. Für einen Ehrenmann hält ihn 
fein Menich. 


..1 Eent 


Auf die Late Front feinen die 
Weltausstellungs-Directoren nun doc 
endgiltig verzichtet zu haben, da e8 ihnen 
unmöglich ift, mit der Allinois Gentral: 
Eifenbahn und den Grundeigenthümern 
an der Michigan Avenue zu einem Ein: 
verjtändnig zu gelangen. Daß es fo 
fommen würde, hat die Mehrzahl der 
Bürger [hon vor einem Yahre voraus: 
gejagt, und die Directoren jelber werden 
wohl jeßt bebauern, daß fie fo viel 
fhöne Zeit vergeudet haben. Da e3 
aber feinen Zwed hat, das Verlorene zu 
bejammern, jo wird jest um jo energi: 
fcher gearbeitet werden müfjen, um die 
Berfäumnig wieder einzuholen. Die 
Bürgerfhaft Chicagos ift unleugbar 
Dur) die Unthätigfeit der Directoren 
verjtimmt worden, doch wird fie fehr 
gern das Ihrige zum Erfolge des großen 
nationalen Unternehmens beitragen, 
wenn fie erit fieht, daß wirklich etwas 
geiban wird. Wenn aber auch jet noch 
fein Anfang gemacht wird, fo fann das 
Ende nur eine fürdhterlihe Blamage 
fein. 

Nod, immer fällt Nohfilber im 
Breife. Nah den leiten Notirungen 
ftand ed auf 998, fodah das in einem 
Dollar enthaltene Feinfilber nur no 
764 Gent werth it. Demgemäß ftellt 
fih das Werthverhältnig von Gold zu 
Silber wie 1 zu 21, während die joge: 
nannten Dimetalliftien befanntlih ein 
Berhältnig von 1zu 16 erzwingen wollen. 
Wenn die Ber. Staaten die Freiprägung 
einführen und e3 Jedermann gejtatten 
wollten, Feinfilber im Werthe von 764 
Cent in einen Dollar umzuprägen, jo 
würde jelbitverftändlih alle Welt ihr 
Silber auf uns abladen. Das Gold 
würde vollftändig aus dem Lande getrie- 
ben oder mit einem Aufichlag bezahlt 
werden.  Unfere Silberdollard aber 
würden 20 bis 25 Procent ihrer Kauf: 
kraft einbüßen, und jeder Arbeiter würde 
mit feinem Lohn ein Fünftel oder ein 
Diertel weniger Taufen fünnen, als er 
Fat zu Taufen im Stande ift. Daß 
dadurd das Land reicher werden würde, 
werben die Silberfchwindler feinem vers: 
nünftigen Menfchen einzureden ver- 
mögen. 

Als —* F ee —8* Me⸗ 
> Kind : Tarifs rzbaft behauptet 
ne nun dürfe aud) die Koch'ſche 


x” —— — nicht zollfrei ein⸗ 
n werden, erwartete kaum Jemand, 


der deutſchen Poſt eine Sendung Koch'⸗ 
ſcher Lymphe in New York an, adreſſirt 
an Dr. Winzen, No. 96 John Str. 
Sie wurde ſofort von den Zollbeamten 
der Poſt mit Beſchlag belegt. Die Ab— 
ſchätzer ſchätzten ſie auf 86 und verlang— 
ten einen Zoll von 25 Procent. Der 
Doktor zahlte und nahm die Lymphe, 
die weniger al3 einen Gflöffel aus: 
machte, mit fich. 

Au Süd: Dakota ift die Gefehs 
gebungsiperre durch die Erwählung des 
Bauernbündlers Siyle zum Bundes- 
fenator gebrochen worden. Die Demo: 
fraten jtiimmten jämmtlih für SKiyle, 
woraus der Schluß gezogen wird, daß 
fie verftändigt worden feien, die Allianz» 
Leute in Springfield würden für Palmer 
ſtimmen. Ob dieſe Vermuthung richtig 
iſt, wird ſich vielleicht nicht ſofort zeigen. 
Es mag ſein, daß die Herren Moore, 
Cockrell und Taubeneck ſich noch etwas 
zieren, damit ihr Schacher mit den De— 
mokraten nicht gar zu viel Aufſehen er— 
regt. Es iſt aber im Grunde genom— 
men ganz richtig, daß von Süd-Dakota 
aus ein Allianzler und von Illinois aus 
ein Demokrat in den Bundesſenat ge— 
ſchickt wird. Bei direkter Volksabſtim— 
mung wenigſtens wäre dieſes Ergebniß 
erzielt worden. 





Lotalbericht. 


Arbeit in Ausſicht. 
Der Bau der „Grant £ocomotive 
Works“ foll beginnen. 


Mit dem Bau der „Grant Locomotive 
Works“ im Tomn of Cicero fol, den 
Ausfagen der Unternehmer zu Folge, 
möglihft umgehend begonnen werden, 
und zwar wird, wie e8 heißt, das Aus: 
graben für die Fundamente fhon in den 
nädhjiten Tagen feinen Anfang nehmen. 
Die Fabrik wird riefige Dimenfionen er= 
halten, fodaß eine große Anzahl von 
Leuten bei ihrer Erbauung Beihäftigung 
finden dürfte Bier Eifenbahgnlinien 
mit einer großen Anzahl von Geitenge: 
leifen follen die Anlagen durchfchneiden, 
überhaupt beabfichtigt man, die Kabrik 
zu einer der größten und bejteingerich- 
teten im Lande zu machen. 


Zur Vollendung des Boulevards 
ſyſtems. 

Der ſchon oft erwähnte Plan, die 
ſämmtlichen Parks der Stadt durch 
Boulevards mit einander zu verbinden, 
ſcheint ſeiner Verwirklichung um ein Be— 
deutendes näher gerückt zu ſein. Die 
Grundeigenthümer an der Wellington 
Ave. haben die Lincoln Park Commiſſäre 
erſucht, ihre Straße in einen Boulevard 
umwandeln zu wollen, und da ſowohl 
die Lincoln Park Behörde, als auch die 
Verwaltung der Weſtſeite Parks der 
Idee bereitwilligſt entgegenkommen, ſo 
iſt an der endlichen Ausführung nicht zu 
zweifeln. Die Route des neuen Boule- 
vards wird folgendermaßen fein: Vom 
Late Shore Drive wejtlih per Welling- 
ton Ave. nah Nodey Str., an Robey 
Str. füblich bis Diverjey Str., an Di: 
verfey Str. über den Fluß nah Wright: 
wood Ave. 


Für Wohlthätigfeitszwede, 


Der Reinertrag des Ballesder „Young 
Men’s Hebrem Charity Society“ im 
Betrage von $12,300 wird an folgende 
Wohlthätigkeitsanftalten vertheilt wer: 
den: Arbeitsnahmeijungs-Bureau der 
jüdifhen Wohlthätigkeitsgefellichaften 
81800; Michael Reeje Hofpital $6000; 
Südifhe Handfertigkeitsfchule 83000: 
Polizei = Unterftüßungsverein $100; 
Feuerwehr-Unterftügungsverein 8100; 
Chicago Charity Hofpital 8200; Rechts: 
fhußverein $100; Heimath für Freund— 
Ioje $100; Deutjches Altenheim $100; 
Truant Aid Society 8100; Alerianer 
Hofpital 8100; Fonds für unvorhergefe: 
bene Ausgaben 8600. 


Gefährlihe Etiketts. 


Der wohlbefannte Gigarrenhändler 
Rudolph Seifert, Ede der La Salle und 
Randolph Str., wurde gejtern auf die 
Anklage, die Sulanditeuergefege über: 
treten zu haben, verhaftet. Die Anklage 
ftütt fich auf die Thatjache, dad Seifert 
ein der Steuermarkfe für importirte Gi: 
garren ähnlich jehendes Abzeichen auf 
jeinen Cigarrenfiiten benußt. 

63 unterliegt jedoch feinem Zweifel, 
daß Herr Seifert volljtändig unfhuldig 
und nur das Opfer der Mache eines 
Mannes ijt, mit dem er furz vorher ei: 
nige Differenzen gehabt hat. 

EN 72° OA 


Eine Bergbau:Börfe geplant; 


Eine größere Anzahl Kapitaliiten 
verfammelte fich gejtern Abend ım Grand 
Pacific Hotel, um über die Gründung 
einer Bergbau:Börfe in Chicago zu be: 
rathen. C3 wurde bejchlofjen, ein folches 
Smitıtut in’3 Leben zu rufen, fobald 
wenigitend 100 Serren ihre Betheili- 
gung zugefagt haben. Der Eintrittö- 
preis wurde auf $100 fejtgefeßt, und 
gegen 80 Perjonen ftellten ihre Mit: 
gliedihaft in Ausfiht. Heute findet eine 
weitere Verfammlung ftatt. 


Des Mordes augellagt. 


Der brutale Wächter der Northmweitern 
Bahn, John B. Earr, der wie die Lejer 
fi erinnern, am 18. Dezember den erft 
vor Kurzen eingemanderten Polen John 
Staneszewsti, an der Kreuzung der 
Bahn und der Augufta Str., nieder: 
flug, jodaß derjelbe ein paar Tage 
jpäter an den erlittenen Verletzungen 
jtarb, murbe geftern vor den Grofge: 
jchworenen unter die Anklage des Mor: 
des geftellt. 


Ertrunten, 


Geftern Morgen um zehn Uhr wurde 
in Gooje Jsland die Leiche eines unbe⸗ 
fannten Mannes aus dem Flufje gezo⸗ 

en. Der Ertrunfene, der augenfdein: 
ich fhon lange im War gelegen vn 
muß, a ift etwa Jahre 


| ausitellungs- Direktorium 
| unverzüglich den Generaldirektor Davis 


| ebenfalls zur Annahme gebradt. 





—— 


Ein Proteſt gegen jegett die Weltaus- 
‚ftellungs-Behörden. 


Mehrere Empfchinngen des Schul« 
raths gutgeheiken. 


Sonftige Gejchäfte. 


Die geftern Abend abgehaltene Städt: 
rathsjigung wurde mit ber — 
einer Reihe von Beſchlüſſen eröffnet, i 
welchen das Andenken an die jüngſt ver— 
ſtorbenen nationalen Helden Sherman 
und Porter gefeiert wurde. Hierauf 
wurden ntehrere Nefolutionen des Alder: 
man McGillen, welche das Iofale Welt: 
auffordern, 


als dei oberften Leiter ded ganzen Aus- 
jtellungs-Unternehmens anzuerkennen, 
Herr 
MeGillen begründete die Cinveihung 
Diejer Beſchlüſſe mit der Erklärung, daß 
die ewigen Zänkereien unter den maßge— 
benden Ausftelungsbehörden;Pfomwie die 
diejelben beipredhenden Zeitungsberichte 
dem großen Unternehmen, namentlich 
nad) auswärts hin, einen nicht wieder 
gut zu machenden Schaden zufügten und 
deshalb jchleunigft aus der Welt gefchafft 
werden müßten. Die Befchlüffe werden 
demPofaldireftorium übermittelt werden. 

Nah Erledigung diefer Angelegenheit 
ftimmte der Stadtrath den folgenden 
Empfehlungen des Schulraths zu: 

1. Ankauf einer Bauftelle an der Ede 
von Ellis Ave. und 46. Str. 

2. Ankauf einer Bäuftelle neben dem 
Sulzer Str.-Grundftüd in Ravens— 
wood zum Preife von 85000. 

3. Bau eines Hohjichulgebäudes für 
die Nordweitjeite (Ede Potomac Ave. 
und Davis Str.); die Koften find auf 
895,000 veranfchlagt. 

4. Bau eines Schulhaufes von 16 
Zimmern an der Ede von Grant Ave. 
und Geneva Str. für 870,000. 

Bau eines 16 Zimmer enthalten: 
den Schulhaufes an der Ede von Ely- 
bourn Place und Girard Str. für 
$70,000. 

6. Bau eine® 16 Zimmer enthalten- 
den Schulhaufes auf dem Argyle-Parf: 
Srundftüd; hiervon follen 8 Zimmer 
fofort, die anderen 8 erjt dann fertig ge— 
jtelt werden, wenn fie wirklich gebraucht 
werden. 

Herr Purdy, der Commiffär für 
öffentliche Arbeiten theilte auf jchrift: 
lihem Wege mit, daß das mit dem Welt- 
ausjtelungs-Direktorium geplantelleber: 
eintommen betreffend die NAufjtellung 
weiterer Bumpmafcinen in der Wajler: 
leitung an ber 68. Str. ohne große 
Schwierigkeiten durchzuführen fein 
werde. Die neuen Pumpen follen bes 
Fanntlich zur Verforgung des Weltauss 
ftellungsplaßes mit Baffer dienen, und 
zwar hat das Iofale Direktorium fich da- 
zu erboten, die Koften für die Anjchaf- 
fung bderjelben auszulegen, falls die 
Stadt fi) dazu verpflichtet, ihın das aus- 
gelegte Geld zurüd zu erjtatten. Der 
Bericht ward zum Drud beorbert. 

Zum Schluß wurde, und zwar ohne 
da man zu einem Rejultat gefommen 
wäre, eine Verordnung durchberathen, 
der zu Folge der Südjeite Straßenbahn: 
Geſellſchaft das Recht ertheilt werden 
ſoll, in der 75. Straße Geleiſe zu legen. 
Der urſprüngliche Antrag wurde durch 
Einbringung einer Reihe von Amende- 
ments dermaßen verhunzt, daß der An: 
tragiteller jelber ihn Taum wieder zu 
fennen vermochte, bis jchließlich der 
fofort zur Annahme gelangende Antrag 
auf Vertagung den Verhandlungen ein 
Ende madıte. 


— — 


Spitzbuben in Auſtin. 


Unſer hübſches Vorſtädtchen Auſtin 
wird augenblicklich von einer Einbrecher⸗ 
bande arg heimgeſucht. Am Samſtag 
früh ſtiegen Diebe in das Haus des 
Herrn J. F. Kitzinger und ſtahlen 
Sachen im Werthe von mehreren Hun— 
dert Dollars. Am Sonntag wurde die 
Office der Northweſtern Eiſenbahn er⸗ 
brochen, doch ehe es den Dieben gelang 
irgend welche Beute zu erhaſchen, wur— 
den ſie vertrieben. 


un und Reck 


* Rientenant %. M, Beall von dem 
biefigen Wetter-Bureau mird binnen 
Kurzem feinen jegigen Pla& verlafjen 
und fich zur Armee zurüdbegeben. Die 
Retterwarte wird vom 1. Auli ab unter 
der Eontrolle des Aderbauminifteriums 
jtehen, und Sergeant Jrantenrield wird 
die hieftge Station unter einem weniger 
friegerifhen Titel weiterführen. 

* Ole Anderſon von 360 Cleveland 
Ave., deſſen Hund, wie gejtern berichtet, 
den Fleinen Walter Stratter bi, be: 
bauptet das Neht auf feiner Seite zu 
haben, da fein Hund den Jungen auf 
jeinem, Anderfons, eigenem Hof, alfo 
in Ausübung feiner Pflicht als Haus: 
wächter, gebifjem hat. 

* Der Engländer U, Keites, der tobt 
in feinem Zimmer im Ricdelieu Hotel 
gefunden wurde, hat nicht, wie anfangs 
verlautete, Selbftmord begangen, fons 
dern ijt, wie die Unterfudung ergab, an 
der Gehirnentzündung geftorben. 

* John R. Green in Kenfington, 
der an zeitweligem Wahnfinn leidet, ver: 
fuchte geitern feine Yrau zu tödten. Ric: 
ter Robbins von Hyde Park jhidte den 
Unglüdligen nah dem Irrenhoſpital. 

* Die Pittsburg, Hort Wayne & 
Chicago Bahngejellihaft verlangte ge: 
ftern vom Richter Tuley einen Einhalts> 
befehl gegen den Bürgermeifter, wodurd 
dem Bürgermeifter verboten wird, Er: 
laubnißjcheine an Fubrleute und „Hotel: 
Runners“, die direft vor dem Union: 
Bahnhof an der Canalftraße ihr Weſen 
treiben, auszugeben. 

* In unjerem gefttigen Bericht über 
das Stiftnngsfet des Turndereind „Gut 
Heil“, Hi dur ein Verfehen nicht exe 
wähnt worden, daß das de gemein: 
ſchaftlich von den T Turn 

#8 artangirt 


fhwejtern bes 
worden war. Auch, betheiligten fi) an 


Die Weltausftellung. 


Die Arbeiter- frage wird immer 
verwidelter. 


Bor Montag wird im JZadion Bart nichts 
geſchehen. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden 
die Erdarbeiten im Jackſon Park kaum 
vor Montag wieder aufgenommen und 
ſelbſt, ob dies dann Leſchieht, iſt noch 
mehr als fraglich. Die bereits geſtern 
von uns erwähnten Differenzen zwijchen 
der Contraftoren-Firma Gebrüder Mes 
Arthur und dem Weltausitelungs:Diref- 
torium fönnen vor sreitag Abend über: 
haupt gar nicht beigelegt werden, da zu 
diejer Zeit die genannte lokale Behörde 
eine Situng abhalten wird, in welcher 
überhaupt erft bejchloffen werden ſoll, 
ob man den mit den MeArthurd vor: 
läufig vereinbarten Gontraft definitiv 
gutheißen fol oder nicht. Nach den bis: 
herigen Crfahrungen, weldye man mit 
Eontraftoren gemadht, muß die Nullis 
fisirung des Gontraites als das Wahr: 
ſcheinlichſte angeſehen werden, zumal, da 
Bürgermeiſter Cregier und Corpora⸗ 
tionsanwalt Darrow Herrn Lyman Gage 
auf eine direkte Anfrage hin die Antwort 
gegeben, daß ihrer Anſicht nach die Stadt 
überhaupt nicht, ſondern einzig und 
allein die Süd Park-Behörde das Recht 
habe, Polizei zum Schutze der Arbeiter 
im Jackſon Park zu ſtellen. Die ſtädti— 
ſche Polizei kann nur dann zur Hilfe 
herangezogen werden, wenn es zu offe— 
nem Tumult und Aufruhr kommen 
ſollte. 

Die gleiche Arbeiterſchutz-Frage be— 
ſchäftigte geſtern Nachmittag auch den 
Vollziehungs-Ausſchuß derLokalbehörde, 
derſelbe kam indeſſen zu keiner Entſchei— 
dung und verwies ſchließlich die ganze 
Angelegenheit an das Juſtiz-Comite des 
Direktoriums zur Begutachtung. Uebri— 
gens gewinnt es mehr und mehr den 
Anſchein, als ob grade wie bei dem 
Drainirungs-Canal nur ſolche Arbeiter 
Beſchäftigung finden, welche entweder 
Bürger der Ver. Staaten ſind oder doch 
ihre Abſicht, ſolche werden zu wollen, 
bereits erklärt haben. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß ge— 
ſtern auch Herr Robinſon Sallard, der 
— — Correſpondent der Pa⸗ 
riſer Zeitung „La France“ hier einge— 
troffen iſt. Auch Herr Sallard iſt ein 
Journaliſt, dem ſeine hieſige Stellung 
ſozuſagen auf den Leib zugeſchnitten iſt, 
war derſelbe doch ſchon während der Pa⸗ 
riſer Weltausſtellung Hilfsleiter der 
dortigen amerikaniſchen Abtheilung. 


Ein undankbarer Patron, 


Trant Bromn von 81 W. Adams 
Str. traf am Sonntag feinen alten 
Freund Frank Harrifon, und da lebterer 
außer Arbeit war, lud Bromn ihn ein, 
fi) bei ihm aufzuhalten, bis-er pajjende 
Beihäftigung finden würde. Der Ein: 
geladene vergalt feines Freundes Güte 
damit, daß er denjelben noch am eriten 
Abend um 871, goldene Uhr und Kette 
und viele andere Werthjachen bejtahl. 
Der Fall wurde gejtern Abend der Polis 
zei an der Desplaines Str. gemeldet. 


Rohns Leiche gefunden. 


Die Leiche, melde man, wie fich un: 
fere Leer erinnern werden, am Samjtag 
Vormittag in der Nähe der Lake Str.- 
Brüde aus dem Fluffe 309, wurde Yals 
diejenige des Schiffsfohes Cornelius 
Rohn identificirt, welcher am Weih— 
nachtsabende in der Trunkenheit von der 
Lake Str.-Brücke in den Fluß ſtürzte 
und ertrank. 


Feſte und Vergnügungen. 


Deutſche Kellner. 


Die Mitglieder und zahlreichen 
Freunde der „German Waiter3 und 
Bartenders Columbia Aſſociation“ 
hatten ſich geſtern in der Nordſeite Turn— 
halle vereinigt, um dem Prinzen Carne— 
val in wahrhaft pompöſer Weiſe zu 
huldigen. Die Zahl der ſchönen, theil— 


weiſe koſtbaren Masken war eine über- 


raſchend große und das aus den Herren 
J. NRoents, D. Seim, Albert Alvberg, 
R. Koeſter und J. Eſtein beſtehende 
Arrangeme ents-Comite hatte es vorzüg— 
lich verſtanden, echte ſprudelnde Carne— 
valslaune zu erwecken und während der 
ganzen Dauer des Feſtes auf der höchſten 
Höhe zu erhalten. 

Niefigen Beifall erntete die „Ameri- 
fanijche Kellnermühle*, welche den Zus 
ſchauern i in draſtiſcher Reife die Er: 
gänzung des Kellneritandes aus allen 
Berufsklaffen des alter Vaterlandes vor 
Augen führte, und vor Allem der präcd): 
tige Einzug der von rau MoenfS dar: 
gejtellten Golumbia, der Schuspatronin 
des Vereins. 

Meintens Concert 


Am Sonntag Abend Hatte der beliebte 
Kapellmeiiter Meinten in Waljhs neuer 
Halle wieder eines feiner vortrefflichen 
Militär-Concerte veranitaltet. Der Zus 
drang des Rubliftums war ein ganz tie 
fenhafter, und bei der bekannten Präci- 
fion und Cleganz, welde die Leiſtungen 
der Meinken’ihen Kapelle jtets ausge: 
zeichnet, geizten die Zuhörer auch nicht 
mit reichen Beifallsfpenden. Befonde- 
ren Beifall fand das große Tongemälde 
„Die Hermannsihladt*. 


Brieflaften. 


O. R. 1). Genaue Ausfunft über die 
canadiſchen Geldverhältniſſe, Curſe, Agio 
und dergleichen erhalten Sie bei der „Banf of 
Montreal”, 226 La Salle Str., 
2). Das efundene Geld fönnen Sie auf der 
nächſten Polizeiftation abliefern, zu einem 
gefeglichen Finderlohn find fie aber nicht bes 
tehtigt, das im Staat Allinois fein Gefeg 
giebt, welches das Auszahlen eines Finder⸗ 
lohnes are. € 

ranf Wenden e fih an eine 
a ndlung, 3. B. an Kenfel & 
69., 75 Dearbornitraße. 


+ B. Wenn Sie Ihren Contrakt nicht 
eg ea der Möbelbändler das > Ba: 
Ihnen die Mobel — ntra 

— eingehalten werden. 
So viel wir wiſſen, exiſtirt bier 


| ran liegenden Gebiet, 
| Artanſas 


hierſelbſt 


— — 


zum Zwecke der Erwerbung von Lotten an der Kreuzung von 
Oaden Ave., Zweiundzwanzigſte Str. ( Kiverſide Boulevard) und 
Crawford Ave. — Endpunkt für Hoch und Straßen⸗ 
bahnen (drei verſchiedene Linien). 


Alle Lotten frontiren an Ogden Ave. und 22. Str., einſchließlich zweier Ecken. 


62 Loiten 


sur #800 per 


32 Shares, 


Share, 


Ein Drittel Baar, Reft in ein, zwei und drei Jahren, zu 6 Prozent. 


Lotten durch diefes Arrangement jtart 
24 Lotten bereits untergebracht. 


85 WASHINCTON STR. 


Engliih: Bühne. 


Auditorium. 


Kr zuoitoriumtheater wird von heute | 


Abend an ein Stüd zur Aufführung ges 
langen, 


Zeit feine Zugkraft ausüben wird, näm- 
li da3 großartige militäriihe Schaus | 


jpiel „Ihe Soudan*“. In Bojton 
wurde diejfes Schauftüd 137 Male Hin: 
tereinander gegeben und zwar mit einem 
tieftgen Erfolge. Die Handlung des 
Stüdes, welches fünfzehn Berwandluns | 
gen zeigt, jpielt fich theilweife in Eng: 
land, theilmeife im Sudan ab. See: 
nerie und Ausstattung follen alles bis: 
ber Dagemejene in den Schatten jtellen 
und die Gejellichaft jelbit it aus vor: 
züglichen Kräften zufammtengefeßt. 


Chicago Opera Boufe. 


Die bekannte und beliebte Operetten: 
geſellſchaft der „Boſtonians“ eröffnete 
geſtern in dieſem Theater ein einwöchent— 
liches Gaſtſpiel mit der Aufführung der 
Operette „Kobin Hood“. Dieſe Ope— 
rette hat überall, wo dieſelbe aufgeführt 
wurde, rieſigen Beifall errungen, und 
die einzelnen Rollen ſind vorzüglich be— 
ſebt. Am Samjtag Nachmittag gelangt 
Dizet’3 „Carmen“ zur einmaligen Auf: 
führung. 

Grand Opera Houfe. 

Frau Leslie Carter hatte bisher in 
dem Luftipiel „„The ugly duckling“ 
in Grand Opera Houje einen fo aroßen 
Zulauf, daß vorausfichtlich auch in dies 
fer Woche das Theater allabendlich ge: 
füllt jein wird. Ueber Frau Yeslies 
Fähigkeiten als Schaufpielerin find die 
Urtheile jehr auseinandergehend, immer: 
bin aber verjteht jie es, das Haus zu 


füllen. 
EColumbia-Cheater. 


Am Columbia-Theater feiert die aus: 
gezeichnete Operettendiva Agnes Hunt: 
ington auch in dieſer Mode noch 
Triumphe und zwar in der Operette 
„Paul Jones“. In der vergangenen 
Woche war das Haus allabendlich voll 
beſetzt. 

Hooleys. 

An Hooleys werden in diefer Woche 
Vi Comedians“, mit ihrem Stern 
Frl. May Templeton an der Spibe, die 
ausgelafiene Poſſe „Miß MécGinty“ 
allabendlich zur Aufführung bringen. 
Die genannte Geſellſchaft iſt von früher 
her ſehr vortheilhaft bekannt. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, SIL In Folge der 
Gefahr der Einſchleppung von Texasfieber 
bat Gouverneur Fifer auf Erſuchen der Vieh— 
kommiſſionäre eine Proklamation veröffent— 
licht, welche die Einfuhr von Vieh in Illinois 
nur unter ſtrenger Beobachtung der diesde— 
züglichen Vorſchriften der Viehkommiſſionäre 
geſtattet. Die Einfuhr aus den folgenden 
Staaten wird verboten: Aus dem geſammten 
Indianer⸗ Territoriun ‚aus jenem Theile de3 
StaatesTeras, we icher Örtlich von der Grenze 
der Eoumties Wheeler, Gollingsworth, Ghild- 
rer, Gattle und King liegt und aus dem ſüd— 
lich von der Stögrenze ber Gounties King, 
Dickens, Crosby, Lubbock, Hackl ey und Coch⸗ 
ferner aus Di 

ld} tee, 
Georg 


Yoniltang, 
lina, Miſſiſſippi, Afabamı td, 


| Garotl na und Florida. 


J SEI: ° Andrem Sc üffer, ein 

5 ans PBittsburg bierherge= 
ide geitern von einem 
Detektiv aus r el verhaftet. 
Schäffer wird angel am 15. Maiv. J 
in Bein: einſchaft mit einem M X 
John Breden ein geiſtesgeſtört 
mer in Pittsburg verge waltigt zii haben. 
Schäffer wurde in Eumangelung der Bürg— 
ichaft von $1509 Bis zum Eintreten ber Aus= 
liejerun ıgapapic ere in's Gefängniß abgeführt. 

Beardstow * Bei den 
ſtern — ji 

H. M. Schmoldt, 
ragender ieiig er Seijhäftsmann, tm Mayor 
— Die * George B. Caſtl 

. Rheinberg yer und Theodor Schaar wurden 
u Stadträthen ermählt. 

Shelbyrilfe, ILL Die „Karmers 
Mutual Benefit Ahjociation” bat die hiejigen 
Eagle-Mühlen aufgekauft und wird deren 
Betrieb übernehmen. 

Indianapolis, Ind. Die neue Po— 
lige berwaitung hat bekannt gemacht, daß 
fie bie Set mit alfer Strenge handhat ’er 
wird. Die Ihen atervorftellungen am Sonne 
tag mäffen aufhören, ebenfo find die Schanf: 
wirthe angemiejen worden, ihre Wirthichaften 
während ber Woche pürftlichft um 11 Uhr zu 
ichliegen und fie am Sonntag geichlofien zu 
halten. 

Prairie du Chien, Wis Die 
Behörden erflären das Gerücht, daf ein®lat: 
ternfranfer von einem Sherijfsbeamtent nie- 
dergejchojlen wurde, für gänzlich aus der 
Luft gegrijien. Ein Märter Namens Delancy 
wurde in der vergangenen Woche von einem 
Beamten zufällig geihofjen und jtarb wenige 
Tage darauf an Blutvergiftung. 


Logansport, Ind. Geitern beganıı 
bier der ProzeR wider den Mörder Willard 
Harvey, welcher im vergangenen Sommer 
Samuel MeClösky mit einem Brette den 
Kopf ſpaltete. Streit über das Eigenthums⸗ 
recht eines Haufens Bauholz führte zu der 
Mordthat. 


Uton, 
jun ger, erit kür 
kommenet Man: 1, w 


lagt 


Kamenz 


DER 
tijchen 


le, W 
x. 


Todesfälle. 


Im Na: —— tlichen wir die Liſte des 
——— dem Seſundheitsauite zwi⸗ 
— — und deute ek zuging: 


— ende Str., 59 3. 


‚11 M., 20%. 
—— oa. 


en om. uz 


N Blair 


Be UM,I6E. 


s Frauenzim- 


unter ih rem 
Kommt ſofort. 


das ſicherlich für eine längere 





ge⸗ 
Wahlen wurde 
ein bekannter und hervor- 


Werthe. 


Acgt., : 


— 


Scheidungoklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurd 
Shillenglow, wegen Ehebruchs; 
B. gegen Anna E. 
mie; John gegen Katharina Stepanek, 
wegen Verlaſſens; Harriet A. 
James ( 
Behandlung und Trunkſucht; Annie ge— 
gen! Almon Adams, wegen Verlaffens. 
Die folgenden Scheidungsdecrete wur: 
| den geitern bewilligt: Eleonore EC. von 


c> 


Taswill B. Armitead, wegen graufamer 


‚Behandlung; Sarah A. von James F. 


c 


Tumey, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Thomas E. Callahan, Lillie Knochemuß. 
Herman Gohl, Annie Reimer. 
Arthur E Weiderhold, Ella Stillwell. 
Milton S. Purdy, Alite Yanderweir. 
Albert Si iee, Minnie Deger. 
Julius eng Bertha Do! meet. 
Rhilipp Weber, ‚Frieda Rauſch. 

Guſtav ve vin, Hay Goldberg. 

John R. Newbauks, Suſan Zander. 

Sarl Burrows, Frances Fohrman. 

Pichael Helking, Margaret Moo ve. 

ze n — Marie > Kiejelitein. 

Henry R. Simons, Ray Levy. 

Biliam M. — Teana Laning. 

G. W. Wavers, Katie L. Schankweiler. 

Auguſt Zake, Chriſtine Bucket. 

Tdeodore Brauns, Hannie Luning. 

William Lindow, Auguſta Anderion. 

Guftav Schulg, Olga Pfau. 

N ee ner 

Fer Arbeitäträfte Tucjt, etwas Taufen ander 
vertauften will, Zimmer zu mietnen wünjsjt, 
oder zu dermiethen hat a. ſ. w., fee eine 
Leine An⸗eeige ua die Ülbenppaft‘. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. Hembling, 1ſtöck. Frame- —— 

Woodlawn Ave. und 80. Str., 81,200; Con— 
rad Seppal, 2ſtöck. Frame— 5 Vin— 
cennes Ave. und 100. Str., 81,100; T. G. 
Otis, zwei 3ſtöck. Backſtein-Wohnhänſer, mit 
Baſement, 4438 und 4440 Sidney Ave., 

819,000; John Ernſt, Atöck. Backſtein Front: 
Anbau, mit Keiler;2330 Aſbla nd Ave. 2830 
Aſhland Ave., $1,400; Frau Mary Schroe- 

der, SÄE. Frame- Hate, 1325 Newport Äve., 
81,600; Aug. Zine, 14HöE. Frame-Gottage, 
Diverfey und Henderfon Ave., 81,400; P. 
Roi jenon, 1ſtöck. Frame— Andau, 1519 W olf⸗ 
ram Str., 81,500; Rudolph Layer, 2ıtöd. 
Backſtein-Wohnhaus, 476 Hamin Str., 
Michael Waiter, 2ſtöck. Frame-Flats, 21 
Cornelia Str., 81,000; Michael Walter, 
2ſtöck. Frame-Flats, 95 Paint Str., 81,099; 
Auguſt — aitöit. Backſtein-Fabrik, 410 — 
414 Hawthorne Ave., 


810,000; \. — 
Iitöd, — Coitage⸗ 1304 W. 18. Str., 
81,30 
mit X R —— 549 Holt Avbe., S3, 800; 
Steitim: ger, 1jtöd. 
Central Park Ave, 81,700; F 
zwei 2ſtöck. Backſtein-Flats, mit Keller, 6 
und Haljted Str., 35,500; 3. Riritonwsii, 
2ſtöck. Frame-Wohnhaus, 5141 Juſtine Sir. 
81,80053 P. Murphy, 2ſtöck. Frame-v 
haus, 217 Wallace Str., 
Greenfield, 2Aſtöck. Frame-Flats, Sa 
und 67. Str., 81,700; Thomas Riten, ‚ 2itög 
Frame Kront: Anbau, mit B aſement, Si 
Wentworth Ave, 81,600; Aran ie ib: 
2it0d. mrame-Wohrdaug, mit Y 
Wood Öte., 82,300, John Stop. 1 
RBaditein-Sottage, 1010 Iray Siı 
John Scperowski, ſuöck. B 
533 25, Str., 81,300; H 
Frame-Flats, 1008 Waſht 
HEN diertant & Go., 2 
renlager, 955: od well Str. 
leis, 9 öck. ein-Laden, 
fion Str., Joſeph Painter, 
Backſtein 55 mit Keller, 1535 Ful⸗ 
ton Str., 85, 100; Auguſt Schumann, Atöck. 
Backſtein-Flats, mit Keller, 139 Cornell 
Str., 84,000; Albert Rohn, 2ſtöck. Backſtein— 
Wohnhaus, mit 1018 Park Avpe., 
84,000; „National Machine Works“, 2ſtöck. 
Maſchinen-Fabrik, Weed und Sheffield Ave., 
8 ‚000; Sogn Lembeka, 2ſtöck. Backſtein— 
mit Baſement, 122 und 124 Center 


ao) 
Backſtein— Gotta; ie, iulo 


Gharles Hirt, 


Bu u g 554 W. 


82 200; 


Keller, 


Site diefenigen Loͤſer, welche ihre 
Monnuiia verändert haben, wer—⸗ 


| den erfucht, und ihre nee Hdreffe 
| mitzusheilen, Damit 
| Bige Adlieferung DB Biattes nicht | 


die regelmäs 


nuterbroͤchen wird. 


— — —— — 


mMarnveri t. 
Chicago, 15. Februar 1891. 
Dieſe Preiſe gelien nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat $8.00—$7.00 per Barrel. 
Kartofjeln 95—97c per Bufbel. 
Sie Krtoijeln 83—$} per Barrel. 
Lima-Bohnen 30e per Quart. 
Rothe Beten 82 per Barrel. 
Weiße Rüben $L—1.25 per Barrel. 
Zwiebeln 83.50—4.25. 
Ginheimiiher Sellerie 2— 
Kohl 8E—7 per — 
Butte 
Beſte Rahmbutter — per Pfund; ge⸗ 
ringere Sorten variirend von 12 288. 
Butterine — per —— 
ä 
Voll-⸗Rahm⸗Käſe, Ghedbar 104—103e per 
Pfund; feinere Sorten 10—12c per Pfund, 
Abgerahmter Käfe 3-5c per Pfund. 
Schweizer — en sr Pfund. 


Kochäpfel 88 per a beſſere Sor⸗ 
ten 8486 per Barrel. 
3 leifd. 
Kalbfleiſch? re per Pfund. 


Mallard: Enten 83, u per Dizd. 
Schnepfen 81.25—81.50 per Dyd. 
Hafen 85c—$1.00. 

Gerupftes Geflügel. 
Hühner 8-9: per Pfund. 
—— 10—12%; Truthühner 11—18c pe 


Sante 87 80 - DR 


Srifche Eier 16c — 
euer * 


2oc per Dißd. 


afe 
No. 2, un 


| Hodtord & 
| Rec dio - & 9 ir 


didofa2 | 


en | 
|; geitern eingereicht: Filltan gegen Andrew | 
James 

For, wegen Biga: | ® 


gegen | 
Goriman, wegen graufamer | 
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Black Hills 
| Et. Paul, Miuneapolis, D 


Paul Maſiak, Nie. 3a: A ein Nais. | 


ı Linvforb, Neenab ı: 
i are und Bafe Supe rior 
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} Denver \ 
i gt. 3 orth & Bait veiton "Erpred.. i 
! * 


! Banfas Eity Ervuch 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:@ifenbahn. 


Depot am Fuß der Lafe Str, am Fuß der 22. Str. und 
am yaß-der 39. Str. ZTidet-Dffice: 19% Slart Str. 
Züge nad) dem Weiten urüjjen an Late Str. beitiegem 


werden. 
Abfahrt wer 
& a Orleans Zimited..] 3.:0R 14 
er rleand Poſtzug 18. ji: 
St. Kouts & Teras —— * 


— 


8 835 


* reß 
— & Bloomington Paſſa gier⸗ 

Zug * 235N 
Kantafer & Gilmean  Paflagier-Zug. = : ON 
Syrinafisld Erpreß IWW N 

‚ Dubuque. Siour €: 65* 
Sivur Zals Schnellzug 
tofjord, Dubugue & Sicı 
Expres 


gan 
2 m mon 


E38 5 


u = B63 @ 3088 


© 


Dubu 
aSamit ag‘ Na at nur dis dr —— bT 
Mon tags. ex& —* ausgeno 

our City Hi © uduan täglich v 
is Chica ago. Taͤglich. * Tagli 5 ausgen ronmen ı Sonte 
tags. 

— —— ——— u augen 

Lake Shore Route. 


ke — und u. Southern, Nero Hort Sentral 
! bez, Wo Albann ei! \enbad: zen 
f . 


‚ am 
es: 66 ; Elar? 


Ankunft 
132 0 ® 
Ind voſt 
vort und : 
ed 


art und Sı ſhen Actom 
* Taͤglich. F Sauitags —— mmen. 


Babaih: Gitendahn. 


Züge fommen an und derlaffen Chic: ago an Dearborn 
Etation. Erle Volt und Dearbarn Str. TidetsOffice: 
zul Giart Str. Abiahrt 

St. Louis, Weoria u. Terad Erpreß.+ 8.35 B 

Syringfield.* A30 N 

s u. Peoria Veſtibuled Exp.* 9.00 N 

ar En Es .*4.30 N 

Morth Accommodalion..... ..+ 6.393 

Torth Accommodation .T10.00 3 

Morty Ncommodation...........F52IR 


* Figlih. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


uni 


St. Lo 


Chicago⸗ 4 Grand Trunk⸗GEiſenbahn. 


Derot: Benzboru und Rot Straße. Tiget· Offices: 
108 South Eiarf Str., und am Depot. Wegen Vorne 
ftadts und Ber gr Byüg gen:Fahrplänen wende mar 
ſich an die Ticke fen. Abfahrt Antunit 

Mail nd Pacjic Erpreß 408 *73083 

Limited Erprei EL N MSN 

Tag: Expreß. ... #10. B +EVN 

Atlantic und 2. War ifie Exvrei.. 5N 852 

Detroit, Mi. Clemens & Sagüı —8 8.15 N *730% 
*Tüglid. +Sountag ausgenommen. 


Ghicago & Alton:Gijeubahn. 


Grand Union Palfagi ier Der ot, Caual Str, 
Madifon und Ada Abfahrt 
Vacifit Veſtihu ed Erbreß EN 12.00 M 
& tom. &i ty & Denver Vertibuled gim.” 6.WONR 
MER 

ie 900N 

xpr. * 9. 0 B 

Erp. 11. 20 

ELIN 


+ Täglig, Sonntags ausgenommen. 


zwiſchen 
a ikunft 


Taglich. 


Monon Route. 


Depot: Dearborn-Station. Tidet-Dffice: 73 Elart Ste 
1. Oltober 18%. Abſahrt Ankunft 
Subionap oliz und Gincinnati „The 
Delnei* "9308 
Ind wapotis und Cincinnati „Ihe 
Electrit TEZIEN 1 
Ratayeite und Toutönike 
Lafayette und Louisbdille .......... * 7.30N 
Lafayette Accomtodatıon * 3. 00 N 


* Alle Züge täglich. 
Michigan Central. 


New Dorf Eontral und Hubion Niver, Bolton und Als 
bauy Eijenbahnen. Die Niagara Falls Ronte.* 
Ticket⸗ Kine: 6: Glatf Ötr. Depot Fur von Lake Str. 

Nov., 18%. Abfahrt Kt 
oft iiber aupt»Cinie) T7.OB 1739 

7 — F2.WB FLBEN 

No Ih Shore gimitd- Sertiöuleb. 12208 74508 

N. D. und Bojton Beit......... IR? K or 

Kalamaroo Accomodation. . +4m0N rt 

Nacht » Exvreh.. 8 92N 

Atlantic Erpreh, R 9 '& Boiton .- IR 

Grand Rapids Ihre un gh Coach. +30 

Grand Ttapid3, Silafwaaen. "WIN 
(Meder Chir. u. Welt Micigan 

Siem ıbahit). 

Grand Rapide Through rad... + 

Groud Rapids. Parlor-Wagen.. + ON 

Grand Rapid3 & Must. Steever.. 11. 88BR 


* Zäglicd. + Yusg. Sonn. } Ausg. Mon. $ A 
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Chicago & Ntorthtiweltern Eljertahn. 


Firfet-Offices: No. 206-208 Glart Str., Oaliey Abe 
Station und am Depot, Ede Wei? umd Kinzie Str. 
Züge Abfahrt Antunft 
Council Bluffs, Omaha, Deuver —— Pa 3 
Lintoln Sing Gith und Orten d Aa at g 8.0 s 
an der Bacıfic Küfte 20 20008 
re Fig cu kahl AWNLON JLEON 
und Wyoming SE.WB 
90 B 
SEHEN 
"GEHN 
8.08 
X150 % 
SALON 
ON 
HR 
810.023 
"LION 
* TON 
* 150 8 
6.258 


, Winona, ud)" 9 2 


Huron, ) 
ır9m g 


Vadiſon und Janesville 


Milwaukee und Racine 


{ 810, OR 
— ıfee, — a und Madi- J ar nn 
on. “ 333 
Fond dm Sc i Hoi Nena) 5 *11.308 
©: ven Yan, Menomtr .. 1810.00 7 
g3.MWN 
810.00 N 
rund Vrince ton ...... 11. 20 B 
‚ Beh ß öo R 
jer m safofiel 3310.07 
Sane soil ie, Aictertoron, Fond du j* 4208 
gac und Ofylofh........ 6. 4 


t, Rodford und Elgin.. 


Rockford und E Igin 
Rockord, via Ha 


eton 


\ 
and, Sauren, re 


* *22 * 


* en 


Freedort. 
‚30° a 


:d, Belsit & St 
on und Sterling 


.> 8. 
Sin 
Taglich 


10. N 
nen. XNur 


+züge 


Zar nltag3 aus 


Nans ausge 


— Ri ———— & St, Baul:Bahn., 


Zügs agi er⸗B ahn * 5 
Adamd, St 
po fs: 
48.008, 
“11.000. 
Eiour Eity: 
met tere dus: 


e derla len 1 linton Bait 


iv. 
*5.30 Rn 
*11. 


t Taglich, au⸗ Aenommen 


Chicago, St. —* æKanuſas City⸗Ciſenbahn. 


n den Grand Central Bahnhof um 6.00 


Zůuge verlaſſe 
8. Kom⸗ 


N. taglich; ⸗0 EM r Samitag 


| men an um 9.08 


— — — — 


Santa Fe Küufe, 


Auichiſon, Topeka & 


Züge gehen ab vo: 


uud Poll Sir. Tid 


E23: 2332 


Yimited ..... 


Eu 


St. Lonis Red Erpieß 


Kali! 


ornta Fat Froreg 


Kenn mn YR 


2 on Tunn® 


& 


“1l: 8 34 
* Täglich. 8 Sonntags auſsgenommen. 


Chicago, Rock Jalaud & Barifie-Bahıt. 


Depot an Van Buxen Str., ein Block füdlich u 
Board of Trade-Bebäude Gtädtifhe Tider-Dfä 
104 Clart ig 

Ankunſt 


JAlinois und * Erpreß +75 R 
beoria Erpreß +15R 
pirit Late und Per Ervreß + LION gLI5NR 

Bluffs & Miuneapolis 

120 "115R 


— wei St.jojeph, Athifon, 
Leadenworth, Deuver. Colorado 
Epri * 2 gute Solid — 
bule ” 

Omaba Eimited Deitiblß. 
oliet Accommodation 
eru Accommodation 
ouncil Bluffs Nacht⸗Erpreß. 

Minneapolis Br Lalegrpreß + 

Ranian sin. 61.30 3 h ER t 
anjas Ei 1.30 on 

} u: ty ep 11.08 


= Täglich, außgenommen Sonntage. +2 a 
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Chicago 4 Eaſtern JUinois⸗Giſenbahn. 


Evansville Route. — Zidei-Dfficed: 204 Glart Str, 
> am pafagentenet Seitaae a Boll Str. 


Evanspille — 

Evansville Na 

Naibville & Eoutsernednchie LION 11.890 3 

Diomence Ballayie +5.5N 8159 
Taglich. — tags 


Bisconfin Geutral, 


ze Sazıiige Ste umd Ei Ave. Stadt 


—— 
ine ng 81.8 
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Vergnügungs-Wegtweifer. 


Erand Opera Honje — Mı3. Peslie Carter. 
Chicago Operd Houje — Robin Hood. 
Kolumbia Theater — Paul ones, 

Hooleys — Ruffell's Comedlans. 
Haymarket — Thatche 13 Minftrels, 

Academy of Miiic — Vesper Bells, 

Jacobs Clart Str, Theater — Wije jor Wife, 
Mindjor — Williams and Kell. 

Alhambra — X. Domwling and Sadie Haſſon. 
Havlins — Two old Grosies. , 

Eriterion — Nelions World Sompany. 
Beoples — Under the Gaslight. 


— ç —⸗ 


Ech 


Aus ip. 2, 


Viel Ringer * iſt, wie ſchon mehr⸗ 
denen ſchon früh— 
zeitig die Koch'ſche Lyumphe in großen 
Maße zugänglich wurde. Von ärztli 
Ber den der Berl. „Bolfs 
tg.“ Kalle niit bie in der 
bie vom Prof. ndel Ge 
„Ausbe utung“ blikums in 
rechte Licht ſetzen. die Behandlung 
eines jener „privilegirten Aerzte“ * te 
ſich unter Auderen eine junge Dame be— 
geben. Verlangt wurden für die ge— 
ſammte Behandkung zuerſt 6000 Ma 
über der wärdige Sänger Aeskulavbs 
„ließ ſich handeln“, und endlich einigte 
man ſich auf 1500 Ma— —— * num ver: 
ſprach 
Ehrenwort“, die; 
zuſtellen. Eine dolche 

Ehrenwort iſt icher etwas 
Doch nun die andere Geſchichte, 


ten get trieben worden, 


Si eite 


auch d 


Heilung 


verbürgt iſt: 


Mark pro Tag be; aber. 
e3 der Mühe nicht für verih, jeine Pa— 
kienten erjt noch zu Baer. jondern 
— ſpritzte unter Drau; l 
Herr Doftor t jchlieh 
Kranlen 
imen einen Z 
giſcher e, litten und in ein 
Krankenhaus aufgen 


müßten. Einige dieſer famoſen „Scheine“ 


daß die 


Dil 


ommen 


haben unſerem ärztlichen Gewährsmann 
— Endlich darf wohl noch 


vorgelegen. 
auf eine Thatſache hingewieſen werden, 
die in mediziniſchen Kreiſen Befremden 
erregt. Alle Aerzte, 
die Koch'ſche — ſigkeit anvertraut 
wurde, haben es für ihre Pflicht gehal— 
ten, ſobald als 


Allgemeinheit zu berichten. Nur Einer, 
Dr. Cornet, dem geraded das Bu 
reichſte Material zur Verfügung ſteht 
ner jih zur großen 
Aerzte bisher in tiejjtes Schweige n ge: 


Wort verlauten laſſen. 


Pruͤfung von Architekten. 


Im Staate New York iſt eine Bewe- 


weiche darauf abzielt, 


gung im Gange, 
re3 Amtes wal⸗ 


nur ſolche Architekten ih 
ten zu laſſen, welche 
Staatsbehörden vorgeſchriebene Prü— 
fung abſolvirt haben. Die Prüfungs— 
Commiſſion ſoll aus ſieben Architekten 
beſtehen, welche von den Directoren der 
Staats-Univerſität zu ernennen ſind. 
Architekten, welche jeztt ſchon etablirt 
ſind, ſollen von der Prüfung befreit 
ſein. Dem Geſetzentwurf liegt die Idee 
zu Grunde, ap es un ilogiſch ſei, Aerz— 
ten und Advokaten einen Qualifications— 
Nachweis aufzue Höhen, von demielden 
aber bei vr onen adznjehen, bet wel: 
chen fih der Mangel an ben erforder- 
lichen Benntnif jen zu emer Öemeinge: 
fayr geitalten fünne Die Einführung 
eine? regulären Exramens ſei um ſo ge— 
botener, als bei den thurmhohen Häu— 
ſern, welche neuerdings zur Aufführung 
gelangten, die Vernachläſſigung der ge— 
botenen Vorſicht Folgen von früher un— 
bekannter Tragweite herbeiführen könue. 
Die Licenz ſoll ſür den Fall widerri 
ar fein, wenn das Col einem 
Licenſirten grobe Fahrläſſigkeit nachzu— 
weiſen vermag. 
Der Geſetzentwurf, 

reicht iſt, geſtattet leit 

unternehmern, 
zu entwer ern 
En mit der Anferti 
bet nen, an . 
Seh en der 
En . 
eine 


> 
legiun N 


i 
i u 
Et: # 
Lret 


er 33 das a s 
auada Finivend 


Kdie € 
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Bar 


n il 
mr N srdme et 


en 


Een 


nf as & d 
deln wollen. 131 Prä— 


Ba 37.50 ver prochen. 
halten die Dceandampferlinien, 
folhe Ginwanderer befördern, $15 per 
Ropf Prämie für jeven Emigranten, den 
fie bringen. Die canadijhe Regierung 
beripricht den Leuten alfo freies Land, 
gine Keldpränie und fait ein Niertel 
ber e Kojten der Dceaitreiie, 
Die djtlihen Provinzen Ganadas be: 
chweren ſich mit Recht darüber, daß den 
njiedlern im Weiten jolde Vortheile 
geboten werden. Die öſtlichen Provin— 
m Queber, 


d für tedes Kind über 1 


kun kommt die Regierung der Domi 
nion und bieret Bortbeile, weiche feine 
ber Rrovinzen bieten fann. Außerdem 
wird e3 von den Bewohnern der öftli- 
hen Provinzen als ein Unredt ange: 


/ jeben, af man nur den europätjchen 


inwanderern, nicht aber den Canc- 
iern diefe Vorteile zu Theil werden 
lafien will, 
Es ſcheint übrigens, daß die cana- 
iſche Regierung mit einer derartigen 
orcirung der Beſiedelung des Weſtens 
limme Erfahrungen machen wird. 
ie Leute werden das Geld der Regie⸗ 
ng nehmen, wenn e3 ihnen aber in 
Lande der langen Winter und der 


Sad der ! 


nicht — iv! irden, ſo gi a el ı 
in, daß ſie an — ch irur⸗ ! 


werden 
don durch 


dinen frühzeitig ı 


mözlih über ihre Er: | 
er u 8 . m .. 1 \ ing 50 9 
*8 und Erfolge im Sutereie der | auch politijche Flüchtliage aus Spaniſch 


eine von den; Der Cu 
: mähnt, dat; 
: Ereolen begegnete. 


; aus 


| vor. 
ynöder Shwinder mit Koch' ſcher | Ihäßbare Rab ift durch eine Umfaffung 
| bor 


; beichattender Weder 
höhlter Kürbis, von der Gattung 
| Gou rds 


Unter Greöien. 


on Garl Smn. 


Mobile, Februar 1891, 


Auf ein überrafchendes Naturſpiel 


ſtößt der Wanderer etwa fünfzehn Mei— 
len ſüdlich von Mobile auf dem rechten 
Ufer der waldbeſäumten Bai, von der 
Stadt aus gerechnet. Da ſpringt, nur 
wenige Fuß von der jalzigen Fluth, 
dem Uferjande -ein 
Strahl Haren, friichen Sühwaflers her: 
Das im hHeigen Süden do 


ı Salz 


die Quelle 
ausge⸗ 
der 
ſich durch ſeine ſchon von 


der Vermiſchung mit den 
waſſer geichügt, und an der 


bar ugt ein 


‚der 


der Natur verliehene Geſtalt dem Dur⸗ 


That | Ankoı mmlinge an 


zunzeichtete | 
da3 | 
ı pic 


ftigen ala Schöpffelie darbietet. 
»Beile fontaine” 
dieſen rn U er beim An— 


er — “it ra de 


waren 


fick der ur ein ıhr 
erufen baden. a 


Creolen, vielle 


zoſen, die zu Anfang 


hunderts 
ſeinen Birne 


Mark, | 


| renden 


Patientin wieber her laſſung der Rothhäute, 
auf | 
Neues! — | 
Die | 
gleichfalls durd; volles Beweisinaterial | . g a s . 
Einer jener bevorzugten | perſtümmel It), weicges 11% zu — ver⸗ 
Aerzte lieh ich, wenn er e$ beiam, 45 kehrreichen Hafenplatz entwidelt bat, 


Über er hielt | 
| zen 


ſahen, 
Verwunderung der J— — 
| igenartigen Yändehens unter 

m | > HR vi 5 art FJ 5 
—— jeinen Erfolgen nicht ein Lrwandt oder verſchwägert, und faſt 
| Jedermann 
; Sprachen, 


| BOT, 


iußerſt günſtig waren. 


ausdrückt, iſt 
Geld, das er übrigens nicht nach Dol⸗ 
lars und Cents, 
und Sous rechnet, iſt ihm uur Mittel 
zur Erhöhung des Lebensgenuſſes. 


re | . a 
Ontario u. j. w. babeı ji | "Ein paaı „Biajier“, jo wird gut ge 


iäher viele Mühe gegeben, auf eigene ; 
Roften Eimvanderer heranzuziehen und | 


| viel; 
| Tichfeitsliebe, 


dem 

"and Er roberungs 
zügen hierher gefolgt wareu. Als 
die dem Stamm der Chickaſaw angebö— 
Indianer in der blutigen 
Schlacht bei Mauville (ein jedenfalls 
tzöſirter Name), der Hauptnieder— 
waren, gingen die Eroberer, die Bedeu— 
tung der prächtigen Bai erkennend, an 
die Gründung von Colonien. So ent— 
ſtand Mobile (wieder aus Mauville 


ind ſo entſtand auch die nach der „ſcho⸗ 
Quelle“ benannte Niederlaſſung 
Bellefontaine (dem deutſchen Schön— 
hrunu entſprechend), welche eine Reihe 
von Anſiedelungen eröffnet, die ſich nun 
ängs der Baiküſte bis zum Golf von 
Vexico ununterbrochen hünziehn. 

Dieſer K üſtenſtreifen, von einer Länge 
son füafzehn und einer Breite 
ittlich vier Dei ifen n, ſch 

iartige Welt in ſich. Hier 
st man dent Yan keethum entrückt; Alles 
trägt romaniſchen Charakter, wie ihn 
—— und ſpaniſche Creolen von 
hren weißen Vorvätern ererbt und ge— 
reulich bewahrt und gepflegt haben. 
Denn jenen erſten, franzöſiſch en Anſied— 
ern geſellten ſich im Laufe der Heit 


— ngef 
ießt 


tie g° 1ly cin 


Reitindien zu, welche bei den dort fo 
yäufigen Revolutionen ji gezwungen 
eine neue Heimath zu ſuchen. 
Jetzt iſt die ganze Bevölkerung dieſes 
einander 


ſpricht beide heimiſche 
franz öſiſch und ſpaniſch. 
Nicht ſelten trifft man Leute, welche 


‚zur Dieje beiden Sprachen jprecen, 


von „amerilanijch” aber (jo jagen die 
Sreolen für englijh) nur wenige Worte 


| verstehen. 


Der Curiofität halber jei bier er- 
ic) auch einen deuticdhen 
Sein Baier, ein 
geborener Medlenburger, hatte ſich, 
Bott weiß, von welhen Schidjal, hier- 
yer verichtagen, auf einer ſonſt unbe— 
vohnten, von zwei Armen eines Fluffes 
and der Bai gebildeten Inſel, niederge 
laſſen und eine-Creolin geheirathet. 
Aus dieſer Ehe gingen zwei Söhne her— 
welche ſeit ihres Vaters Tode die 
son ihm hinterlaſſene Farm gemein— 
ſchaftlich bewirthſchafſten und er 
nit Creolinnen ine jind, Nichts 
an dieten Männern ver räth die dentjche 
Abſtammung; ſie ſind vollſtändig in 
dem romaniſchen Element aufgegangen 
md veritenen eher ſpaniſch, als deutſch. 
Daß unter Bevölkerung, die 
mit ſolcher Zähigkeit au dem Herge— 
brachten feſthängt, die katholiſche Kirche 
die alleinſeligmachende iſt, läßt ſich er— 
warten. Sonntags hört man de3 
Mornens die Merte ımd Predigt (im 
—— predigenden Prieſter 
mntſchaft eines Deut: 
in 


einer 


einem 
machte ichd 
— 
eutſe ber — 
273 seo 3z zum Tanz, wo bei 
und Bier allgemeine, ſüdländiſche 


Iunibı Pnce Ci. — 14* 
— igkeit ſich entfaltet. 


Hof 

ie Heli 

jene | 
—X 


PR 
* Weiß 
mit Wein 


upt nimm 


das — ſorglos. 


ai 
aciäi 


then a 


uf Ta Jze 
Wetter zur 
gendfte Arbeit 
mehrere Taxe Tiege 
r J. oner, Jen einer meiner 
eſligun 3 demes 
mußte der Un— 


neu Creolen-Scho 

Freunde zur Bewerkſ 
Umzugs gedungen hatte, 
erfahrene, der zur auegemadten Zeit 
bertraue naselig | ſeinen ſämmtlichen Haus— 
rath an den Landungsplatz geſchafft 
hatte, volle 14 Tage über die Zeit hin— 
ans warten, obwohl Wind und Wetter 


Janfee 


Sache. 


„Geld machen“, wie ſich der? 
nicht des Ereoten © 


jondern nad) Biajtern 
Hat 
geſſen und Er ift aber der legte 


„Spu“ dahin, jo weiß er jich auch, dank 
feiner Leichten Lebensauffafjung, mit 


 Süßfartoffeln umd Raffee zu behelfen. 


Auf Kleidung gibt der Ereole nicht 
trogdem zeigt diejelbe von Rein- 
weiche fich auch in den 
lauberen Wohnungen geltend macht. 
Drebftasl kennt man hier blos dem 
Namen nah. Nıemandem fällt e8 ein, 
beim Ausgehen die Hausthür Hinter hd 
zu verſchließen, ja nicht ſelten trifft man 
häuſer, deren ſämmtliche Bewohner 
meilenweit auf Beſuch gegangen find, 
mit weit offen ſtehenden Thüren. Be 
ſolcher Gelegenheit kann der Wanderer 
mit Muße die Stubeneinrichtung 
muſtern. Da erblickt man manch' altes 
Geräth aus franzöſiſchet Zeit, wie 


en? imme a und. Fe 


jtarfer | 
——— | De von Jagden mit Indianern und 


pelt 
ee 5* Wuͤnderkuren u. ſ. w. 


dianer waren mir lieber, als die Yan— 


** 


beſiegt worden 
Bai nach allen Richtungen; ſie beherr— 
ſchen thatſächlich dieſe impoſante Waſſer— 





wird, findet nö mlich in der S 


Fiſch 
Weniger gewinnreich, aber dafür ſicherer 
iſt 


nicht viel ab; 
| Land mit Süßlartoffeln, 
| Brotfrucdht des 

ner, Kühe und Schweine werden nur fo 
| nebenher gehalten; 
' fei Pilege und find auf die Nah rung, 


ſeine Schweine das Iehte Mal 
vielleicht Hundert fein, 
Wald und ſchießt ganz einfach 


als 


dem Beſtreben de 


| Ni, nit mit Sorgen zu plagen. 


| ri 
| ſchen R 


ſchlechter. 


„Avendpoſt“, —D Dienftag, Den 1 Februar 1891. 


röie Thongefäße zur KNühlhalfung des 
Waſſers u. dergl. m. 

Bei etwaigen Streitigfeiten. übt das 
greife Oberhaupt einer der ältejten und 
verzmeigteiten Creolenjamilien ‚in pa— 
triarchaliſchet Weiſe das Schiedsgericht. 
Dieſer alte Biedermann, der außer eug— 
liſch und ſpauiſch ein er; taunlic reines 
Franzöſiſch ſpricht und, in dieſer ſeiner 
Lieblingsſprache angerebet, jeyr redjelig 
wird, mei; viel von alten Zeiten zu er: 


von india: 
” Die In⸗ 


rauf folgenden Schmäuſen, 


— 


kees“, fügt der Alte dann gewöhnlich 
hinzu. Der Gegenſatz zwiſchen Yanfees 
und Creolen zeigt ſich eben in jeder 
Weiſe. Dieſe lieben höflichen u 

menihen Huldigen einer heitern Lebens— 


' anihauung, find Feinjchmeder und fün- 

4. | nen das feberijche Abhajten um d 

mögen die erjten | nen das fieberiſche Abhaſ n Geli 
| nıcht begreifen. 


nierbal: gewinnı Deu 
hauptſächlich au; und an dem 
mit Auſtern und Ficſchfang, 
Schiffbau. Das Waſſer iſt das 
e Element der Creolen und das 
man kann 
e iſt ein ge 
* und © —2 Mit 
ihren kleinen Schoonern, ein oder zwei— 
* ſtig, it Segeln der ver ſchiedenſten 
Seitalt für jede Windrichtung verjeben, 
ızen fie mit großer Leichtigkeit in ber 


—8* Heim 


ar rist 
- 
Zi 


frei 


flähe von dreißig Meilen Länge und 


| durcjcgnittlich fünfzehn Meilen Breite, 
Bei plötzlich einbrechendem Unwetter 


bieten ihm die zahlreichen Flüffe Schnelle 
und fichere Bergung. 

Bon den mannigfaltigen $Fiichen, 
welche die Bat birgt, ift e3 vorzüglid 


ı der „Red Snavper“, auf welchen e3 die 


ssiicher abgeiehen haben. Diefer Hit, 
der in 13 vervadt weit hin verjandt 
stadt jofor: 
tigen Ablay. Es {onımt vor, daß der 
Erlös aus einer einzigen Qabung dieier 
Bun Beute dem alüdfichen Fiſcher 
mehrere hundert Thaler einbringt. Da— 

bei iſt zu bemerken, daß jeder einzelnt 
mit der Angel gefangen wird. 


der Auſternfang. Die meiſten 
Auſtern werden ebenfalls nach auswärts 
verſandt. 

Wer nicht auf dem Fiſch- oder Auſtern⸗ 


fang iſt, arbeitet an den Flußmündun— 


gen am Schiffbau, denn der Creolt 


übergibt den Bau und die Ansbejjerung 


eines Schiffes nur jeinen Yandäleuten, 
Cie halten zujammten wie die Nletten. 

Mit Farmarbeit gibt ji der Ereole 
höchitens wird ein Stüd 
der wahren 
Südens, bebaut. Hüh 
jie erhalten feiner: 


welhe allerdings die grasreichen Wä 


| der und Darjchen das ganze Jahr bie. 
ten, augeiviejen. 
ı fait Niemand jeinen jeweiligen Vieh: 


Daher fommt es, daß 


Als der Eigenthümer z. 8. 

sum 
Zeichnen zujammentrieb, zählte er deren 
vielleicht fünfzig; heute mögen deren 
er weih e3 nich 
und e3 fümmert ihn auch nicht. Braud)i 
er Schweinefleiich, jo geht er in den 
einen 


ſtand lennt. 


Borſtenträger. 
Während der Creole den Ackerbau 
ehemalige Sklavenarbeit dem von 


ihm verachteten Neger zukommend be— 


trachtet, unterläßt er es nicht, jein Haud | 


mii einem Kranze von Orangen-, Feis 
gen und Pfirſichbäu zu un geoͤen, 
ſowie ein era Spalier anzu— 


legen, an dem er Scuppernong, eine 


eine ——— Weinſorte und ſpaniſche 


Reben zieht. Dazwiſchen pflanzen wohl 
Frau und —S liebliche Blumen, auf 
dieſe Weiſe auch Zeugniß gebend von 
3 Ereolen, das Leben 
‚o heiter wie möglich) zu oejtalten und 


nad) ihrem Gfleichmuth, ihrer Zufried ent: 
heit zu wrtheilen, haben jie e3 
auch io weit 
Nerfaiien dieiez 


Fit lt, fe um 


Ländcheus ſich verſucht 


den eigenartigen 


Ars 


tet mr 
wie Stadt mi 


Affay ’ Mıtı“Y 
Völkeramalgeamir 
Stanten ınllı 
Staaten voll 
auch im ethno 


Ion einer 


x 2 
iner Nation ivı de zein 
kön 


t e Sede 

nen ? 

— — —— 

WBeinpanſcherei. 

dorld finden 

die diesjährige ? 

und F 

ein al R 
vi lkommene Nächricht en * 
Nach d Angaben des italieni 
— ters — nur 12 


der lettjährigen Meinernie 


rankre 
den Fr sth; veins 


— 
nicht 


Procent 


jenes Landes als ſehr gut bezeichnet, 


der Reſt wird in Klaſſen von gut, mit— 
tel bis ſchlecht engeiheitt und zwar 
weiſt die letzte Klaſſe die höchſten Zah— 
len ‚auf. 

In Frankreich, dem Weiufande „par 
excellence* ſteht es womöglich noch 
Nach den officiellen Quellen 
gibt es dort zwei große Klaſſen von 
Weinen, Naturweine und Kunſtweine. 
Ueber den Naturwein wird geſagt, daß 
im letzten Jahre nur halb ſo viel ge— 
erntet wurde, als vor zwanzig Jahren, 
dagegen aber habe die Fabrikation von 
Kunſtweinen ungeheuer zugenommen. 
Die letztjährige Ernte von K unſtweinen 
betrug 60 Millionen Gallonen, eine Zu— 
nahme von dreißig Prozent, verglichen 
mit dem Sabre 1889. Der General- 
Direktor für Weinbau im franzöjischen 
Aderbauminifterum jeßt jedoch ganz ge- 
müthlich hinzu, dat; außerdem noch jehr 
viel Aunftwein ungeſetzlich fabricirt 
worden ift, jo dab wahriceiniih 75 
Hillienen Gallonen ſranzöſiſchen Wei— 
nes der Ernte von 1890 an der jonnig- 
jien Seite der chemiſchen Laboratorien 
— * wird. 


! Ave, 


Und 


arin | 
nn dab man beim | 


ihren glüdtlichen Zuttand | 





ı ©. W. SPALDING, Prä 


durchaus 


Ein nettes Frucht en. 


Der vierzehnjährige Willie Sulli- 
van vermefiert feinen 
Kameraden. 

Gin heimtüdiicher Gefelle ift der Eleine 
l4jährige Willie Sullivan von der Ecke 
der Madifon Str. und Dafley Ave. 
ALS geitern Abend der 984 W. Madifon 
Str. wohnende Kames MeWaters auf 
dem Wege nach der Abendfchule war, 
wurde er plöslid von Sullivan, mit 
dein er am Sonntag Streit gehabt hatie, 
von hinten angegrifien und dur) einen 
Meſſerſtich am Halſe gefährlich verwun— 
det. MeWaͤters wurde nach ſeiner 
Wohnung gebracht, während der kleine 
Meſſerbold entfloh. 

— — — 
Arbeit für den Coroner. 


Johanna Keeley wurde heute morgen 
todt in ihrer un mung, 267 R. Market 
Str. ‚ gefunden. Der Coroner hat einen 
nque] ta ınacord 
Der 60 Jahre alte Pförtner des 

— 


net. 

5 Halt: 
fe3 Waſhington Fdivard 
— brach heute-Racht um halb 

2 Uhr, während er ſich mit einem andern 
Manne unterhielt, plötzl ich todt zuſam— 
men. Es wird ein Inqueſt abgehalten 
werden. 


128 Str., 


— —— 

” * Arbeiter, die mit Ausgrabungen an 
der 47. Straße beichäftigt waren, frz 
derten geftern drei menjichliche Gerippe 
zu Tage, ein männliches und zwei weib: 


Tide. 
Dentfcdjes i & Theater. 


THE COLUMBIA. 


Sonntag, den I. März 


findet bo8 erfte Gajtjviel der berühmten deutjchen 
Zwergigaunivielgeigaft ftatt. Die 


1 ufaner. 


DB 
(Direttion Zn Roſenfeld.) 
e er der Welt, von 18 bis 
48 Jahre alt und von 23 zoll hoch. unterſtützt 
ner er & jerligaft von mehr als 
200 Stünjtiern. 


Der größte Erfolg, dert je eine deutiche Gejeltihaft in 
zielt hat. 150 Dial in New Dorf, 50 Dial in 


_ deiphra. 
Der Zauberlehrling. 


Große Ausſt ie in 4 Aften und 9 Bildern 
von PR on Bari Sojeph. 
RNeue C Detorationen. 
gwei große Ballets! 
Hochzeitbreigen der Automaten. 
Das Reich der spiele! 
patinees Mittr mftag. Wieiſe der Plätze: 
A0c, Tr, SL. r Von verkauf ber 
2 ite für Die u et 
Mo den ® 
Theat ic6. 





Dauffagung. 

Freunden und Fefannten, jomwie den geehrten Togens 
Brüdern meinen inntgiten Dauk für bie Theilnachme an 
dem Pegräbnijfe meines Heben Gatten Peter Bon 
Kampen. Angufte Bon —— — Gattin. 


— — * — — 


Hiermit werden alte 
Esuning, Den 
Nachmittags 4 Ahr, 


Ave, abzırhaltenden I 
gesoronn ng: Veſprech r 


De Bi attdütſche Gilde 
Uhland No. 17 


TZonnabend, den 21. Feb., ehren erſtes 
Stiftungefeſt nebſt Ball 
Da 4552 4 land 


Stein nmaurer zu der es am 
22. Febrnar, 
703 Miiwaufee 


fammlung eingeladen. Tas 
"g der Arbeit. didoſas 


in No. 





fiert am 


— 
grotesE 

in ———— 
orn gen jeder r —X 
on. Gilde- DT glieder wit Aftefen frien 
didofr4 





— n Eini gkeit: 
Geiſtig⸗-gemüthliche Verſammlung 
Mittwoch, den 18. 


Steuern Für 189. 


Sie eriparen dom WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, ı Sie Ire Grundeigenthumsſteuern in der 
Dffice des Weit Toron Eollector?, Haymarfet Theater 
Gebäude, 131 W. Madijon EStr., jet;t bezahlen. 

Hh. ©. Banfen, 


Oollector. 


Nebr., Abends 8 Uhr. 


10rı31 


äder: und Eonditor » Arbeits: Nadweifungs: 
Aurean des Chicago VBäckermeifter-Vereins befindet fi 
292 5. Side. a 


= SAVIHES BANK, 


225 — Str. 


5200,00 


uter Staats-Aufjicht. 


&a- 
pital, 


Einkbe- 
taultes 


4 
4 
wi 


voller Thättgfeit 


tem ift jest in 
ın 79 Agenturen über die ganze 


ident. 
——— ARD HAYES, ! 
J.P. ALTGELD, ze 


3). DERDY, Kuaffıcer 


uer Vice⸗Pruͤ 
18jadiſarme 


AN 
UNION, |: 


kStr., 
Chicago. 


* 4* 
on te ei üed 


Telephone 3536. 


Waitecs, Barkeepers und Lunch-Counter⸗-Men find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Auskunft ertheilt der Office Selretär, 133 
—— Str. 8ja3m,dofadis 


150, 8150. 8150. $150. 
Billigſte Lots in Chicago. 


8130 per Kor. 
Leichte Termine. 
Ede Lat Darf und Helmont Ave. 
Berfäumt' bicie Gelegenheit nidt. Sie kehrt nicht 

wieder. Diefes Figenthum fteigt raſch im Preiſe. Ihr 
lönut Euer Geld verboppeln. 
Perry Russell, 
Zimmer 55, 162 Waſhiugton Str. 


Dr. Hutchinson 


in feiner Privats 
Kr. Seilanftalt, 125 
BE ©. Slürt Str., Chir 
cago. Ju. ertheiit 

freien Rath, 
btieflih oder per 
Pulich bei allen 

fpeziellen But: u 

Servenleiden. 
Denjenigen Patien» 
ten, welde während ihrer Behandlung neben feiner 
Medirin auch eleetriiche Heilmittel bedürfen, Liefert er 
feinen verdejjerten elettriigen Gürtel und andere elew 
triiche Heilmitrei_ Tojtenirei, melde nad erfolgter Hei⸗ 
lung zurüejugeben iind Dr. Huftchinson’s 
neue Dieihode und Medieinen tkuriren ſchuell. auf die 
Dauer ud mit wenigen Kosten. 2jeb20i6 


8b, bın3 


Heiraths geſuche. 


ger Deutider. fuht die Ber 
efuc a yo ns — da es 
anntihaft fehlt, auf 2* 


ulegan unter * 100, „Aben 3 
Ein ju Marz, 9 bre.alt, 
Sand ter. awlnfat Ri mit eiedı anftän 


eirat 
— eines junge 
ihm Hier air De: 
ege. Offerten 
pojt“. 


Seine Anzeigen, 


1 Eent dns Wort fir alte Anscinen 


unter Diejfer Nubrif. 
Verlangt: Männer und Knaden. 





Verlangt: Erfahrene Bauvereind-Ugenten. Com⸗ 
million SU Prozeit. Grant Eievelarıd, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str, 191n32 


Verlangt: Ein tüchtiger Schloſſer, der auch die Stelle 
eines Vormannes verſeher wtaun für eine kleine Schloß⸗ 
ſerei, Lohn &12 bi3 315, beftändiger Plaz für einen flei⸗ 
higen und nüchternen Mann. Adreſſe B 180 ,Abend⸗ 
voit”. dimidog 





gFrlangt: Ein aute r ſtarter Junge. 754 N. Wood 
Str. Frout Bafement. 3 

Perlangt: Mehrere ante ftarfe Jungen bei Filmann 
& €o., 201 und 203 Sale Str. 3 


Berlar S r (S 
ae ee Zwei gute < Sattler (Stiterd). 





205 N. 
3 


7 Deriangt: Ein ı Eafe Bäder, der jelbjtitändig arbei ‚tem 
faın. 546% ſtern Ave. F 3 


187 Eornel 
3 


Ein guter ®: igler an Hofen. 


3 


DVerlangt: 
eh x 


für die „Nbendpoft". Bu 


Verlanat: Zwei, Neiter 
gen Zinmer 29 „Ziw 


> 


r Mann, um im Saloon zu helfen. 





Derian: at: Ein junger lediger Mann für Saloon und 
bei Ti ide ufzu war tert. 406 Milwaukee Ave. 3 
Verlang t: Ein guter Tedi iger Schr ahracher an alte und 
neue Arbeit, jtetig. 2516 Co ttage Grove Ave. dimis 
Zwei erfahrene März er für Induſtrial 
Fahrt bezahlt und Ständiger Gehait gus 
Tantirt. Sicher heit verlangt. Jacobſen, 223 Jefferſon 
Etr., Milwautee. modimi2 


Berlan: 1at: 
Aniurance. 


Derlangt: Ein Agent, um ein Meines Sau und Lot 
zu verfaufen nade Milwanfee und Uef Ave. Adreſſe 
oder perfönlicd) bei ©. 2. Dorftewig, 196198 1 Monroe 
Etr. modie 





Verlangt: Ein Junge, um n die Druderei zu eriernen. 
195 €. Wa fhington Etr., 4. Sur. mobimi2 
Berlanat: Schnerder ur Anbere, bie. da3 vraftiiche 
Buichneiden gleig an Stoifen für Euftomers oder 
Ir holefalegefgäfte erlernen wollen. 212-214 ©. 
Halited Etr. Tjalm2 


mn nn 8 


Verlangt: — und Madchen. 





Verlangt: Gute Maſchi nenmädchen an Shoprö 


825 Cledeland IAne., 
Ber tangt: Mi 
fon & Eo., 1% 
Verlangt: Mä 
805 S. Halſted Str. 
Derlanat: € ute IR: 
Holen. 220 W. 
Verlangt at: 
Ehicago &ve. 
Berlangt: ® ben am Siniehoien, 
gute Bezaht img, 8 474 WM. 14. Str. { 
gt: Mi; dche die gut nähen n könneu. um das 
tifchen an Hofen m erlernen. 240 €. Vadilon Str. 
. E. Lewis. modim?2 


Verlangt ME idchen van küuſt! ichen Blum nen, Verad = 
lung w ührend des Le erneng. 7 Kommertial Str., nahe 
en Woo» und Barlina, modis 





Maſchinenma dchen ı an Hojen. 


den und 4 Hand: 
modi2 


m zw arbeiten. 173. 
fmdi4 


3 gute DM aſchin enma 
mädchen an gute u Röden. 25 Biffich Str. 
“ Berlangt: Madchen tan Dofe n zu arbeiten 
Halited en. 





Berl angt: Hojennäherinnen, in und aggerdemhaufe. 
644 Centre Abe. jamodi3 


De erlangt: ET idchen und Finf hers an Hofen. 388 
W.C hicago Ave. ſamodis 


erlangt: Mafchine nmädchen an Hoſen. 





47 > ®. 14. 
amodis 


Verlangt: Erfahrene ir und Handmäds: n 
an Cloaks. 587 Milwaufee Ave fa-do3 
Verlangt: Im Snftitut für Merdermaserinnen 2a 
men, die dad Zufchne iden von Kleidern, Jacken, Man—⸗ 
tillen und Kin dergarderobe grundlich erlernen wollen. 
212—214 ©. Haljied Str. 27jalm2 


Sausarbe it. 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Frau in 
mittleren Jahren zum Haushalten bei einem Mann 
und Tochter; nadjzufragen 3 Tage bei John Miller, 
121 on Str. dindo4 


Berlangt: Ein Kindermädden 93 MW. Vlonroe 
Str. dimie 





Terlanat: 50 Mädchen für allerlei Hausasbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedawict Str. 17fb1w2 
Verlangt: Mado en von 14—18 Jahren für —X 
Hausarbeit. TEEN. Wood Str. 2 





erlangt: Ein dent] Hes Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3742 State Str. 2 

Verlang t: Eine Frau, die feine 
Hausarbeit thun tamı. 


Woſche und andere 
233 €. Randolph Str. 2 


Verlangt. Ein deutſch und engl iſch for. Dendes Mäd- 
dei, da3 foden Fan. 211 North Abe., Baſer nent. 8 


Ein Mädchen für alt (gemeine Hausarbeit it 
Str. 


329 24, 


erfanat: 
in P iner Familie. 


verlan at: Ein ® ienſtmädchen für gewöhnliche Hau 8» 
arbeit. 581 S. H atfted Str. dimi? 


„erlangt; Madchen für Har 1Barbeit. 171N Start 
Str. 8 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leipte H« uSarbeit, 
605 Waihdurne Ave. 2 


Verlangt: Ein qutes deutiches Mädchen in Meiner 
Hamilte. Gnte8 Heim für ein gntes Mädchen. 736 
N. Oakley Ave. bin 

Verlaugt: Mehrere aute Mädchen von 15- 189 Ya hren 
754 N. Woo d Str., Front Baſement. 


4442 

Verla nat: Eine Freu i in mittleren Jah ren bei 
Wittwer due Kinder, welche mehr tes 4 13 
ouf hoben Lohn fiegt. Borzuipredei 451 N. Ahlan 
Ave. 


verlangt Eine zute g Mäde 


Derlangt: Ein Mändeı 
ufragen im Siore * 2 ırrab 


gt: Gin Mä dchen 1388 


hen für Haus arbeit in 


dimidoe 


angt: Ein tüchtiges 
Ws Webſter Ave. 


Ver 
kleiner Familie. 
Terlartgt: Ei a deu ticheg Dienftmädchen für a! ge ⸗ 
meine Hausarbei daſchen und Bügeln erfahı ven, 
erhält Arbeit in 5 Milmaufce Ave, 4 


232 W. 12. 


Verlangt: Ein, Kücher mãdwen. 
Neftaurant. 


Mädhen für Hausarbeit. 


Venlangt: Ein deutie3 
dimi? 


487 W. Chicago Ane. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine ————— 
268 Fremont Str. 





Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. - 
Dearborn Ave. 


Derlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche zn. 
arbeit. IJZIN. Wells Str. 


Verlangt: Zwei deutiche mädchen; eins zum Kochen, 
Kohn 8, ud eins zun Bettmaden, Bohr $4 die Woche. 
292 €. 22, Etr. dıimi2 


Lerlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
Nachzufragen 304 Lincoln Ave. 


Rerlanat: Ein Mädden hen für gemößitliche Hausarbeit 
und ein zweites Mädchen. Beide müljen engliiä ver- 
ftehen. GEN. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1196 a 
Ade. 


Verlangt: Ein gutes Hausmädden. für allgemeine 
ansarbeıt, Heine Privat: Familie, feine Kinder, leichte 
beit, guter Lohn. Nahzufragen 4157 Berkley Ade., 
Eübdfeite. 2 


a nen enger ee 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
455 Dearboru Ave. dimi2 


Verlangt: Ein ältere? Mädhen ober frau für eine 
—* — te. Gitte Heimath. 288 g HET 
angt: Ein deut für Küchenarbeit. 


— 
— Et Den I EIN * 


—— — 10 und | 





Str., | 
a2 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Sausarbeit. 


nger Wittwer wünſcht eine ältere, 


Berlangt: Einj 
Rudolph — 


erfahrene Frau als Haushalterin. 
789 Hold Str. 


Verlanat: er —* Hirı leihte Haußarbeit, Famıtlte 
vn äivei. aden ‘ Ant. nodimi2 


Bei abrte 
nabe den Stodyards. 





Berlangt: 
Juſtine Str: 


Frau als Haushälterin. 4720 
ntodimie 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
3W Mohawf Str. modimie 
Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 720 W aſhin gton Boulevard. mobi2 
Berlangt: 50 
Frau Roeller, ; 507 Sedgwid © Str. 
e Mäddien aller Nationalitäten, Frauen 

ent gute Dienftboten bejorgt. „Ihe Satisjaction 
N. Elarf Str. 1orımtä 








VÜ \ädchen für allerlei Hausarbeit. 
ıblwi 


mer 
5831 


Gute Kösinnen, Zweites und Kinders 

rihafte u werden gut bedient beit Yrau 

ei8, 157 W. 18. Str. Tielmli 

T er langt: manden ? für 

3 R Rüge frei. Abends offen. 
Grove Ave. 


Rrivatfamilien. Vlätze o 
Frau Dee, 3 
J— »bal 


bei Eee Sr 
Der -lonı at: 2 Yiüdchen für Priv 
N. Union Str. 





Sr u Hein, —— urn Ave. —— 


Ein deutſches Mi dchen für Hausarbeit. 
modimi2 


Verlangt: 
120 N. Center Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Yahreıt, 
Behandlung. 120%. 11. Str., nahe Nihland Ave. 

modimi2 


gute 


DVerlangt: Ei n Madchen fitr Hausarbeit. 
nary Abe. 


J Gelingen ſuchen: Manner. 


853 Semi⸗ 


modie 


Ein junger Mann der längere Zeit als aweiter Yarı 
tender gearbeitet hat, jucht Stellung. Adrejie B. 165, 
Abendpoſt“. 


engliſch, fr 
264 25 banſi 
* * —7 — 
nöglich in eineut 
Ha ndo ph Str 


Ein tücdhtizer, aelernter G 


ed enal ic richt Tucht Beihäftig 


ten erbeten. 836 Aibland Ave. 


iger Barrtender, mit au ten Zeugs 
e Stellung. Adreije U 161 „Abende 





Geſucht: Gi vater Sählo’fer jucht dauernde Stel: 
luma. 400 ul Str. 2 
ohne finder, 

ne ä c Sucht ba Udmt daluchit 
ira end — Beigäf dung Aber ds 
poit ntodi? 


en 


Ein junger Man n wür seht das 3 —E 
780 N. Robey Sir. modie 


Geſucht: 
ſchäft zu erlernen. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
iges. deutſches, gebildetes Mir 
eine Handı vbeit maden fan, ij ht 

ein freundlich Hein r r Familie gerechnet 
wird. Adreiie €. 160, 


ran wi u nid) 1t 


ins Haus zu 
156 Ontario Str., 
4 





Gefucht. Eine zuverläſſige? ihr rau hat nod) Tage 
frei. Frau Berger, 233 Bladhawf Str, Eingang von 
der Seite. 5 

Eine dei V sche grau rim mt & Wäſche ins Haus. No. 
162 3 Johnſon Str, dindod 


oben. 


‚Ein Näh⸗M — ſucht Stelle zuın Auss 
2 @leve nd love dimis 


Geruch: Eine Frau noch mi St far gei im Lande, jucht 
Beihättigung im Neftaurant, Gejgiir zu wajchen oder 
zu pugen. 1li Burling Sir. 4 


deſucht iſcht einen Platz als 
aus hälterin. 


— 
beſſer i. 


Eine junge Fran, wi 
Na &zufranen 133 Brown Gr. Miler. 

& fucht: Eine: Fran wunfcht W äſche in's Haus. Gute 
Art seit go arantirt. 264 Wabanfia ave, nahe Wood 


Str., oberiter Flur. 3 


Sefuct Wäͤſche in's Haus zun ehmen oder fonftige 
Arbeit. 161 Rumſe y Str., hinten n oben. dimt3 
He Eine tüc htige n, 
tändig die Küche führen kann, Fucht Giellung, am 

in feinem Ealoon. Beite ———— Adreſſe; 

Bunker Str. Flat 2. ſamodis 


Wozuungen, Zimmer und? Boar * 


lich moblirtes Frou i 
gens ber Kaffee ge; zeben. 
Haljied Str. 


42 Bine  Seland 3 


Zwei 
Ip Di der Yaund ry and 
Dintion Str., 


Su vermiethen: 
pe d für Barbe 
ar Berift ätten. 
Part. 


9 Iaum 
165 ſaws 


Haſti ngs 


837 W. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 147 
Str. 


Aın Viebfien bei "alleinfte 
Offerten unter E. 190, 


3. — 
mer. Adreſſen u uter 
Perl Tangt: oarder bet ei: 
ra Eingang und Zimmer. 
yton. 


ige junge Soute finden Koft und Lo 


Gin möhlirte8® Schlafzimmer ai 
n Herrn: die Wod TR 


rmiethen: 


—XX ars au derleihe 
Etr., gegenüber W Hier Par 


— — — — 


Verſchiedenes. 


Udr. Butcher, 6807 Larrabee © 
Unterricht. 
Gratiih und Frangbiia. Ghican: 0 , School of Lats 
uages. Central % Ausgezeich „nee Lehrer. 
Prattiſche Conperfations Dtett Mözige BPreife. 
Abendiurf u3 7 Uhr OD Min. Probe „Settion frei. iz 


449 €, North Ade., © 
5flmd 


_— —— 


Unterricht im Zitherfpiel 
Etadier. 


EI Be —— 


Ein Peddler wünſcht zu verkaufe 
pfer, Meiling, —— Eon, S * u.f.w. 
gabe erbeten unter A 182 „Abendpoft“ 





Altes Eiien, Ku 
Preisauf⸗ 


Frau Auguſta Führer. 442 gwict Str. 1. Flur, 
Kleiderm cherin, nimmt Arbeit in und außer Prem 
Haufe entgegen. Zufhneiden und Anpafien Speziaii« 
täten. dimidos 


Ba as⸗ geiämitten, 15c; Shampooniren und Frifiren 
50c Gurlen ber Haare Spe; zialität. Prof. UHL 76 Mas 
diſon nädite Thüre öftli von WicBiders rl 
ter. w 





Frauen. benngt die neue —D jede Wolle oder 
Sarı ichnell in Ballen zu widein, Preis 25 Gent3, jen- 
bet eine Loſttarte Braun, 724 Recine Ave. 16fblmd 


Weranders deutſche Seh impongei· Agentur 181 W. 
Madiion Str, Zimmer 21, bringi irgend etwas im 
Erfahrung auf prinntem Wege. Sjeder, der in irgend 
weiche Unannehinlichleiten verwidelt ift, möge votre 
ſprechen. Gejeglicher Kath frei. nıontifre 


$1.00 wird Ihren auf jede Maitine vergüt: et, wenn 
Sie dieſe —— mitbringen. Domeftic $25, NemHome 
20, Widite $i2, Standard *15, Haouiehold 820, 
American $10, Singer 33 bi8 815 und bumdert andere 
von $5 an in der Domefti»Dffice, 216 ©. Hatjted 8* 





Monatliche Zahlungen. Eine vollftändige — 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel: Pjerdes 
eibirr und Revaraturen, abrit 23. Place und 
& Ave Waarenlager: Star Sir, 


Tapıjd 


RR, ö 
* 


| 





Grundeigentum und Hauſer. 


$150°°** 8150 ss 8150 se 
In den Neuen Stod Yarbi. 


Leite Termine 
Jeder twird reich, der diejed Jahr diefe Sotten Zauft. 


Sie müjien unbedingt eigen. 
Sie haben mande Gngmeh verjäumt, Geld gu dew 


jenen 
Berjäumen Sie Sie diefe nit! 
16fb, 5108 
Berry Rufiell, Zimmer 55, 162 Waftington Ste 


— 


Ich babe mehrere Hundert Acres erfter En Gehe 

fowie Farın- und Holzländereien zu verlaufen in 

TZenefjee, Miffijjippi YJowa, Nebrasta 
und Minnefota, 


in gut bevölferten dentfchen —— — nnd offertee 

diejelben zu Preifen, rangirend u 33 mb 3i0 

per Here, in Parcellen don 40 Acre —J— —5*2 
Schreibt oder ſprecht vor wegen weiteter U 

ſowie, Karten, Pamphieten ꝛtc. tc. bei 


A. Boyſen, 1ofests 
Zimmer 86 Times Building, Chicago, ZU. 


SPvertaufen dur I. 8. Bennett & Go, 87 Deate 
or Sir 

Neue Irjtödige Bridhänfer, Norwood Moe, it 
Bloc weitlih vom Humboldt Park, $1800, 

Neue zweiftödige Häufer und sFlats, Didey Moe, 
zwei Blods weitlid dom Humboldt Park. 

Cotte n zwiſchen North‘ Ave. und Divijion Str, ge 
rade weitlih vom Sumboldt Vart, 3550, 

Alle diefe find meit leichten monatiichen — 
und — Anza —— zu haben. 12febi 


verfa ufen: Eine , Sot in Adondale und eine Lot in 
t — ark zu einem Spottpreis. Adreſſe 6 184 
dpoſt“. 8 


Zu 1 verkaufen: Eine Eottage, 20x52. 
Mot dawt Str. 

Zu fauien aefuct: 
Ave. 
poit“. 


Zu erfragen 122 
dimidog 


Ein Haus und Lot an Elybourr 
oder in der Umgegend. Adreife B 183 „Abende 
dimidoS 


Zu verfaufen: Bi iNig. Holz» und Ziegelitein-Häufer, 
Sottages und % Yauviä äge in allen Theilen der Stade A, 
ziſer, Notary Public, Ede Polf Str. und California 
ide. dimidos 


gu verkaufen: Im unmittelbarer Nähe - der ber neuen 
So dyarda bei Tolleiton, And., Sotten von $125 biß 
8225 auf fleine monctliche Abzahlungen. 8. — 
719 Dearborn Str., Room 5 — 


Zu kaufen geſ Be Ein ame iftöckiges Haus, um en 
zuſchaffen. Ädr. B 188 „Abendpoft“. 


Zu verfaufen: Eine F1000'8ot in Avondale fi, som. 
2. Stau, 1040 Lincoln Ave. Afeb7ts 
Zu vertaufen: Haus und Sot. 508 Dudied N: ‚aa 
Zangel ob. bits 


Bu verfaufen: Haus und got, 6 Zinmer. Adreife 
937 George Str. 10-2454 
Zu verfaufen: Pilig; Shöne 4-Zimmer-Eottagez an 
Sinceln Sir., zwiihen 44. und 45. Gtr. 850 bi8 8100 
baar; $10 monatlich. T. W. Bostke ci· 
merald Ave. Imz31j10 


098 


_Berhäftsgelegenbeiten. 


undiaft it wegen Abreife 

* Kr Q zu u verfanfen oder für Grur ideigenthum zu vertaue 
Then. 821W. Van Buren S Str. dimidos 
Zu verkaufen: S Saloo n Pin con Ave.; Saloon Bels 
mont Ave.; Saloon, MW. Naudolyh Str, Saloon W. 
Lafe Str., Gute Milbroute Süpdjeite; Ausgezeich⸗ 
nete Confectionern Nordjeite; Kundenjchneidergeihäft 
Wels Str; Grocery > ordjeite. Nadzufragen: 79 
Deardorn Str, Zimt ner 74. 5 





Zu de vfaufen oder zu vertan ufchen: Ein Privat-Boarks 
ing:Stall, au eine VBüderei. Adreffire Guftan Wie 
mann, 1828 Wabı aſh Ave. in Rear. dimidos 

zu verlaufen: — 1e Zeitung 3:Route, bringt $16 die 
RN he für 3250, muB Seitung: werden. Adrefle 1 188 
„Abendpoit“. 8 





Au kaufen gefuct: Ein guter Saloon oder al8 Part 
baft einen folcden einzutreten. Aoreffe B 177 — 
Dof h 


Bu taufen gejuct: Ein Saloon. 
PR unter 8 192 „Abendpojt“. 





Offerten mit — 
3 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Ein feit 26 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebener Ectialoon nit Rogeanalle 
Er oder ohne Firtured. Landjiedel, 629 W. Indiana 

r. 3 


Zu verfaufen: Ein Earrouftel, 
Bargain. Zu erfragen bei Stephen Driscolls 
Soodi peed Str., nahe 43. &tr. 


wegen Krankheit, 
4308 
dındod 


515 N. Aſhland Ave. 8 


n: Sin Detite teffen- Store, billig, wegen 
323 Larradee Str. dimidos 


Zu verk aufen: Ein Saloon. 





Bu vertan 
Familienverhältnifien. 





Hedge & Schäfer, 40 Dearborn Str, Room 6, ver 
faufen Häufer und Sotten, auch vertaufchen fie foldhe für 
Hotel u.f.w. unter annehmbaren Bedingungen. 

modimiß 


Adrefie S 191 
modiß 





Zu verfaufen: Sin Schuhſhop billig. 
„Wbendpoit”. 





Zu verkaufen: 
310 W. 12, Str. 


Tancy-Waaren- und Notion-Raden, 
16febliwß 


119 Augufta Sir, nahe 
famo 


zu verkaufen: „Abendpoft":Route. 904 W. Harrifon 
fr .* ſamodis 


Ein Schulſtore mit Notion, Bäckerei, 
116 Eugenie, Ecke d he 
amodis 


Fu verfaufen: Ein gauter Caſh Mieatmarfet, billig. 
Abreffire A 185 4 Abendpo ft“. ſamodis 
Zu verkaufen billi g: Ein Butcheridop, wegenfrants 
heit. Zu erfragen ITIN. Wejftern Ave. fr-mil 


Geihäf tötheilhaber. 


r verheiratheter Dann als Partner im 
Adreffe ©. 173, 
dmia 


Zu verkaufen: Saloon. 
Noble Str. 


Bır verfaufen: 
Sig: irren, Tabad, u.j.w. 
Str. 


Verla nat: € 
Buther-Geichäft; mu $3S—400 haben. 
„Aben dvpoſt“. 

Partner geinc ht: Ein Herr wüniht jih mit etwas 
Geld an einem Eonfectiontery- und Gi —— eſchäft zu 
betheiligen oder ein —*8* anzufangen. —— 
3549 Dearborn Str. dudo4 


erlangt: Ein W ger mad⸗ er - ala Partner. u mel 
den von 7 Dorın. bis 5 Nadım. 1633N. Clark & Sir., Ede 
Halited. dimido2 


Raufı und Vertaufs · Angebote. 


ſucht; Cutes Peddlerpf ferd. Preis bon 
De Heh, 53 Bi jel Str. 3 


big, (995). 


Zu faufen ge 
820 big 80, 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 1018 
alr „> 3 


5 weibliche Kanariendögel. 851 Ro 
v 3 


Zwei jaft neue Vettjtellen, 480 Wells 
— — — 3 

Fin no ) gut erhalte ter Rochofem 
en. duid 


opmwageır und Pferd, au tenn 


h tauft Stod, Fitures Pferd 
t werden. Wollt Ihr 
L. 8 


riſch me 


mon Etr., x 


fanfen: Eine neue Aw oning, DB 5% lang, bin 
iyboura Alpe, 
ein DeltverpeBferd und Wagen, mis 
rbeit. Zu erfragen 2717 Wentmorte Hans 
Li 


&eounter, Reftaurantrange, Tiſche 
ing. Bringd das Geld mit Gud 
105 } Adams Str. modis 


Zu dertaufem Eine Hobelbar ne nebft Shreinem Werks 
zeuge. 114 W. Ra nbolph Sir, Salson. modi3 


Zu verfaufen: Zwei fehtwere, aute Bierde, Wagen und 
Geihirr, feine Arbeit dafür. 410 Lincoln Str. 


Sho 
mi üffen t verfauft werden. 


Bu verkaufen: Ein gutes Pony und Buggy. 712 
Racire Ave. Yamodis 


Zu verkaufen: Die Einrihtung bon einem 2Ssgimntes 
igen Boardinghand. Nüheres No. HN. Desplaines 
Eir. 14feblwd 


Zu verkaufen: Billig Galoon- und une 
tungen, Gounter?, Spiegel, Eidbored, MWallcafi 

Shelfings, Srocery Pins, Show Eaied und Tide 
Dorih Broß., 116 und 122 ©. Ghicago Ave. 20n1j9 


Alle Sorten Nähmalhinen gerantirt & 4 Sabre; 
Breid von $10 bi8 335. 246 ©. Haljted Str., —— 
nier & Speibel. 1öberlj 


erstliched 


Erfolgreide Behandtung ber N 
Bejährige Srfasrung Pa 5 —4 ——— ©. 138 
Adams Str. e &lar on om: 

Mar. 7, 


D welche ihre Nederkunft im Stillen abzubal· 
ten un nn Di dei eier erfahrenen Doctoriw 
Aufnahme. G. 66, „Abendpoji*. didojl2md 


Srauentranfbeittem erfolgreich bedambelt. De Schrös 
ber. 70 State Str., Zimmer 312 —— dom 
gbi3 5% Uhr. Wohnung 27. und danoder 


Mrs. Walter, dentfehe, geprüfte, 
burtöhelferi. 2955 Duiun Str. 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Nie 
—— Kemer 
i fer ; 

Perg great Dr. Stywarz, 279 


950 Belodmumg für jeden Ga 


J 





Sühne. 


Res elle von Konra Zelmann, 


(19. Fortfegung.) - 
IH fuchte nun nad) einer anderen An: 
Hung, aber eö wurde mir fchwer, 
le zu finden. Die Erkundigungen, 
ie man über mich bei meinem Onfel 
inzog, lauteten zwar im Ganzen güns 
ftig, ließen aber ben Grund meines Aus: 
fheidens nicht unerwähnt und ftanden 
‚mir deshalb überall in Wege. Meiner 
Mutter mußte ich einreden, daß ich aus 
‚freien Stüden ausgefchieden fei, 
was ja im Grunde jreilich auch richtig 
war, — und dak ih Ausfichten auf 
eine befiere Anftelung habe. Ans 
geblich ging ich auf die Keije, um nähere 
Erkundigungen darüber einzuziehen, als 
ih meine eintägige Gefängnißitrafe ab: 
büßte. Danad) machte Leo feine erneut: 
ten Annäherungsverjudhe. Gr glaubte 
mid nun gedemüthigt genug und vechnete 
feit darauf, da ich ihm wie eine reife 
Frucht zufallen würde. Ah wies ihn 
voller Beratung von mir, ich gebrauchte 
Worte gegen ihn, die fich fonjt nie ein 
Mann von einem Mädchen würde jagen 
lafjen, die aber bei ihm nur die Gluth 
feiner unjeligen Leidenfhaft noh mehr 
entfachten. 
Endlich fand ich ein Unterkommen. 
In einem Dorfe der Umgegend ſuchte 
tin Pfarrer. zur Unterftügung feiner 
Kränflichen Frau ein junges, gebildetes 
. Mädchen, Das feinem umfangreichen 
Haushalt — er hatte aufer vier Kin: 
bern noch ein halbes Dutend Benfionäre 
— vorftehen follte. Er nahın mich auf, 
nicht obgleich, fondern gerade weil er 
erfuhr, daß ich meine bisherige Stellung 
wegen einer mir zur Sait gelegten, ges 
richtlich geahndeten Unredlichkeit hätte 
verlaſſen müſſen. Es war bei ihm 
Grundſatz, überhaupt nur Menſchen in 
—* Dienſte zu nehmen und für Men— 
chen zu ſorgen, die ſchon einmal beſtraft 
ſchon einmal „gefallen“ waren, wie er 
as nannte. Die Anderen fanden nach 
ſeiner Ueberzeugung ſchon unſchwer ihr 
Fortkommen in der Welt. Er nahm 
mich mit offenen Armen auf und erwies 
mir das weiteſtgehende Vertrauen; auch 
das war Prinzip bei ihm. Ich hätte 
mich nun nach einer aufregenden, an 
Qualen und Verbitterungen reichen Zeit 
hier wieder erholen, innerlich wieder auf⸗ 
richten können, aber mein Verhängniß 
ſchlief nicht; ich hatte den erſten Schritt 


gethan, der nun nacheinander ein Unbeil. 


über da& andere auf mich herabbefchwor 
und mich nicht mehr zum Frieden Tonımen 
ließ. Wie eine Kette legte es fi von 
da an zufammenfchnürend um mein Leben 
und Glied reihte fih an Glied, um mich 
zu erftiden. 

Sb muß furz fein, habe nicht mehr 
Zeit genug, Dir Alles ausführlich zu 
{hildern, zu erzählen, Dttomar. Jh 
gehe beshalb auch über die Zeit meines 

ufenthalt3 im Pfarchaufe hinweg. 
Sie gehört zu den ruhenoliften meines 
Lebens. Ein Befuch bei meiner Mutter, 
welche in Elberfeld hatte zurüdbleiben 
müfjen, nachdem fie von ihrem Sranken= 
lager wieder erjtanden war, führte auf 
Grund eines ganz zufälligen Gejheh: 
nifjes das Unheil in mein Dafein. Es 
wurbe in dem Haufe, in welchem meine 
Mutter eine befcheidene Hofwohnung 
innehatte, eines Nachts eingebrochen, und 
wir mußten in dem Unterfuchungsprozeß 
gegen die vermeintlihen Diebe als Zeu: 
gen vor Gericht erfcheinen. Da wir 
wenig oder nichts zur Aufflärung der 
Sache beizutragen vermochten, wäre 
dieſe Formalität vafch erledigt gemejen 
und ohne weitere Kolgen an uns vor: 
übergegangen, hätten wir unjere Ausfa- 
gen nicht auch vorjchriftsmäßig beeidigen 
müffen. Diefer Zeugeneid, den wir zu 
leiften hatten, bezog fich” aud) auf die 
Beantwortung der allgemeinen Fragen, 
welche man an uns richtete, und zu den 
‚Ießteren gehörte die, ob wir fehon ein= 
nal bejtraft worden feien. So jteht e8 
im Formular ! Und nun denke Dir, daß 
ih mit meiner alten, binfälligen, 
eben erit von fchwerem Giedh: 
thum nothdürftig genefenen, da- 
mals faft ganz erblindeten Mutter 
Arm in Arm vor dem Richtertifche 
ftand, al3 wir Beide unfere Ausfagen 
machten, und daß meine Mutter von 
dem, was ich durch die ſchmähliche Bos— 
beit meiner frommen Verwandten erlit- 
ten hatte, nichts wußte, nichts ante, — 
Denn fo weit, ihr daS Gefchehene mitzus 
theilen, hatte jich jelbit das Rachegelüft 
Leos, jelbit die fittlihe Empörung mei- 
nes Dntels Lebrecht nicht verfianden. 
Bielleicht Dachte ich in jenem Augenblid, 
wo die Frage nah etwaigen Beitraft: 
fein ber Zeugen bajtig, geichäfts- 
mäßig, nur um einer vorgefchriebenen 
Form zu genügen, von dem Nichtertifche 
her erflang, jelber nicht mehr an jenen 
Tag, ben ih im Gefängniß gejeflen, 
pielleit war mir das, was ich unjchul- 
Dig, wider Reht und Gerechtigkeit er: 


= litten, wirklid aus dem Gedächtniß ent— 


ſchwunden, galt mir, weil es ein unge⸗ 
heures, unerhörtes Unrecht geweſen, 
überhaupt nicht als Strafe, da ich fel- 
ber fie nicht als jolche anerkannte. Biel: 
Est war’3 allein die Nüdjiht auf 
Meine Mutter, die ich Allem vor anſtellte 
— ic weiß es nicht „mehr. Ich weiß 
— daß ich auf jene Frage nach meiner 
* Vordeſtrafung angeſichts mei— 
ner Mutter nicht mit einem „Ja“ ant— 
worten konnte, nie mit einem „Ja“ 
twortet hätte, und wenn man 
air alle Folgen deflen, was ich that, 
‚genau hätte fon damals vor die Seele 
züden wollen. Jh wußte ja, dah id) 
ihr den Tobesitog mit ſolchem Bekennt⸗ 
niß verſetzt hätte, zumal wenn es die 
Ahnungsloje hier und jett getroffen ha- 
würde. Lieber alö die Mörderin 
mer Mutter, wär’ ich fehenden Auges 

d mit wifjender Seele zur Meineidi- 
geworben. Darüber aber war ich 

fr in —— Stunde nicht klar, ich that 
tinftmäßig, was mir zum DBerderben 
Die Berhbandlung ging zu 
anj&einend war feinem Menjchen 

ne Berneinung der üblichen Vorfrage 

e Zeugen aufgefallen, was aud) na: 
mäß erihien, und da der Prozeß 
Fe, * ante für uns bejaß, 


| die er mir 


Aus meiner Ahnungslofigkeit jchredte 
mic erft ein Brief Leos auf, der „mic 
befhwor, ihn endlich zu erhören, wenn 
ich nicht wolle, daß er über jener hoff: 
nungslojen Liebe wahnfinnig mürbe. 
Der Brief enthielt gleichzeitig die 
Drohung, daf er mid cher 
werde, wozu er auch jett wieder, und 
jett mehr als je die Macht in Händen 
babe, als mid) aufgeben oder einem 
Andern laſſen. Ich beacdhtete feine 
Drohung nicht, hielt ihn keiner Antwort 
auf ſeinen Brief für würdig. Wenige 
Wochen danach erhielt ich eine Vor— 
ladung vor den Uh ıterfugungsrichter be: 
huf f$ einer verantwortlicgen Bernehmung. 

Sch erbebte im Sunerjten, glaubte aber 
noch immer niht an das Schlimmite. 
Dann mußte ich erfahren, dag ich vers 
loren war. Cs war eine anonyme De: 
nunziation wegen Meineids gegen mic) 
bei der Stantsanmwaltichaft eingelaufen, 
man hatte die Akten eingefehen und 
meine Schuld beitätigt gefunden. Was 
hätte ich auch zu meiner —* Htfer 
noch vorbringen können? Daft 
jtraft worden — ob mit Ned 
cecht — erwiefen die Papiere, und Doc 
hatte ich Dieje Frage vor Gericht ver: 
neint, mein „rein“ mit den ide, den 
ich als Zeugin für alle Ant worien, die 
ich gegebeu, abgefeift et hatte, feierlich 
befräftigt. Meine Gründe nahm man 
mit bedauerlichen Achfelzuden auf. 
konnten meine Schuld mildern, aber til 
gen Fonnten fie fie nidt. Ein joicyer 
Eid wer gejhworen worden umd ver: 
langte feine Sühne, daran gab e3 nicts 
zu rütteln. 

Ich kam vor das nächſte 
richt und man verurtheilte mich. Man 
konnte ja wohl nicht anders. Meine 
Schuld wurde ſo milde angeſehen, wie 
das Geſetz es irgend geſtattete, aber dieſe 


Sie 


Schwurge: 


Schuld war da und die Strafe mußte 


ihr folgen; der beleidigten Rechtsord— 


nung mußte Genugthuung gewährt wer- 


Ich wußte 
wußte, 


den. Ein Jahr Zuchthaus! 
ganz genau, was das bedeutete, 


daß es mich aus den Reihen der vollbe: | 
rechtigten, der ehrenhaften Menfchen für | fen 
| Geld, das beijer zu anderen werden 


immer ausjchied, da eö mir einen Mas 


fel aufheftete, den ich nie wieder würde | 
und | 
was id | 


von mir abmajdhen FTönnen 
ih bereute nicht einmal, 
gethan. Es brach meinen Trotz 
nicht, es warf mich nicht zu Boden. 
Ich ſagte mir, daß ich nicht anders ge— 
konnt hatte. 
den Gefallen nicht thun, mich im Staub 
vor ihnen zu winden. Der Buchſtabe 
verdammte mich, aber mein Herz ſprach 
mich frei. Nur meinem 7 Wohithäter, 

dem Pfarrer, geſtand ich "Alles. Gr 
hatte den Muth nicht, 
fioßen, er entließ mich mit feinem Segen 


dahin, von wo man nur als ein Auöges | 


jtoßener, al3 ein Varia der menſchlich yen 
Gefjelichaft wiederfehrt. Meine Mutter 
ſah ich nicht wieder, ih hätte es nicht 
über’3 Herz gebradt. ch überließ e3 
dem Pfarrer, ob und wie er ihr Alles 
fagen, ob er fie in einer Täufchung erhal: 
ten wollte, für Die mir felber jest der 
Muth fehlte. Troß meines äußerlich zur 
Schau getragenen Fraftvollen Trotzes 
war ich innerlich doch völlig zerbroden. 

Am lebten Tage meiner einjtweiligen 
Gefängnißhaft, die meiner Veberführung 
in die Strafanftalt voraufging, war 


mir noch Furchtbares zu erleben befchie: | 


den. Mein Vetter Leo hatte es ich 
ausgewirft, mich bejuchen zu dür— 
fen. Er fam zu mir in meine Einzelzelle, 
ein verftörter, gebrochener Mann, Geine 
Augen rollten wie im Wahnfinn, Alles 


an ihm war fieberhaft erregt, unjtät und | 


wild, Er warf fih vor mir auf die 
Kniee, er fhluchzte,; er meinte, er jchrie, 
er —— ſich wie ein Tollhänsler. 
Endlich erfuhr ich aus feinen wirven, ab: 
gebrochenen, 


geheure. Er war es geweſen, der die 


ganze furchtbare Intrigue gegen mich 


in's Werk geſetzt hatte, um mich zu ver— 
derben, um mir dann in meiner Noth 
als der einzige Retter zu erſcheinen. Ich 
hatte tief gedemüthigt werden ſollen, da— 
mit er mich erlöſen konnte. Dieſer 
wahnſinnige Gedanke hatte 
ſeiner Liebesleidenſchaft für mich 
dahin gebracht, die Zahl im Kaſſabuch 
zu fälſchen und die zwei Meter 
Sammet heimlich auf die Seite zu brin- 
gen, um mich und zugleich meinen ver: 
meintlichen Xiebhaber, der in der That 


meiner Unredlichfeit verdächtig entlaflen 
worden war, zugleich zu treffen. 
war ihm gelungen, 
nun nicht ihm als Beute anheimge: 
fallen. Da hatte ihm der Zufall 
eine noch fhneidigere Waffe in die 
Hand geipielt, und da ich auf feine 
legte Werbung nicht gehört, ihn 
fogar nur mit fcehweigender VBerad: 
tung behandelt hatte, hatte er nicht 
länger gezögert, fie zu gebrauden. 


Mar 
Das 


in die Akten verſchafft, aus denen ſich er— 
gab, daß ich eidlich mein Nichtbeſtraft— 
ſein verſichert hatte, und nun war 
ich verloren. Er ſelber hatte die 
anoyme Anzeige gegen mich eingereicht. 
Zorn, — Wahnſinn — er ſelber 
wußte nicht, was — hatten ihn geſtachelt. 
Und nun, da es zu ſpät war, ſah er das 
Alles ein, 
ſeine Seele wie eine Laſt, 


kam, auf d den Knieen meine Verzeihung 

zu —— er wimmerte, er weinte nach 
dieſer Verzeihung. Und dann, als ich 
fie ihm gewährt petit — verzeih' mir's 
Gott, ſie kam mir nicht von Herzen, ich 


wollte nur dieſem widerlichen, entwürdi⸗ 


genden Auftritt ein Ende machen — dann 


ſprang er auf, riß ein Viſtol aus ſeiner 


Bruſttaſche hervor und ſchoß ſich, ehe ich 
ihn hindern, ehe ich nur einen Schrei 
—— konnte, eine Kugel durch's 
Herz. Lautlos ſank er vor meine Füße, 
auf den Boden der Zelle; er athmete nicht 
mehr. So endete ein hoffnungsreiches, 
blühenhes Menjchenleben, und ich war die 
unſchuldige Urſache dieſes tragiſchen 
Geſchids. Er war aus unerwiderter 
Liebe zu mir zu einem Elenden geworden 
und konnte, wollte nicht mehr leben, als 
er begriff, daß er mich nun auf immer 
verloren hatte, daß er mir mein Leben 
——— ohne mir einen Erſatz dafür 
en zu können. Das war die Sühne, 


vernichten 


tigung 
ich be-⸗ 


oder line | 
| die Kinder in nafen Kleidern jtunden: 


| mögen * 


Ich wollte den Menſchen 


mich von ſich zu 





ihn in dinſamer Landftraße um weniger Bien: 


aber ich war aud) | 





| betrauert. 
Ein | 
befveundeter Aſſeſſor hatte ihm Einblid | 


fiel dad, was er getban, auf ı 
‚ 3777 ’ ; tzür d 
die er nicht tzundung 


tragen konnte, nicht tragen wollte. Er * na : 
3 pi ' ‚Blutjturz und Entzündung der inneren 





haben ——— Dienftag, fe 17. — 180. 


Opfer der deut ſcheu Kornzoölle. 


Schleſiſche Blätter bringen folgendt 
Meldung: 

Neuſtadt O.⸗“S., 23. Jan. Erfroren 
aufgefunden wurde auf der Chanfjer 
zwiſchen Neuſtadt und Kunzendorf ein 
Mädchen von hier. Neben dem Kinde 
lag ein Rädden Mehl, das es aus Bap- 
dorf gebolt hatte. 

Für den Senner der örtlichen er: 
Bältniffe erläutert fich dieie Notiz von 
jelbit. Bagdorf ift ein öfterreichifches 
Grenzdorf. Um an drei Kilogrammen 
Mehl, die zollirei über die Grenze ge 
hen, 30 R zu iparen, war das Kind 
bon feinen Eltern nah dem Dorfe ge 
jhrdt worden und auf dem Rüdmege 
eriroren Mur bittere Armuth fonnte 
Eltern :mingen, ihr Rind dury Schnee 
und Sroit über Die Grenze zu jchiden, 

Senes Opfer ift aber nır ein von 
vielen. Im Oftober berichteten Die 
Zeitungen von den Kindern, die an der 
ruſſiſchen Grenze, um die Controlle zu 
meiden, durch einen Bach wateten. Auch 
ſie waren Mehlholer. Mann denke ſich 
lang zur Herbitzeit herumlauien. Wü 
dieje nafjen Bäder den Kindern befom: 
men, wıe die Entbehrung auf die Kin: 
der und Eltern wirkt, wer fünımert fi 
darım? Grfranfen fie jpäter, jterben 
fie oder — ſie ſiech und elend für 
ihr Leben, dann iſt es der Typhus, das 
Wechſelſieber u. ſ. w, die das Üebel 
verſchulden. 

Die Kornzölle verlheuern dem armen 
Manne in Deutichland das Brot, damit 
eine geringe Anzahl reicher Grundbe— 
figer in Leppigfeit fchivelgen faıın. Ueber 
den in jenen Kreijen betriebenen Zurus 
Ipreibt die amtliche und conjervativı 
„Leipziger Beitung”: 

&3 liegt im Beitgeijte, dag der nem 
Befiger fic) der Nachbarichaft im glän: 
zendften Lichte darftelt. Elegante Ey: 
page, theure Verde, Kutjcher in reicher 
Lipree, vielleiht im Hauje aud ein 
Diener, theurer Rothwein und Kmport: 
Eigarren dürfen nicht fehlen, foften abeı 


verwendet wäre. 

Dazu ſchreibt die „Berl. Volksztg.“ 

E3 ijt hier vom neuen Beliger die 
Nede, der nicht das genügende Ver— 
um e3 den alten gleich 
zu thun. Dab die alten eingejejlenen 
es meijt dazu haben, wird ftilifchweigent 
eingeſtanden. 

Und wie geht es den Kindern dieſer 
armen Großgrundbeſitzer? Müſſen ſie 
auch in den Winterſturm Hinans, um 
ihren armen Eltern einige $ Pfennige zu 
erſparen? Wir wollen nicht von den 
Kindern im zarten, jugendlichen Alter 
reden, wir greifen ein Dubend Jahrı 
weiter, tvo die Finder anderer Leute 
ſchon längst jelber um’! Brot ringen, 
Wie ftehr e& da? Auch hierüber befigen 
wir ein werthvolles Zeugnig aus con 
fervativem Munde Cs handelt fi 
bier um diejenigen Söhne der „alten 
Gejchlechter”, die durch Univerfitäts— 
ftudium fich ihren Fünftigen Lebenstveg 
bahnen wollen. Die Söhne diefer alten 
ſeſchlechter vereinigen ſich in den ſog 
Corps. Von Piero Corpsleben jag! 
das „Gonfervative Wochenblatt“: 

Wir erfahren, daß jajt fetn Corps 
mehr ohne die Unterftügung der alten 
Herren leben Fanı, daß e3 Dielen aber, 
die meist für Familien zu forgen haben 
und meijt im evnfteren Berufsleben 
Ttehen, zu bunt wird, für die Kneipen, 
Ausfahrten und bejonders für Hotel: 
rechnungen der Kurgäjte im Saijerhoj 
oder im Hotel Continental für die feinen 
Diners mit unverf iegbarem Sekt zu 
bluten. „Was“ fragen jie — „bringi 
der befreundele Corpsburſch von ſeinen 


| Bei 9 
Iallenden Worten das Un: | Bejuchen bei befreundeten Corps heim? 


Die Erinnerung an durchſchlemmte Tagt 
und das Bemwußifen, dak jeine Auf 
nahnte jehr glänzend und foftfpielig 
war.” 

So Teben die Söhne des „armen“ 
Großgrundbeſitzers. 

Kann es einen ſchreienderen Gegenſatz 
geben? Dort das Arbe terkind, das auf 


nige willen den Tod für die Eltern 


ſtirbt, und hier die vornehmen Söhne, 


die in den Prachträumen der glänzend» 
ſten Hotels beim Sekt ſchlemmen. Dor 
die Eltern, denen die Kornzölle noch den 


kärglich 
nach jenem Prozeß als der Beihilfe zu | ärglihen Tagelohn Fürzen und Die 


Dürftigfeit bis zur Entbehrung ftergern, 
hier die Landlorde, die auf ihren 
Schlöffern den Ertrag der Kornzölle in 
Rothiwein und Havannah3 draufgeher 
lajjen. 


Belpuins To), 


Der arme Balduin wird in der ge 
fammten europäischen Preſſe aufrichtig 
Er ſoll ein wohlmeinender 
und beſcheidener junger Mann von recht 
guter Veranlagang geweſen ſein, und 
man meint, er würde ein würdiger 
Nachfolger des liberalen und wahrhaft 
verfaſſungstreuen Könige Leopold von 


| Belgien geivorden fein. Die vom Kabel 


gemeldeten Gerüchte, Baldırin jei an den 
Blatiern geftorben, find grundfalic. 


| Das amtlie ärztlihe Gutachten gibt 
als 


Uriacge des Todes de3 Prinzen 
Balduin an: Brujifel- und Lungen: 
(Sleuropneumonie) ver: 
bunden mit afuter Nierenentzündung, 


Herzhaut ( Endofarditis ) ;die Dauer der 


; eritgenannten ranfheit habe etiwa vier 


Zage, die der beiden leyteren nur we— 
ntgqe Stunden betragen. 
Der „BrH. Big." wird aus Brüffe 
Folgendes berichtet: 
Der Kronprinz von Belg 
aldnin von Flandern, der u 


ien, Prin 
nerwartei 


o 


| x einer Sungenentzünbung far, iit fo: 


ziffagen ein Opfer der brüderlichen Liebe 
geworden, mit welcher er viele Nächte 
hindurch am Lager jeiner, an der glei- 
hen Kraniheit leidenden Schweiter Hen- 
riette getvacht hat. Diefe Nahtwachen 
haben ihn um jo mehr angegriffen, als 
er in gewiffenhajter Meife tagsüber jei- 
nen Dienft als Hauptmann im fa: 
rabirer - Negimente that. Dieie 
Ueberanftrengung jeine® nicht ftar- 
ker Körpers nahm ihm jede Wider: 
ftandstrafi.. Er tollte geitern Abend 
noh eine ; 


rte! Am darauf ae 
—* Inge 


= 


Fieber, daßz in Bewußtſein wand, 
und die ihn behandelnden Aerzte, auf's 
Aeußerſte über dieſen Verlauf der 
Krankheit beſtürzt, den Prieſter der dem 
—— nächſten Rinde rufen ließen, der 

dem Prinzen die legte Dehmg gab. 
Der Prinz gewann fpäter da3 Be 
wußtjein wieder und jagte, als er Thrä- 
nen in den Augen jeiner 5 Mutter ſah: 
„Weine doch nicht! Es iſt ja gar nichts 
und morgen iſt's wieder gut!“ 

Die Thronfolge geht bekanntlich au| 
den 16jährigen Prinzen Albert über, 
der al3 ein jehr jhmwächliher Junge ge: 
ichildert wird umd welchem man Fein 
lange Leben prophezeit. Pariſe 


Blätter bringen die Nachricht, da Ai: | 


bert mit der jegt zehnjährigen Königin 
Wilhelmine von Holland verlobt werden 
jollte, doch ift da3 mohl eine Ente. Der 


König von Belgien bat übrigens das | 


Recht, mit Zuitinmung der Kammer 
feinen Nachfolger zu ernennen. 


Streikbericht aus Deutſchland.e 


Verhandlungen der Arbeiterſchutz Com— 
miſſien des Reichstages liegt nunmehr 
vor. Es iſt ein umfangreiches Werk, 
welches mit großer Sorgfalt und Ueber— 
ſichtlichte it die Berathungen über die 
einzelnen Neuerungen der Geaterbeord— 
nungsnovelle zuiammenftellt, Den 
Schluß des Berichts bildet eine Zuſam— 
menſtellung der Arbeiterausſtände in 
Deutſchen Reiche. 

Daaach haben i im Deutichen Reiche in 
der Zeit vom 1. anıar 1889 bis Ende 
April 1890 im San zen 1151 größere 
gewerbliche Arbeitzeinftellungen jtattges 
funden, d.h. folche, bei welden mehr 
als zehn Arbeiter beiheiligt waren. &3 
waren hierbei 394,440 Arbeiter aus» 
ſtändig, von dieſen entfallen auf Preu— 
ßen: 289. 283, Elſaß-Lothringen: 32,⸗ 
390, Hamburg: 26,002 und Sadjen 
22,318. 

In den übrigen deutihen Staaten 
hatten die Urbeitscinftellungen einen 
wejentlih geringeren Umfang. Bon 
den 394,440 ausitändigen Arbeitern 
waren 264,407 oder gegen 67 dv. Hum 
dert contraftbrüchig. Ju Preußen be 
lief fich die Zahl der contraftbrüchigen 
Arbeiter auf 210,664, oder gegen 73 vd. 
H. Hier waren von deu nicht contraft- 
brüchigen Arbeitern 46,299 contraftlich 
zur jeberzeitigen Einftellung der Arbeit 
berechtigt. In Preußen haben jomit 
nur 32,320 Wrbeiter die Arbeit nad 
erfolgter Kündigung eingeitellt, d. h. 
etiva 11 vd. 9. von den 239,283 Arbei- 
tern, die überhaupt ausftündig waren, 
Unter den 394,440 im Deutjchen Reiche 
ausjtändigen Ürbeitern fonnten 43,412 
d.h. etwa 11 dv, H. Minderjährige er- 
mittelt werden. edoch war die wirf- 
liche Zahl der minderjährigen Arbei- 
ter noch größer, da bei vielen Ar— 
beitseinjtellungen die nachträgliche 
Seftjtellung ihrer Zahl mit mehr zu 
bewirfen tar. 

Was das Ergebnif der 1131 Ar: 
beit3einiteflungen anlangt, jo haben in 
157 Fällen die Arbeiter ihre Forderum- 
gen gänzlich, in 486 Fällen zum Theil 
und in 420 Fällen: ger nicht durchge- 
fest. Das Ergebniß der übrigen Aus— 
ftände war zur Zeit der Beihaffung 
nocdy nicht befannt. Von der Gefammt- 
zahl der Nusftändigen im Deutichen 
Neich entfielen 190,357 ‚oder gegen 43 
v. 9. auf den Bergbau, 72,156 oder 
gegen 18 vd. 9. auf das a. 
47,166 oder gegen 12 dv. 9. auf die 
Tertilinduftrie, 16,665 oder gegen 4 
vd. 5. auf die Metallinduftrre, 68,066 
oder gegen 17 v. 9. auf die übrigen 
Gewerbe. 


Dan Honten’3 Cacao— Das Original—der auflösbarfte. 


Ein armer Millionär } 


Dies Hingt vielleicht paradoz, aber e8 trifft zu bei 
einem der reichten Beivohner New Yorfd. „Ic zähle 
mein Vermögen nit nah Dollars“, [prad er. Was 
nügen mir aber jest alle meine Reichthünner, da id 
doch ein Opfer der Ehtvindfucht bin ? Mein Hausarzt 
derfigert mid, dag mir nur no wenige Donate zu 
leben vergömmt feien, da die Krankheit wrheilbar. So 
Bin ic) denn um Vieles ärmer, al3 jener arıne Bettler 
bort an der Edi.” „Sedo“, fo unterbrach ihn fein 
Hreund, mit dem er fih unterhielt, „ Schwindincht 
Tann geheilt iwerden, Dr. Pierce'3 Golden Medical 
Discovery zur reiten Zeit genommen, wird jede Spur 
der Strankpeit aus deinem Syſtem verwiſchen.“ „Ich 
werde 3 derfuchen“, fprad der Millionär, md tie 
gelagt, fo gethan, und heute Zaun man keinen gefundes 
zen, fröhlicheren Mann in der ganzen Xielt, als ihn 
finden, Das „Discovery“ dringt dur bi3 auf den 
Sitz der Kraukheit. Schwindfucht iſt eine Blutkrank⸗ 
heit — ift nit mehr ud nichts weniger als Lungene 
Ekrofel — und deghalb muß und wird fie ftet3 fid) vor 
dicfem wunderbaren Heilmittel beugen. 

„Golden Medical Discovery” ift nicht nur das aus 
erfannte Heilmittel jür djeſe jeüretliche tödtlihe Kranke 
heit, wenn zur Zeit genommen und ein redlicger Vers 
Jud) damit nit gejheut wird, jondern heilt aud) alle 
Arten von Ekrofel:, Haut» md Ecalpsftrantpeiten, 
wie Gliedjhwanm, Wunde-fFieber, Hift«Gelenfe 
Krankheiten, Flechten, Schorf, Bläschenausſchlag, 
Schwären, Karbunlel, Eryſipelas und gleichartige an⸗ 
dere Hrankheiten. 


Ewage Anmer 
welche ihre vone und ed= | - 


frijche wieder zu —— warten folten nicht 
Bi verjäumen, den , freund‘ u ei 

Da8 mit vielen an — 
enter | 
E er ven, 8 

in —— Zeit * Bern | 


— ion unD den Yolgen | 


en 
Kiste i „erfehren au 


volle —* — 


Kreiſen pflegt man alle dieſe Verwickelun 
uſammenzu—⸗ 


Veberleiden. 


Leber und Nieren find nebft Sen, Lunge und 
Magen die wichtigften zur Erhaltun 
Lebens nothwendigen Werkzeuge, und Pflicht 
eines Jeden, der e8 mit fich-jelbft gut meint, 
ift es, dejelben i in möglihft gefunden Zuftand 
a erhalten. Im Gegenjaß zu Herz, Lunge und 

Degen aber, die beim normal organifirten 

Menichen jhon einen guten Puff aushalten 


fönnen, ohne glei; den Dienft zu verjagen, ift | 


die Leber ein jehr empfindliches Organ, und die 
leifefte Störung oder Unterbredyung der Thätig- 
feit derjelben madt ficy alsbaid in unange- 


ernftlicher Berwidelungen, für welche die Aerzte 
eine ganze Anzahl langer lateiniſcher Namen 
erfunden haben, und welche, wenn nicht bei 
Zeiten dazu gethan wird, langwierige und 
höchit ſchmerzhafte Kraniheiten und gar häufig 
den Tod zur Folge haben. In nichtärztlichen 
gen 
unter dem Namen Leberleiden 31 
faſſen. Ihre Symptome ſind ſelbſt 
Laien leicht erlennbar: gelbliche Fi 


für den 
rbung 


der Haut, namentlich des Weiß en im Auge 


geibrother und in ſchlimmeren Fällen bram 
tother over gar bintiqvö thlicher Urin, Schmer- 
zen beim Harnlaffen, wwiderlich bitteren, q 


| Geihmad im Diunde, filzartig befente 
i a * Appetitloſigkeit und nam Wir 
Der Bericht des Abg. Hitze über die 


mit Kopfweh, 


gegen den Genuß von F 

leichten Fieberanfällen, u. ſ. w. 
ſind untrügliche Kennz en, daß mit der Leber 
etwas nicht richtig iſt. Sobald eines oder 
mehrere dieſer Kennzeichen ſich fühlbar machen, 


| ift es zur Vermeidung € nilidher Krankhei 


hwendig, die Leber von übe 
ſchüſſiger Galle, von allen ae um mlungen 
dorbener Stoffe zu —— den —— 
lauf im Körper zu beför dern und zu er 
und den —— Appetit in ai Weiſe 
anzuregen. Zu dieſem Zwech nibt es nun tei i 
beſſeres Mittel, als die ſeit Alters berühmt 
St. Bernard Kräuter-Pillen. 


unbedingt noth 


en 


heilfräftigite Beſtandtheile 


Beimiſchung von 


deren 

ohne jegliche mineraliſche 
geſchickter Hand in Villenform gebracht werden. 
Die St. Bernard Kränter Biken find in jeder 
guten Apothele zu haben, oder v dirckt von P. 
Dienfrädter & En, 

5 Cents zu beziehen. 


—* 


an we, — 


u. ſ. w. vern 


in die bösartig fte 


fuht, ausarten laſſen. 

Eine bewährte — 
Sr usarzmei und ı ein mobs 
res Heilmittel d er Nas 
tur Anden wir in dem 


Sieben sränfer Huflen-Balfam 


deifen heilfame Wirkung Xaufende bezeugen, u. U 


Frau Winter: 
Ehicago, Oktober 1890. 
Geehrte Herren! 

Men Mann und meine firben Kinder Yıtten viel an 
Huften. Alle möglien Mittel wollten nicht anichlas 
gen. ſo daß ich zuüweilen das Schlimmſte befirrchtete, 

is mein Nachbar mid) bemog, den Sieben Prünter 

Suiten: Baljam zu probiren. Segt möchte ih nicht 
Sat denfelben jein, und ich fürhte den Suiten nicht 
mehr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beſtandtheile des Siebeun Kräuter ©: iſten⸗ 
Salſams werden von den ber 
Eurobas und Amerikas als die e 
handlung der erkrankten Euftröhre, der —— 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei— 
lung von Huſten, Grraltung, Verſchleimung, 
Stichuſten, Braͤune, Bronchitis, Afthma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der — kurirt ſofort den hart⸗ 
nãckigſten Huſten, welcher Art er auch fein mag, 
und die Schwindfſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
weshalb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführliche Gebrauchzanweiſung be— 
aleitet jede Flaſche. 

In allen Apothekeu zu haben. 

Vreis pro Flaſche: 25 Cents. 


Dr. Doadds 


widmet feine bejondere Aufmeräie amfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime G he t 
und Hautkrankh yeiten, Hi nerrhoi ide! 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne I 


Inosmtfabido3 


kehier 


und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con-⸗ 


fultation frei. 139 ©. ni adiion Sir. 


Dr. G. Krieger 


Approbirt in Berlin. 
Wohnung: 3115 Mihigan Ave. 


KH” Office» Stunden: 8—9 Rorm. und 6- 
Sountags: 8—10 Borm. — Zelepi;on 3108. 





Dr. EMRICH. 


Spezialität: Ren uen⸗ nd Kinderkrankheiten. 
Spredjfiunder: 8-9 Borm., 1-3 und 6-7 Nach. 


. 487 W. CHICAGO AVE., Ede Afyland Ave. 


epizn | 


Zelephon Ro. 7250. Aſedin⸗ 


Weſtern Medical & — Znſttt ıt2, 1 
ga Salle Sir, ir 3. wreer, seit hre 
prafticirend, giebt freien R sat über ai ite | 
nerfrankbeiter. Dr. Greerd nene Heil 
fofort. Ein figeres Mitte [gegentervenihWw 
Sprechſtunden 9-8 a Sountags 10-12. 


> Dr. Julius Bittmann, 
Denticher Sahnarzı, 


3020 Madiir u Ste. 
.133 ©. €ler? Stt.t 


Dr. ©. SCH! 


N Dentfcher Zaͤhrtartt, 

413 MILWAUKEE AVES, 
"&de Garpenter Str. — Küuſtliche hue. € ord ul⸗ 
lüngen eine Spezialität. Zähne Iqmerzlos gezosn. 
Sonntag? offen. 15jähr. Erfahrung. Bull giten yrerie. 


= a varıt Barlı ; um 
ho} 2. hapit nEir., Gdei 
ftedb. Bühne ig: vaio 
Seit: Gehiite $5 bis $I0. Fein 
—— Die größten. vollitänd 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeı 


Bänder [a 
— Otto Kai 
‚133 —— ehr. 


Sabre, Br 


Man achte genau auf die Hauenummer. ¶ W. Nañt St 


r> vg: st 

— Ds f d 

Er — x 

Let 6% Dal 


——— 18 38 Ä 


186 S. Clark Str., CHICAGO, ILL. 
® —— noch immer mit dem be * 

Granit — nes erh 
he und ate Geſchlech ta⸗ alle 

und Bla⸗Kraukheiten. * Re 

8” Frauensstzenineiten. Weiter FIuh, 
Gebärmuiter-2eiden 3, j. W. werden mit Ers 
felg behandelt. 

EB SHphiliß und ale aus unreinem BIute 
entitehenden Xeiden werden vhneden Gebraud) von 
Quedjilder gründlich geheilt. 

We Beihiwerden der Nieren und Harn 

ne, Treipper, Samerfluk, Striftur, 
Gesasinisihmwähe und veriorene Manns 
barkeit werden prompt behandelt ımd Lurict. 

Eonin!tationen, perjönlich oder brieilic;, umerite 
geltlih und geheim. SEtunden, v. 2 50,7 ur 
mod en 3-8, — Horejire 

.D, „ M. 
186 Süd unten Sale = Es, Su 


idere Geilung e 


des, 


SUPER WLATIVE 


nehmfter Weije bemerkbar, ımd zwar in Form | 


Dieieiben werben | 
aus sihliegti ch aus den würzigſten Aipenfräiteri | 


Bor 2116 in New York, für | 
Ü 


-7 Nam. | 


n13,1,8 | 


ROEDENR, 





| 39. und — —F 


WASHBL IRWS 
FLOUR 


ft ba8 beite ! Mehl ur :d ebenfo biflig, alz irge end eine 
a r zte. — "le Gracers verfauf 2 ed. = 


ad Meht wird im den berünms 


» oder jeder 
MEH Juli h td 


sglutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GAOGER FOR IT, 


zur Leberfahrt zwischen Deutichland und Armes 
tifg bietet Die 
04 je 4) 
Norddeutſchen Loyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Rotdampfer diefer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 


| amd nehmen Tafjagiere zu fehr billigen Preis 
| fen. &ute Verpflegung! 
Sicherheit! 


Krankh jeiten, die Shtwinde | 


Srößtmö glichſte 
Dolmetſcher begleiten die Ein 
wanderer auf * Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagtere 


| glũdtich über den Ocean befördert, gewiß ein 


gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft eriheilen: 
A. Schumacher &Eo., General-Agenten 
No.5 Sud Gay Str., Baltimore, Md., 
I Bir. Eihenburg, General- Agent, 
No. 1% Fifth Ave., Chicago, S 
oder deren Bertreter im Anlanbe. 


Spree. Havel. 
 Horddeutfher Lloyd 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREHER 


nd 


NEW YORK. 


Kurze Reifezeit, 
Billige Preiĩſe, 
Gute Belöfligung. 
OFLRICHS & CO, 
to. 2 Sort ing Green in New dor. 
> Gleuffenius & &0,, 


General-Agenten für den Meiten, 


——*— 80 difth Ave. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger als legend eine andere Agentur. 


ni | EI” Geldjendungen "ES 


pünftlih und billig beforat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 2ocim, dann 


No. 134 LA SALLE STR. 


| FE ountags ofjen von 9—12 Ubr DBormittags. 49 
24ilm3 | 


F X Laubſägen, 


Zeichnungen, feines Holz, Schnitzwerkzeug, 

RA Maihinerie für Holzarbeiter, Schlittihuhe 

et. f. w. Spredt vor oder jendet für Preise 
re Liiten. 

The John 'Wilkinson Co. 

269 Staie Sir. Eilndn 


CHAS. ©. BILLETERS 
California⸗, Niſſouri⸗ und 
ER Ohio» eine 
85 Cis. 


aie Gallone 


und aufivärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. didoi1j3 
und 8011 WENTWORTH AVE. 





- Zimmer © | 


⸗ Run nr: 
Car GIG a06. 


ge Preije 


Unvern lei lich niedr * 


>o., Packert 
Louse, l 
«st. v. Halsied. 


want 


83.09 Baar, 85.09 men * 
Ir tt Zerzis ide und Of: 


35.0103 

Sterling Frurnit ure Co,., 
SIT DB. Da diſon wie. 
Dffen Abeıd3 bil 9 Uhrund Sonntag 


— — — — 


auft 850 werth Mibeln 


zormiltag. 


zer Tönt, ei Se: siHumt. 


——— 


Darichen auf! 


Sur Geidi 
Klir verleiden er id zu ırgend einemsBetrage dan 
i8 810,009 zu ber mogli F niedrigen Raten und 
ter Seil. Penn 8 ed zu leihen oil richt 
cuf Müteln, Sienos, Die dde, age n, Rutigen-Cagers 
— ober reriöxliches Eigentjum irgend welger 
Art, fo verfäumt nit, nach unfersu Raten zu fragen, 
benor Ihr eine Auleihe macht. 
Wir verleiden Geld, ohne daß e3 in die ODeffentlichkeit 
—— und be ſtreben ung, unfere Kunden fo zu bebies 
bob fie wieder 3u unS to ”, wenn fie eine ane 
dere ® Anleihe zu machen wn Anleihen tounen 
auf brneb ge Seit ausgedehnt uıd Hablungen emttveder 
voll ober theiligeife zu ırgend et ner Beit gemagt ı Weis 
ben, nach dent Belieben derZeibenden und jede ger machte 
Sxhlauig vermindert die Aoiter ber Anicihe im Were 
bül tniß zum Betrage der 38 kung. ca werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr beioumt 
deu poilen Betrag de Dur ke 
Sm Falle Zhr einen Keiibeirag auf Möbrln. Pinnog 
oder anderes perfönliches Figentkur irgend welderArt 
&ulden folltet, werden wir deuielben abcezapien und 
uch fo lange gar geben. al3 Ihr wänigt. 
Wir lafien daB Ergentkum in —— Beſit. ſo ð 
Ihr den Gebraug d3 Gelde3 fowohl al auch de 
isentbums —* — —* Ihr an jeder zer 
—— — dadurch die Ko der 
leide vermindern fönrt. 


„ers Yhr Sid Beinsden ns fo wird es u 
uns borzuipreden, be» 


vor Ihr emme 
Shicane Mortgage Soan Go, 


2180 Ent Sir. 


ic ebdraucht 


alibeliebte Baltimore Linie deg | 


— 


51:90 
bis 
925.00, 


alinfe ‚ve 89 25:Nagen folten überall 832. 
te Auswahl von 

inder-Wugen, Vchrjiühlen unB 

AAchaukelſtühlen 
ro Willow & Rattan 
‚5 ©. Salited Str. No. 268. 
vliger, al3 irgend» 
ıaren find unjeß 


echt vor und übers 
die Nummer 


A553 Saoı tin . Halsted Str. 
Eie Serrifon und Blue Zyland Ave. 
lafbamſadides 
At de 


2 
ed 
ett-Sedern. 
ger — & Co,, 
175-881 S. CANAL STR. 


Ede Jadjon Str. 3m,ddf,1j,1 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjeres Hatte 
fes bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu achten, 
weile die von un fommenden Säcdken tragen. 


Tiegri 


4 


EMmıL SIMON & CO. 


Deutſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Rechts anwälte. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmülte, 4jaljs 


SZinmer 3ZIELL1 Metropolitan Blod, Chicags 
NM. Ede Randolph und Bu Salle u 


ADOLPH TRAUB, 


1 A — 


1213 Tacoma DBlda., Madifon und La Salle Ste, 
—— Telepbon 1762. — 2laglji 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmalt, 0; en 
Erbi'paften geordnet. Probat Court Angelegenhete 
ten eine Spezialität. Ehrenhafte Behindlung. 
Dffice, Zimmer 412, 112 Glarf Str., Chicago, JL 


manꝛeues. 


Geld zu verleihen 
an ehrliche LTeute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort 
ſchaffung oder Berdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirtbihafts- und Laden-Einriäztungem, 
Ragerhausfcheime und erfter Klaffe Werthpapiere. 


13” Das einzige deutsche GSeſchäft 
is diefer Wirt. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. —RC 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte odes 

wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 

cd befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 

vemen, Untwerpen, Notterdam, AUmfterdamt, 

avre, Parid, Stettin zc. via New Dorf ober 

altimore. Baflagiere nad) Europa Tiefere 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Mer Freunde 
oder Berwandie von Europa tommen Laffen wii, 
kann ed nur in feinem nterefie finden, bei mir Frei⸗ 
Tarten zu löjen. Ankunft dee Paſſagiere in 
Chicago ftet3 retzeitig gemeldet. Näheres us bes 
Seneral-Agentur don 


ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 


ey Bollmadıtd: und Erbihaftsiahen m 
Furopa, Eolleftionen, Voitauszahlungen 20. 
brompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 39 


Schubuerein der Sanshefier 
gegen jhlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
t$”BRANCH OFFICES: 
Bu. Sievert, 3204 Wentworth Ape. 


Brter Weber, 523 Milwaufee Ave, 
614 Racine Ave., Ede —— Sit. 


Hört auf, Mielhe zu zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 


Wir ſtrecken einem Jeden die udthigen Gelder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gelegen, vor, welches in 
monatlichen Raten von 310 bis 820 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Offtes 


2355 CLYBOURN AVH, 
Ede Salited Str. 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags von 9 Uhr biß 1 Uhr Nadım. 10jalj 


&15 bi8 8500 geliehen auf Möbel, Pianoß, 

Tierde, Autihen u. f. w. Niedrige Zinien, 
lange | Zahlungsirift. Jede Abzahlung auf das Kapie 
tal vermindert die Zinten. Gopreden te vor bet 
JOHN CULLE ‚356 W. 12. Str., Cde 
Blue Jöland Ave. 2daljl 


-Wn. BoLpenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Cpera House Building, 

Ede RR und —— — — 


Loan Ofäce. Berüigerung. Law Ofice 


Lake ViewLoanCo. 
881 Lincoln Ave. 


Unleihen auf alle Arten don 


Derſönlichem Gigenthum, Haushalt⸗Gegen 


ſtaͤnden, Store Firtures, Vferde, 
Wagen und 


Jrgend weine anle Sicherheil, 


Reine Oeffentlichkeit. Reine Fortnahme des Eigenthbumi, 
1—12 Dit, Zeit. Niedrige Raten, 
Sokectionen bejorgt, Reai Eitate getauft, verkauft | 

umgetauſcht. 260dab 
Notiz: Alleunſere Geſchäfte hier deſorgt 
Vermiethungen. 
Seffentlider Notar. Grundeigenthum. 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adbam36Str. 

u firte Broterß, 

rgend ein Geldbetrag au verleihen 

rt bren, Tinmanten und Schmud.' 

fahen. NAlt-Gold und Silber — 

um Marttwerth. mz1j7 

Nicht gusgeldſte hren und Diamanten werden jür 
bie Hälfte des jrüheren Preifes vertauft. 


LIPMANW’S Leih-Office, „Inter DOcean“.Ges 
Bäude, BY Madifen Str ; Privat-ingang, 130 Dear 
born Gtr,, leiht Euch irgend einen Betrag auf: alle 
Werthgezenftände; verfakene Nären und feineDiaman« 
ten zu berfaufen, billiger als jonft; Baarzahlung für 
altes Gold und Gülber; Uhren und Schmudiaden res 
parirt; im teiner Verbindung mit jogen. Diork: 
Companies; Geibäfte vertraulich. dis 

8 zu verieih hen 
und leinteren Summen au‘ 
—— ——— = Er Ehe 
— —— — —2 
— a ungen ıh Belichen, 





wu 


(19, Fortfegung.) — 
gch ſuchte nun nach einer anderen An⸗ 
Aung, aber es wurde mir ſchwer, 
Ide zu finden. Die Erkundigungen, 
man über mich bei meinem Onkel 

einzog, Tauteten zwar im Ganzen gün: 
= tig, ließen aber den Grund meines Aus: 
ſcheidens nicht unerwähnt und ſtanden 
‚Mir deshalb überall in Wege. Meiner 
Mutter mußte ich einreden, daß ich aus 
‚freien Stüden ausgefchieden fei, 
was ja im Grunde jreilih auc) richtig 
war, — und daß ih Ausfichten auf 
eine beffere Anftellung habe. Aue 
 geblich ging ich auf die Reife, um mie 
Erkundigungen darüber einzuziehen, als 
ich meine eintägige Gefängnißftrafe ab; 
büßte. Danad) machte Leo feine erneus 
sen Annäherungsverfuhe. Gr glaubte 
mid nun gedemüthigt genug und vechnete 
- feit darauf, daß ih ihm wie eine reife 
Brut zufallen würde. Sch wies ihn 
voller Beratung von mir, ich gebrauchte 
orte gegen ihn, die ſich ſonſt nie ein 
Mann von einem Mädchen würde ſagen 
laſſen, die aber bei ihm nur die Gluth 
ſeiner unſeligen Leidenſchaft noch mehr 
entfachten. 

Endlich fand ich ein Unterkommen. 
In einem Dorfe der Umgegend ſuchte 
tin Pfarrer. zur Unterftügung feiner 
Kränflichen Frau ein junges, gebildetes 
Mädchen, das feinem umfangreichen 
Haushalt — er hatte außer vier Kinz 
bern noch ein halbes Dutend Benfionäre 
— vorftehen follte. Er nahın mich auf, 
nicht obgleich, fondern gerade weil er 
erfuhr, daß ich meine bisherige Stellung 
wegen einer mir zur Lajt gelegten, ge: 
richtlich geahndeten Unredlichkeit hätte 
verlaſſen müſſen. Es war bei ihm 
Grundſatz, überhaupt nur Menſchen in 
—— Dienfte zu nehmen und für Men: 
hen zu forgen, die jchon einmal beftraft 
Bor einmal „gefallen“ waren, wie er 

as nannte. Die Anderen fanden nad 
feiner Ueberzeugung ſchon unſchwer ihr 
Fortkommen in der Welt. Er nahm 
mich mit offenen Armen auf und erwies 
mir das weiteſtgehende Vertrauen; auch 
das war Prinzip bei ihm. Ich hätte 
mich nun nach einer aufregenden, an 
Qualen und Verbitterungen reichen Zeit 
hier wieder erholen, innerlich wieder auf⸗ 
richten können, aber mein Verhängniß 
ſchlief nicht; ich hatte den erſten Schritt 
gethan, der nun nacheinander ein Unheil 
über das andere auf mich herabbeſchwor 
und mich nicht mehr zum Frieden kommen 
ließ. Wie eine Kette legte es ſich von 
da an zuſammenſchnürend um mein Leben 
und Glied reihte ſich an Glied, um mich 
zu erſticken. 

Ich muß kurz ſein, habe nicht mehr 
Zeit genug, Dir Alles ausführlich zu 
ſchildern, zu erzählen, Ottomar. Ich 
gehe beshalb auch über die Zeit meines 

ufenthalt8 im Pfarrhaufe hinweg. 
Sie gehört zu den ruhenolliten meines 
Lebens. Ein Bejuch bei meiner Mutter, 
welche in Elberfeld hatte zurüdbleiben 
müfjen, nadhdem fie von ihrem Siranfen= 
lager wieder erjtanden war, führte auf 
Grund eines ganz zufälligen Gefcheh: 
nifles das Unheil in mein Dafein. Es 
wurde in dem Haufe, in welchem meine 
Mütter eine beicheidene Hofwohnung 
innehatte, eines Nachts eingebrochen, und 
wir mußten in dem Unterfuchungsprozeß 
gegen bie vermeintlihen Diebe als Zeu: 
gen vor Gericht erfcheinen. Da mir 
wenig oder nichts zur Aufklärung der 
Sade beizutragen vermodten, wäre 
diefe Formalität rajch erledigt gemwejen 
und ohne weitere Zolgen an uns vor: 
übergegangen, hätten wir unjere Ausſa— 
gen nicht auch vorjchriftsmäßig beeidigen 
müſſen. Diefer Zeugeneid, den wir zu 
leiften hatten, bezog fich* aud auf die 
Beantwortung der allgemeinen Fragen, 
welche man an uns richtete, und zu den 
‚Ießteren gehörte die, ob wir fehon ein= 
nal beitraft worden feien. So jteht e8 
im Formular ! Und nun dente Dir, daf 
ih mit meiner alter, binfälligen, 
eben erft von ſchwerem Siech— 
thum nothdürftig genefenen, da— 
mals faft ganz erblindeten Mutter 
Arm in Arm vor dem Richtertifche 
ftand, al3 wir Beide unfere Ausjagen 
machten, und daß meine Mutter von 
Dem, was ich durch die [hmähliche Bos- 
beit meiner frommen Berwandten erlit= 
ten hatte, nichts wußte, nicht8 ahnte, — 
Denn fo weit, ihr daS Gefchehene mitzu: 
theilen, hatte fi jelbit das Rachegelüſt 
Leos, ſelbſt die ſittliche Empörung mei— 
nes Onfels Lebreht nicht verfianden. 
Bielleicht Dachte ich in jenem Augenblid, 
wo die Frage nach etwaigen Beitraft: 
fein ber Zeugen bajtig, geichäfts- 
mäßig, nur um einer vorgefchriebenen 
Form zu genügen, von dem Nichtertijche 
her erflang, jelber nicht mehr an jenen 
Tag, ben ih im Gefängniß gejefien, 
vielleicht war mir das, was ih unfhul- 
Dig, wider Reht und Geredtigteit er: 
litten, wirflich- aus dem Gedächtnif ent: 
fhwunben, galt mir, weil es ein unge: 

heures, unerbörtes” Unreht gewejen, 
überhaupt nicht als Strafe, da ich fel- 
ber fie nicht als jolche anerkannte. Viel: 
Feicht war’ allein bie Nüdjiht auf 
Meine Mutter, die ich Allem vor anſtellte 
cch weiß es nicht „mehr, IH weil 
nur, Daß ich auf jene Frage nad) meiner 
etwaigen Vorvejtrafung angeſichts mei⸗ 
mer Mutter nigt mit einem „Ja“ ante 
worten konnte, nie mit einem „Ja“ 
wortet hätte, und wenn 


man 
air alle Folgen defien, was ich that, 

hätte jhon damals vor die Seele 

züden wollen. Ih wußte ja, da ic) 
ide den Tobesftog mit ſolchem Bekennt⸗ 

i5 verjebt hätte, zumal wenn eö die 

aungsloje hier und jet getroffen ha- 

würde. Lieber ald die Mörderin 

er Mutter, wär’ ich fehenden Auges 

ur wifjender Seele zur Meineidi- 

porben. Darüber aber war ich 

jener, Stunde nit Elar, ih that 

mäßig, was mir zum Verderben 

Die Verhandlung ging zu 

——— war keinem Menſchen 

Verneinung der üblichen Vorfrage 

gen aufgefallen, was auch na⸗ 

äß erihien, und da der Brosch 

N Tau en Intereſſe für uns Arie 

Borkommniß faft bei uns 


—— 


Aus meiner Ahnungsloſigkeit ſchreckte 
mich erſt ein Brief Leos auf, der mich 
beſchwor, ihn endlich zu erhören, wenn 
ich nicht wolle, daß er über ſeiner hoff— 
nungsloſen Liebe wahnſinnig würde. 
Der Brief enthielt gleichzeitig die 


Drohung, daß er mich eher vernichten 


werde, wozu er auch dest wieder, und 
jet mehr al& je die 9 Macht in Händen 
habe, als mich aufgeben oder einem 
Andern laſſen. Ich beachtete ſeine 
Drohung nicht, hielt ihn keiner Antwort 
auf ſeinen Brief für würdig. Wenige 
Wochen danach erhielt ich eine Vor— 
ladung vor den Unterſuchungsrichter be— 
hufs einer verantwortlichen Vernehmung. 
Ich erbebte im Innerſten, glaubte aber 
noch immer nicht an das Schlimmſte. 
Dann mußte ich erfahren, daß ich ver 
loren war. Gs war eine anonyme De- 
nunziation wegen Meineid5 gegen mic) 
bei der Stantsanmaltichaft eingelaufen, 
man hatte die MAeten  eingejehen und 
meine Schuld bei! tätigt gefunden. Was 
hätte i 


noch vorbringen können? Daß ich be— 


ſtraft worden — ob mit Necht oder Un-⸗ 
| die Kinder in mafjen $ 


recht — erwieſen die Papiere, und doch 
hatte ich diefe Frage vor Gericht ver: 
neint, mein „rein“ mit dent Gide, den 
ich al3 Zeugin für alle Antworten, Die 
ih) gegebeu, adgeleiftet hatte, feierlich 
befräftigt. Meine Gründe nahm man 
mit bedauerlichent Achſelzucken auf. Sie 
konnten meine Schuld mildern, aber til: 
gen konnten fie fie nicht. Ein joicher 
Eid wer gejhworen worden umd ver: 
langte feine Sühne, daran gab e3 nic)ts 
zu rütteln. 

‘ch kam vor das nähfte Schwurge: 
richt und man verurtheilte mid. Man 
fonnte ja wohl nicht anders. Meine 
Schuld wurde fo milde angefehen, wie 
das Geſetz es irgend geitattete, aber Dieje 


Schuld war da und die Strafe müßte | 
Befiger fi) der Nachbarfchaft im glän: 


ihr folgen; der beleidigten Rechtsord— 
nung mußte Genugthuung gewährt werz 
den. Ein Jahr Zuchthaus! Jh wußte 
ganz genau, was das bedeutete, wußte, 


daß es mich aus den Reihen der vollbe- | 
rechtigten, der ehrenhaften Menfchen für | 


immer ausjchied, da ed mir einen Mas 
fel aufbeftete, den ich nie wieder würde 
von mir abmwajcdhen können und 
ih bereute nicht einmal, was id 
gethan. Es brah meinen Trob 
nicht, e8 warf mich nicht zu Boden. 
SH jagte mir, daß ich nicht anders ge= 
fonnt hatte. 
den Gefallen nicht tbun, mid) im Staub 
vor ihnen zu winden. Der 
verdammte mich, aber mein Herz jprad) 
mid frei. Nur meinem Wohlthäter, 
dem Pfarrer, geftand ih Alles. Er 


hatte den Muth nicht, mich von jich zu | 


fioßen, er entließ mich mit feinem Segen 


dahin, von wo man nur als ein Ausges | 


jtoßener, als ein Baria der menschlichen 
Sefjelichaft wiederfehrt. Meine Mutter 
fah ich nicht wieder, ich hätte es nicht 
über’3 Herz gebradt. ch überließ es 
dem Pfarrer, ob und wie er ihr Alles 
fagen, ob er fie in einer Täufchung erhal: 
ten wollte, für die mir felber jett der 
Muth fehlte. Trot meines äußerlich zur 
Schau getragenen kraftvollen Troßes 
war ich innerlich doch völlig zerbroden. 

Am lebten Tage meiner einjtweiligen 
Sefängnißhaft, die meiner Ueberführung 
in die Strafanftalt voraufging, war 


mir noch Furchtbares zu erleben bejcie= | 


den. Mein Better Leo hatte es jich 
ausgewirtt, mich _bejuchen zu dür— 
fen. Er fam zu mir in meine Einzelzelle, 
ein verftörter, gebrochener Mann, Geine 
Augen rollten wie im Wahnfinn, Alles 
an ihm war fieberhaft erregt, unftät und 
wild. Er warf fih vor mir auf die 
Kniee, er fchluchzte,; er weinte, er jchrie, 
er geberdete fich wie ein Tollhäusler. 
Endlid erfuhr ich aus feinen wirren, ab- 
gebrochenen, 
geheure. Er war e3 gewejen, 


in’s Werk gefet hatte, um mich zu ver- 
derben, um mir dann in meiner Noth 
als der einzige Retter zu erſcheinen. Ich 
hatte tief gedemüthigt werden jollen, da: 
mit er mich erlöfen Tonnte, Diefer 
wahnjinnige Gedanfe hatte ihn in 
feiner Liebesleidenfhaft für mich 
bahin gebrait, die Zahl im Kaflabud) 
zu fälfhen und Die :zwei Meter 
Sammet heimlich auf die Seite zu brin- 
gen, um mich und zugleich meinen ver: 
meintlichen Xiebhaber, der in der That 
nad jenem Prozek als der Beihilfe zu 
meiner Unredlichfeit verdächtig entlaflen 
worden war, zugleich zu treffen. Das 
war ihm gelungen, 
nun nit ihm als Beute anheimge- 
fallen. Da hatte ihm der Zufall 
eine noch fjchneidigere Waffe in die 
Hand geipielt, und da ich auf feine 
legte Werbung nicht gehört, ihn 
fogar nur mit fchweigender DVerad: 
tung behandelt hatte, hatte er nicht 
länger gezögert, fie zu gebrauchen. Gin 


befveundeter Aijeffor hatte ihm Einblid | 
in die Aften verihafft, auS denen fich er- | 


dai ich eidlicd mein Ntichtbeitraft- 
fein verfigert Batte, und mun war 
ih verloren. Gr jelber hatte die 
anonme Anzeige aegen mic eingereicht. 
Zorn, Racheſucht, Wahnſinn — er ſelber 
wußte nicht, was — hatten ihn geſtachelt. 
Und nun, da es zu ſpät war, ſah er das 
Alles ein, 
ſeine Seele wie eine 
tragen konnte, 
kam, auf den Knieen meine Verzeihung 
zu —— er wimmerte, er weinte nach 
dieſer Verzeihung. Und dann, als ich 
fie ihm gewährt dette — verzeih' mir's 


gab, 


Laſt, die er nicht 


Gott, ſie kam mir nicht von Herzen, ich 
wollte nur dieſem widerlichen, entwürdi⸗ 


genden Auftritt ein Ende machen — dann 


ſprang er auf, riß ein Viſtol aus ſeiner 


Bruſttaſche hervor und ſchoß ſich, ehe ich 
ihn hindern, ehe ich nur einen Schrei 
— konnte, eine Kugel durch's 
Herz. Lautlos ſank er vor meine Füße, 
auf den Boden der Zelle; er athmete nicht 
mehr. So endete ein hoffnungsreiches, 
blühendes Menſchenleben, und ich war die 
unſchuldige Urſache dieſes tragiſchen 
Geſchicks. Er war aus unerwiderter 
Liebe zu mir zu einem Elenden geworden 
und konnte, wollte nicht mehr leben, als 
er begriff, daß er mich nun auf immer 
verloren hatte, daß er mir mein Leben 
ee ohne mir einen Erfat dafür 

ieten zu können. Das war die Sühne, 


ag) Am Tage daran 
in des Zuchthaufes, 


ih auch zu meiner Re ht fertigung | 


| mögen bejißt, 


Ich wollte den Menichen | 





Buditabe | 


| Geichlechter“, 





aber ich war aud) | 





| betrauert. 
ı und beicheidener junger Mann von recht 


" Da8 amtliche ärztliche 
I als 


fiel das, was er gethan, auf | 


Opfer der ventiäen Kornzölle. 


Shlejiihe Blätter jätter bringen folgend; 
Meldung: 

Neuftabt D.-6., 23. Jan. Grfrorer 
aufgefunden wurde anf der Chanfier 
ziwiichen Neuftadt und Punzendorf em 
Mädchen von hier. Neben dem Rinde 
lag ein Rädden Mehl, das es aus Bap- 
dor! gebolt Hatte, 

Für den enner der örtlichen Ber: 
Bältnijfe erläutert fich dieje Notiz von 
jelbit. Bagdorf ift ein öfterreichifches 
Grenzdorf. Um an drei Kilogrammen 
Mehl, die zollfrei über die Grenze ge 
ent, 30 Rt zu iparen, war das Kin 
bon feinen Eltern nah dem Dorfe ge 

jhrdt worden und auf dem Rücdmege 
eriroren Nur biltere Armuth fonnte 
Eltern zwingen, ihr Kind durgy Schnee 
und Sroit über die Grenze zu Ichiden, 

Senes Oyfer iit aber nur eins von 
vielen. Im Dftober berichteten Die 
$ —* gen von den Kindern, die an der 
ruſſiſchen Grenze, um die Controlle zu 
eu van einen Bach wateten. Aud) 
fie waren Wehlholer. Wann dente ji 
Kleidern jtunden: 
lang zur Serbitzeit herumlauien. u 
dieje najjen Bäder den Rindern befom: 
men, wıe die Entbehring auf die Kim: 
der und Eltern wirkt, wer fünımert fid 
darum? Erkranken ſie ſpäter, ſterben 
ſie oder bleiben ſie ſiech und elend für 
ihr Leben, dann iſt es der Zyphus das 
Wechſelfieber u. |. w., die das Hebel 
verſchulden. 

Die Kornzölle veriheuern dem armer 
Manne in Deutichland das Brot, damii 
eine geringe Anzahl reider Grundbe- 
fitzer in Ueppigkeit ſchwelgen kann. Ueber 
den in jenen Kreiſen betriebenen Luxus 
fpreibt die amtliche und conjervativı 
„Leipziger Beitung”: 

&3 liegt im Beitgeifte, dag der nem 


zendften Lichte darftellt. Elegante Egw: 
page, theure — Kutjcher in reicher 
Xinree, vielleiht im Haufe auch ein 
Diener, theurer Roihwen und Import 
Cigarren dürfen nicht fehlen, foften abeı 
Geld, das beijer zu anderen Aweden 
verivendet imäre. 

Dazu ichreibt die „Berl, Volksztg.“ 

E35 tjt hier vom neuen Befißer die 
Nede, der nicht das genügende Per- 
um e3 den alten glei 
zu thun. Daß die alten eingejeilenen 
es meiſt dazu haben, wird ſtillſchweigend 
tingeſtanden. 

Und wie geht es den Kindern diejer 
armen Großgrumdbefiszer? Müffen fir 
auch in den Winterjturn hinaus, um 
ihren armen Eltern einige Pfennige zu 
eriparen? Wir wollen nicht von den 
Kindern im zarien, jugendlichen Alter 
reden, ivir greifen ein Dubend Jahrı 
weiter, two die finder anderer Leute 
jchen längit jelber um’3 Brot ringen, 
Wie ftehr e8 da? Auch hierüber befigen 
wir ein werthvolles Zeugnig aus con 
jervativem Munde Cs Handelt fic 
bier um diejenigen Söhne der „alten 
die durch Univerfitäts— 
ſtudium ſich ihren künftigen Lebensweg 
bahnen wollen. Die Söhne dieſer alten 
Geſchlechter vereinigen ſich in den ſog 
Corps. Von dieſem Corpsleben ſagt 
das „Conſervative Wochenblatt“: 

Wir erfahren, daß fait fetn Corps 
mehr ohne die Unterftügung der alten 
Herren leben fann, daß e3 Dielen aber, 
die meist für Familien zu forgen haben 
und meift im evnfteren Berufsleben 
ftehen, zu bunt wird, für die Kneipen, 
Ausfahrten und beionders für Hotel: 
rechnungen der Kurgäjte im Satjerhoj 
oder im Hotel Continental für die feinen 
Diners mit unverfiegbarem Sekt zu 
bluten. „Was“ —fragen ſie — „bringi 
der befreundete Corpsburſch von ſeinen 


— —u Ans | Beſuchen bei befreundeten Corps heim? 


der die 
ganze furchtbare Intrigue gegen mich 


Die Erinnerung an durchſchlemmte Tagt 
und das Bewußtſein, daß ſeine Auf— 
nahme ſehr glänzend und koſtfpielig 
war.“ 

So leben die Söhne des „armen“ 
Großgrundbeſitzers. 

Kann e3 einen fchreienderen Gegeniat 
geben? Dort das Arbetrfind, das auf 
einjamer Landftrafe um weniger Pfen: 
nige willen den Tod für die Eltern 


ı ftirbt, und bier die vornehmen Söhne, 


die in den Pracdhträumen der glänzend: 
ften Hotel3 beim Sekt ſchlemmen. Dort 
die Eltern, denen die Korızölle noch den 
färgliden QTagelohn Fürzen und Die 
Dürftigfeit bis zur Entbehrung ftergern, 
hier die Landlords, die auf ihren 
Sclöfjern den Ertrag der Kornzölle in 

Rothwein und Havannahs draufgeher 
laffen 

Balduinus Tod. 


Der arme Balduin wird in der ge— 
ſammten europäiſchen Preſſe aufrichtig 
Er ſoll ein wohlmeinender 


guter Veranlagang geweſen ſein, und 
man meint, er würde ein Wiürbiger 
Nachfolger des liberalen und wahrhaft 
berfafjungstreuen Königs Leopold von 
Belgien geworden fein. Die vom Kabel 
gemeldeten Gerüchte, Balduin jet an den 
Blatiern geitorben, * grundfalſch. 
Gutachten gibt 
Urſache des Todes des Prinzen 
Balduin an: Brujifel: * Lungen⸗ 
entzündung (Pleuropneumonie) ver— 


i "| pn it Nierenentzü 
nicht tragen wollte. Cr | bunden mit afuter Nierenentzündung, 


Ylutjturz und Entzündung der inneren 
Herzhaut (Endokarditis) ;die Dauer der 


| eritgenannten Siranfheit habe etiva vier 


Zege, die der beiden lejteren nur we 
ge Stunden betragen. 
Der „Sell. Big.“ wird aus Brüffe 
Bolgendes berichtet: 
Der Kronprinz von Belgien, Prin; 
Balduin von Flandern, der uneriwartei 


; an einer Qumgenentzündung ftarb, ift fo: 


ziffagen ein Opfer der brüderlichen Liebe 
geworden, mit welder er viele Nächte 
bindurd) am Lager feiner, an der glei- 
chen Kraniheit leidenden Schweiter Hen- 
riette gewwacht hat. Dieje Nachtwachen 
baben ihn um fo mehr angegriffen, als 
er in gewiffenhafter Meife tagsüber jei- 
nen Dienft ald Hauptmann im Fa: 
rabiner ⸗ Negimente that. Dieje 
Ueberanftrengung jeine® micht ftar- 
fen Körpers nahm ihm jede Wider: 
— — en Abend 
noh eine av gi Be 
beimohnen ; 


eneenn 
7 


Fieber, datßz in Bewußtfein ſchwand, 
und die ihn —— Aerzte/ aufs 
Aeußerſte über dieſen Verlauf der 
Kraukheit beſtürzt, den Prieſter der dem 
ng nädhjiten Kirche rufen Tiefen, der 

dem Prinzen die legte Dehmg gab. 
Der Prinz gevanı fpäter da3 Be 
wußtfein wieder umd jagte, als er Thrä- 
nen in den Augen jeiner > Mutter ſah: 
„Weine doch nicht! E3 tft ja gar nichts 
und morgen ift’s wieder gut!“ 

Die Thronfolge geht befanntlich auf 
den 16jährigen Prinzen Albert über, 
der als ein jehr jhwäcdhliher Junge ge- 
ihildert wird und wmweldhem man kein 
langes Leben prophezeit. Rariie 
Blätter bringen die Nachricht, dag Hi: | 
bert mit der jet zehnjährigen Königin | 
Wilhelmine von Holland verlobt werden 
jollte, doch ift da3 mohl eine Ente. Der 
König von Belgien hat übrigens das | 
Recht, mit Zuftimmung der Kammer 
feinen Nachfoiger zu ernennen, 


Streitberiht aus Destihland. 


Der Bericht des Abg. Hike über dis | 


Verhandlungen der Arbeiterihug Lom- 
miffien des Reichstages liegt nunmehr 
bor. €3 ijt ein umfangreiches Werk, 
welches mit großer Sorgfalt und Ueber 
ſichtlichleit die Berathungen über die 
einzelnen Neuerungen der Gearerbeord: 
nungsnovelle zuiammenftelti.e. Den 
Schluß des Berichts bildet eine Zufan= | 
merftellung der Arbeiterausftände in 
Deutſchen Reiche. 

Daaach haben im Deutſchen Reiche in 
der Zeit vom 1. Januar 1889 bis Ende 
Arril 1890 im Ganzen 1131 größere 
gemerbliche Arbeitzeinftellungen jtattge- 
funden, d. 5. folce, bei welden mehr 
als zehn Arbeiter beiheiligt waren. &3 
waren hierbei 394,440 Arbeiter aus: 
jtändig, von diejen entfallen auf Preus 
Ben: 289.283, Eljah-Lotäringen: 32, 
390, Hamburg: 26,00% und Sacjen 
22,818. 

Sn den übrigen deutichen Staaten 
hatten die Urbeitzeinftellungen einen 
wejentlih geringeren Umfang. Bon 
den 394,440 ausitändigen Arbeitern 
waren 264,407 oder gegen 67 vd. Hun- 
dert contraftbrüchig. Ju Preußen be- 
lief fich die Zahl der contraftbrüchigen 
Arbeiter auf 210,664, oder gegen 73 vd. 
9. Hier waren von deu nicht contraft- 
brüchigen Arbeitern 46,299 contraftlid 
zur jeberzeitigen Einftellung der Arbeit 
berechtigt. Gm Preußen haben jomit 
nur 32,320 Urbeiter die Arbeit nad 
erfolgter Kündigung eingeitelt, d. h. 
etiva 11 v. 9. von den 259,283 Arbei- 
tern, die überhaupt ausftündig Waren, 
Unter den 394,440 im Deutichen Reiche 
ausjtändigen Urbeitern konnten 43,412 
d. h. etwa 11 dv, H. Minderjährige er- 
mittelt werden. Sedo war die wirf- 
liche Zahl der minderjährigen Arbei- 
ter noch größer, da bei vielen Ar— 
beitseinjtellungen die  nachträglicye 
Seftitellung ihrer Zahl nicht mehr zu 
bewirken war. 

Was das Ergebniß der 1131 Ar— 
beitseinſtellungen anlangt, ſo haben in 
187 Fällen die Arbeiter ihre Forderun— 
gen gänzlich, in 486 Fällen zum Theil 
und in 420 Fällen gar nicht durchge: 
fest. Das Ergebniß der übrigen Aus» 
ftände war zur Zeit der Beihaffung 
noch nicht befannt. Bon der Geſammt⸗ 
zahl der Nusftändigen im Deutichen 
Neid) entfielen 190,357 ‚oder gegen 43 
vd. 9. auf den Bergbau, 72,156 oder 
gegen 18 vd. 9. auf das Baugewerbe, 
47,166 oder gegen 12 v. 9. auf Die 
N: 16,665 oder gegen 4 

9. auf die Metallinduftree, 68,066 
ei gegen 17 v. 9. auf die übrigen 
Gewerbe. 


Dan Honten’3 Cacao— Das Original—der auflößbarfte. 


Ein armer Millionär } 


Dies lingt vielleicht parador, aber e8 trifft zu bei 
einem der reichten Bertvohner New Yorfd. „Ich zähle 
mein Vermögen nit nah Dollars“, [prad er. Was 
nügen mir aber jest alle meine Reichthüner, da id 
doc ein Opfer der Ehtwindfucht bin ? Mein Hausarzt 
derfigert mid, daß mir nur nod wenige Donate zu 
leben vergömmt feien, da die rantheit unheilbar. So 
Bin ich denn am Vieles ärmer, als jener arme Bettler 
bort au der Edi.” „Jedoch“, fo unlerbrach ihn ſein 
Hreund, mit dem er fi unterhielt, „ Schwindiudpt 
Tann geheilt werden, Dr. Pierce'3 Golden Medical 
Discovery zur reiten Zeit genommen, wird jede Spur 
der Stranfheit auß deinem Syitem verwiſchen.“ Ich 
werde e3 derfuchen“, fprach der Millionär, und wie 
gejagt, jo gethan, und heute Zaun man keinen gefundes 
zen, Fröhliheren Mann in der ganzen Zelt, als ihn 
finden. Das „Discovery“ dringt dur bis auf den 
Sitz der Krankheit. Schwindſucht iſt eine Blutkrank⸗ 
heit — iſt nichts mehr und nichts weniger als Lungen⸗ 
Skrofel — und deßhalb muß und wird ſie ſtets ſich vor 
dieſem wunderbaren Heilmittel beugen. 

„Golden Medical Discovery“ it nicht nur das an» 
erkannte Heilmittel für djeſe ſchredliche tödtliche Arank⸗ 
heit, wenu zur Zeit genommen und ein redlicher Ver⸗ 
ſuch damit nicht geſcheut wird, ſondern heilt auch alle 
Arten von Skrofel⸗, Haut⸗ und Scalp⸗ Kranlheiten, 
wie Gliedſchwamm, Wund⸗Fieber, Hüft⸗Gelenk · 
Krankheiten, Flechten, Schorf, Bläschenausſchlag, 
Schwären, Karbunkel, Eryſipelas und gleichartige an⸗ 
dere HOrankheiten. 


I welheihre volle Mantıes und 
| je 8 —— en —— — ſollten nicht if 
' en, DEN „, endireund‘‘ leſen. 
Das mit vielen en eſchichten ——— 
eſtattete Wert, gibt Auffchluß über 
itberfahren, mı wodurch ann 
Verf von 
töirantheiten nd 
endjünden wieberbergeftellt 


‚ unter dem Namen 


Feberleiden.| 4 


Leber und Nieren find nebft Sen, Lunge und 
Magen die wichtigften zur Erhaltung des 
Lebens nothmwendigen Werkzeuge, und — 
eines Jeden, der es mit ſich ſelbſt gut meint, 
iſt es, dieſelben in möglichſt geſundem Zuſtand 
u erhalten, Im Gegenjaß zu Herz, Lunge und 

Drogen aber, die beim normal organifirten 


Menichen jhon einen anten Puff aushalten | 
fönnen, ohne gleich) den Dienit zu verjagen, ijt | 


die Feber ein jehr empfindliches Organ, und die 
leifefte Störung oder Unterbrediung der Thätig- 


nehmfter Weije bemerkbar, und zwar in Form 
ernftlicher Berwidelumngen, für welche die Nerzte 
eine ganze Anzahl langer fateiniicher Namen 
erfunden haben, und welche, wenn nicht bei 
Zeiten dazır gethan wird, langwierige und 
höchſt ſchmerzhafte Krantheiten und gar bänfi g 
den Tod zur Folge haben. An nichtärztiichen 
Kreifen pflegt man alle dicje Berwidelungen 
it Leberleiden zuſamme 
faſſen. Ihre Symptome ſind ſelbſt für den 
Laien leicht erlennbar: gelbliche Färbr 
der Haut, namentlich des Weißen im 
gelbrother und in ſchlimn eren äll en 

rother over gar biutiarö 

zer u beim Harn! affen, wide 


Appetitlofigteit und naı 
gegen den Genuß von Kl: 
mit Kopfiveh, leichten 
find untrügliche Kenn en, de r 
etwas nicht richtig Eoba (d eines oder 
mehrere diefer Kenuzeicyen ich füh— 
ift es zur Vermeidung ernit ı en 
un bedingt nothwe ndig, die Yeber von über 
Ichüffiger Galle, von alten uf amı mlungen ver— 
dorbener Stoffe zu befreien, den Säjteir 
lauf im Körver vu befördern * id zu erleich 
und den launiſchen Appetit in gelinder W ci 
anzuregen. Zu diejem 5wed gibt esnun I 
befjeres Mittel, als die jeit Alters berühm 
&t. Bernard Kräuter: Pillen. Dieſelben w 
——— aus den würzigſten Alpenkri 
zubereitet, deren heilkräftigſte zeil 
ohne jegliche minera liſche Beimiſchunge 
geſchickter Hand in Pillenform gebvadjt werden x. 
Die St. Bernard Kräuter Pilen ſind in jeder 
guten Apothel le zu haben, oder — von P. 
deuſtädter &K Co., Box 2416 in New Hort, für 
25 Cents zu beziehen. 


Tode 
one 


fen von an Erkältung 
u. ſ. w. vernachläſſigen und 
in die hösartigfte aller 
Krankheiten, die Sitwind: 
ſucht, ausarten laſſen. 

Eine bewührte deutiche 
Ho usarzuei und ( ein wah⸗ 
res Heilmittel der Na: 
tur Anden wir in dem 


Sieben dtränter Huflen-Balfan 


deifen heilfame Wirkung Taufende bezeugen, u. A 


rau Winter: 
Ehicago, Oktober 18%. 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Iıtten viel an 
Huften. Alle möglichen Mittel wollten nicht anichlas 
Er fo daß ich zuweilen das Schlimmſte befürchtete, 

i3 mein Nachbar mich bemog, den Sieben Prütter 
Suiten: Balfam zu probiren. Segt möchte ih nicht 
ohne denfelben jein, und ich fürrdhte den Huften nicht 
mehr. Achtungs voll 

Ben — Binier. 


Mai werden von beit 
Eurovas und Anerifad als die bei 


handlung der erfranttern uitröhre, der —— 


und des Kehltopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei— 
lung von Huſten, Grraltung, Verſchleimung, 
Stichuſten, Braͤune, Bronchitis, Afthma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der Huſten⸗Balſam kurirt ſofort den hart⸗ 
nãckigſten Huſten, welcher Art er auch ſein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kinder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
weshalb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführliche Gebrauchzanweiſung be— 
aleitet jede Flaſche. 

In allen Apothekeu zu haben. 


Vreis pro Flaſche: 25 Cents. lnosmtſadidos 


Dr. Dodds | 


|von und nach EUROPA 


widmet feine befondere Aufmerljantfeit allen 
hronischen Kranfheiten. Geh eime Geſchlechts— 
und Hautkrankhei ten, Hämorrhe oiden u 
bösartige Geſchwüre behan beit. ‚ohne! 
und ohne Verhinderung am Geſchäſt. Con— 
ſultation frei. 139 ©. Viadiſon Sir. 


Dr. G. Krieger er 


Approbirt in Berlin. 
Wohnnunug: 3113 Michigan Ave, 
KF” Office» Stunden: 8-9 Zorm. und 6—7 
Sonntags: 8-10 Vorm. — Telephon 8108. 


Dr. EMRICH. 


Speziglität: Frauen⸗ u nd Rinderfranfheit ten. 
Spredhfiunder: 8-9 Borm., 1-3 und 6-7 Nacınr. 
„267 W. CHICAGO AVE. 3 Ecke Aſhlaud Five 

Telephon No. 3 


Weftern Medical 8 Eurgi cal Sri: ıt2 
La Salle Sir, R. wsreer, !cit 30 Si 
prafticiremd, giebt fre ien * dath über al ef cielten 
nertvankbeiter. Dr. ©: eerd nene 3 
un Ein figeresMiitel geaenterve 
Epreiftunden 5-3 fü 9-8 — Sonntags 10-12. 


— Dr. Julius Bitimann, 
— Deniicher 5: — 
5113 5, Maptien gt 


4 
t 
153 ©. ler? Str 


ſchwächen. 


Ofice: 


Dr. ©. SCHROEBDEN, 
i Dentſcher Zahrartt, 
413 MILWAUKEE AVS,, 
"&de Garpenter gir. — Kiumiitige Hub Goldal 
Lingen eine Spezialität. Zähne —* 
Sonntag? offeu. 1014hr. Erfabrung. 


er GoOnM. AT 

ahua? Sarlors 1, : ! 

82 m. aditon Eir., | 

fted. Zähne ia 5 auf 

Seit: GeHiite ® bis $10. Fei rn 

mwärts. Die größten. vollſtãndig hnäczttt — 

Ehicagos. Keine Schüler, nurgepräfte — ate. 1 
cr, 


Die beiten 
bünder fauit 
tanten Otto X ait 


1. 183 Elait Eir.. vilel 
a unfshtbar 
Mittel, au haben Set 


—A nina 


Dan adite genau auf die —* unmer. 


Etablirt 1851. 
ı 1836 S. Clark Sir., ci TACDO, ILL. 
N Bel yanbelt noch imnızı vrrithem beiten 
——*— Erf 3 — —— & zerwüfe, 
ye und rivate Geſchlechtẽ⸗, Haut⸗ 
und Blui-rontheiten, B — 

8” Frauen:Seanlyeiten, Veißer Fluß, 
Sebaruntter⸗ Verden u. j. w. werden mit Er⸗ 
folg behaundelt. 

Sxvvpnilis und alle ans unreinem Blute 
entitehenden Leiden werden ohne den Gebrauch von 
Duedjilder gründlich geheilt, 

Beichwerden der Nieren ımd Harn⸗ 

grgane, Zripper, Samenflug, Strittur, 

Geädhinigihwäde und verlorene Trans 
barkeit werden prompt behandelt ıınd Iurict. 

Eonix!tationen, perfönlich oder brierlih, zineiite 
geltlid und geheim. ‚Etunden, d. 9-5.50, Viitte 
Wod) u.Sennabend.S-8, Ban —— Wreſſtre: 

F.D. CLAR RKE, 
186 Süd Glarf Steahe, = Ngtede», 3 


‚SUPER lc 


feit derjelben macht fich alsbald in unanges | 


nzu⸗ 


ı AUS Pure. 


| fen. 
Sicherheit! 
wanderer auf Yon Reife nach dem Weften. 

Ende 1888 wurden mit Lioyd-Dampfern 


— | 


Nam. | 


250. Bilepli? | 


* 
an⸗ I 
nittel furıven | 


ni13,1,3 | 
| 182 0. RANDOLPH STR. 


- Zimmer 6, | 





— 


IBURWS 
FL VUR 


eh! m d ebenfo billig, eI3 iraemd eine 
‚ocers yert 2 2 0. — 


WASH 


ift das hefte 9 


Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


vr 2; 
3, Lu;b —4 [328 
— — — — * 
r Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame—⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 
3 — 
Rorddeutſchen 2ioyD. 

befannten, neuen und ev» 
— en, 6000 7 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


ae 
Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Prei⸗ 
Gute Serpilegung! Srößtmö glichſte 
Dolmetſcher begleiten die Eins 
Big 


1,885,513 Paflagtere 
glü dlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen:: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Du. Gihendurg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Su, 
oder deren Vertreter im Anlanbe. Sanlji 


Spree. Havel. 


E Horddeuticher — 


Schnelldampfer⸗Lir 


BREMER 


und 


I: NEW VORK.; 


Baer Dreife, 
Sute Beköſtigung. 
OELRICHS & co 
tn. 2 Borling Green in New York, 
H. Glauffenius & 6, 


General:Agenten für den Meiten, 


2ö5nolj2 80 Fifth Ave. 


Schiffskarten 


billiger als irgend eine andere Agentur. 


EIF Seldfendungen ag 


Meilen | 


pünktlih und billig beforat. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General⸗Agenten. 2ocim,ddfl 
No. i34 LA SALLE STR. 


Sountags ofien von 8—12 Ubr Vormittags. 


Er Zaubfügen, 


"Y 
Au Zeichnungen, feines Holz, Schnikwerkzeug, 
—X Vaſ ſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 


In. R w. Sprecht vor oder ſendet für Preis⸗ 





The John "Wilkinson Co. 
269 Staie Sir. Eindnt 


7 CHAS. ‚©. BILLETERS 
* California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗W 





zeine 
Ots. die Gallone 
und aufı Wwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


didoflj3 
md 8011 WENTWORTH AVE. 


— — Bar : KIM 


Brauer von 


at aan — 
ent Malz 3 ae 


Sffiee : 


Au " South ff D: a lr Aus Ph 


KAVS., Wil 


Hase eich riedt ige Preiſe 


> Brauerei: 
ii [0 -4i+ 


hieaco. 


Y 


— * a. <Yr a 
viol as zem x 


39. u und Wrightdir, 98 schs @ 

Baar, 85.00 monatlig. 

| Eu ide und Def: 

Zieh. bw 

Sterling Flurniture Co,, 

SIT WB. Da adiſon Str. 

Offen Abends bis v Vhe und Sountag Vorm 

— — — 


Darichen auf! ” se: ſoui. Eiger sinumt. 


o — —— 


sti. v. Halsiad. 


85,029 


oO 3.09 


Kauft S0 we 


th MSIE „- Dorn 


n zum 


F ar 3 
UAen Baurpride. 


iltag. 


ſfHebraucht Zor Serde 
45% 


icgend einem Detrage don 


haußfcheine ober peri lges Eigenth irgend welchet 
—A verfäumt nit, na) unjeren Raten zu fragen, 
berer Ihr eine Anleihe magit. 

Kir verleiten Geld, ohue das e3 in die Oeffentlicht eit 
foramıt und beitreben und, unfere Kumd ven fo au bedies 
nen, bo fie wieder zu uns ? en, Y 
dere Ks ve zu machen, wün * Anleiden tin ven 

auf beliebige Beit ausgedehnt Sahiungen entweder 
vol oder tbe E eife zur ırgend er —— Zeit ast wer⸗ 
—* nach de elieben derZeiheuden und jede gemachte 
E.ahlaıig vermindert die Kolten der Anicihe im Were 
ü auın Betrage der Sehlune. CS werden Feine 
& ven im Vorauß abı ven, jondern Hhr beiosmt 
dest vollen Betrag de3 Du 

Im (Falle Zhr einen Neiibetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönfiches Eigentzuri irgend welerArt 
fhulden folltet, Werden wir benielber Abvezapien und 
Esch fo lange jFriit geben, al8 Jhr wänice. 

Dir lafien das Eigentum in Eurem Beſitz fo da 
Chr den Gebraud dr3 Gelde3 fomobi als auch de 

isentbums habt. Au zen. 2* Ihr an jeder a. 
Küjohlungen ma SL und dba bie Roften der 


—— So — ui jo wird es u 
uns vorzuipredien, b 


der She em Katar mad 


— Borigag: Bdan Ga, 


| 
| 
| 
| 
| = 


| Sinder-Wagcen 82 


| 


| —— ſtets re 


Wagen koſten überall 832, 
Die gröste Auswahl von 
shrjiühlen unB 
dankel Rithlen 
ıro Willow & Rattan 
S. Halite» Str. No. 268. 
t inderwagen diliger. als irgend 
129 ide un Monren find unjeg 
j ht dor und übers 
erst End, tu mer 
AS South Halsted Str. 
Eis Serriion und Blus Zhlann Ave. 
bl inſadides 


KRohr- 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. Sm,ddj,1j,1 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjere® Hatte 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
weiche die von uns fommenden Süden tragen. 


EMıL SIMON & CO. 


Deutſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Rechtsanwälte, 


Jultus Goldzier. John V. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljß 


neo 3IKEL1 Metropolitan BloF, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und 2 Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
—Advokat, — 


1218 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmwalt. 30; a 
Erbi'aften geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ten eine Spezialität. Ehrenhafte Behındlung. 
Dffice, Zimmer 413, 112 Clark Str., Chicago, JM. 


dinanzielles. 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort 
ſchaffung oder Derdffentlichung. auf Möbeln, Pianos, 
Pferde. Wagen, Wirthſchafts · und Laden ⸗ Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine uund erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 15ma1mt3 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 

wiſchendeck, nach oder von Deütſchland kauft. 

ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

remen, Autwerpen, Rotterdam, Amſterdami 

avre, Paris, Stettin ꝛc. via New Det oder 

altimore. afla u. nad Suropa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampfers eunde 
oder Verwandte von ee, — a ig 
kan ed nur in jeinem a mir Fred 
Larten zu löien. Antunft der ze in 
tzeitig gemeldet. Näheres in bes 
Seneral-Agentur don 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


eF7 Dollmadıts: und Erbihaftsiahen m 
Europa, Eolleftionen, Poitauszahlungen 16. 
drompt beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 39 


Schufuerein der Sanshefiher 
gegen jclecht zahlende Miether, 


371 ZLarrabee Str. 
t#”BRANCH OFFICES: 


Bit. Sievert, 3204 Bentworth Ape. 
Bieter Weber, 523 Milwaufee Ave, 
614 Racine Nve., Ede — tt. 


Hört auf, Mielhe zu zu sahen! 


Eignet Euer Heim! 

Wir ftreefen einem Seden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Haufes, Banplages (ot) oder Farm, mE 
immter in den Ber. Staaten gel-gen, vor, welches im 
monatlichen Raten von $I0 bi8 320 abbezahlt werde 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Offiee 
2385 CLYBOURN AV, 

Ede SHalited Str. 

Office Stunden: Bon 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags don 9 Uhr bis 1 Uhr Nacdhm. 10jal ij 
815 bis 8500 geliehen auf Möbel, Vianos, 

Pierde, Autichen u. |. w. Niedrige Zinien, 
lange Zahlungsirift. ede Abzablung auf da Kabi⸗ 
tal vermindert die Hunter. Srrechen Sie vor bei 


JOHN CULLEN, 358 W. 12. Str., &de 
Blue J3land Ave. 2da1jl 


Wim. BoLpenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


| Zimmer No. 727 Opera House Building, 


de Slark und Waihirigton Str. Chicage. biuS 


Loan Ofäce. Beriiherung. Law Office. 


Lake View LoanCo. 


Office: 

831 Lincoln Ave. 
Unleihen auf alle Arten von 
Derſönlichem ECigenthum, Haushalt⸗Geegen 
ftänden, Store Firtures, Vferde, 
Wagen und 


Irgend weidhe anle Sicherheil, 


Feine Oeffentlichkeit. Reine Fortnahme des Eigenthumd. 
1—12 Dit, Zeit. Niedrige Raten, 
Eokectionen beiorgt, Reai Eiiate gefauft, — 
umgetauſcht. 26d;b 
Notiz: Alleunjere GefKäfte Hier bejorgk 
Bermicthungen. 
Oeffentliger Notar. Grundeigenihum. 


OHARLES MOE & CO, 
135 Adam$6tr. 
Liceufirte Broterß, 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
au‘ Übren, Ommanten ımd Schmud- 
ſachen. Alt:Gold und Silber — 
um Marttwerth. I 
Pit ausgelöfte Uhren und Diamanten werben jü 
die Hälfte des früheren Preifes verfauft 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Dcean? · Ge⸗ 
un 99 Madilen Str ; — Set 130 Dream 

born Etr., leiyt Euch irgend einen Betrag auf alle 
Mertbgegenftänbe: verfakene Nhren und (em Diaman- 
ten au berfaulen, billiger als IB: — — 
altes Gold und Gülber; Uhren und Schmudiaden 
parırt; im keiner Verbindung mit fogen. M 
Companies; Gefbähte vertraulich, —— 


Geld zu verlei en 


gut Ei Bere me Bagerdausigene An 





